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Französische „ Entlastungsoffensive "

Abmarsch nach Genf — Oie überraschende Einberufung des -13 er - Ausschusses

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

G Berlin , 6. April . Wenn man der französischen Presse
tauben schenken will , so bereitet die französische Regie -

>ur Zeit so etwas wie eine „Entlastungsoffensive "
Jj

' die durch den deutschen Friedensplan geschaffene
" or . Als erste Aktion in dieser Richtung dürfte die

vrrraschende und förmlich wie ein Blitz aus heiteremv ' Mmel gekommene Einberufung des 18er »
usschusses nach Genf anzusehen sein , die nach Mel -

l^ öen aus französischer wie englischer Quelle ausschlietz-
*** auf französische Initiative zurückzuführen ist.

^ efstnienfrage als Borwand
Eicher wöre nichts verfehlter als die Annahme , daß

^ gerechnet die französische Regierung , die sich bisher
r:1* Erfolg und Eifer gegen jedes energische Handeln des
.^ -Ausschusses zu wahren wußte , ihrerseits nun unter
km Eindruck der immer dringlicheren abeffinischen

vuferufe die Stunde für gekommen hielte , gegen den
kdrohlich «n Vormarsch Italiens in Ostafrika die Abwehr

!B wobilisieren . Es müssen also schon andere Gründe
tki«, di, hfxx im Vordergrund stehen, und es hat den
schein , daß sie gar nicht so fern liegen . Die große
^uriser Sonntagspreffe hält nicht damit zurück, daß kom-
^ knden Mittwoch Abessinien in Genf eine

völlig untergeordnete Rolle spielen und
«8 sich in Wirklichkeit um eine Fortsetzung der

^ Ê
fprSches der Rest - Locarnomächt « handeln

. Dkan würde also — immer vorausgesetzt , daß die große
^ uzöstschx Regierungspreffe die Ansichten ihrer Regie -

wiedergibt — vor der erstaunlichen Tatsache stehen,
Herr Flanbin die zweifellos sehr akut gewordene

*ssinifche Frage lediglich benutzen möchte, um die von
'ttn& abgelehnte sofortige Weiterführung der Lo-

kno - und vornehmlich der Beistandsgespräche auch in****" kchem Rahmen auf diesem Umwege zu ermöglichen .

Problems , die bald überflüssig sein wird , und womöglich
die Krönung aller französischen Sehnsüchte — das Bünd¬
nis mit England — bringen wird . Es scheint aber im¬
merhin ein ereignisreicher Tag zu sein, der Genf am
kommenden Mittwoch bevorsteht .

England will nicht als Werkzeug der Sowjet¬
union erscheinen

* Loubo « , 6. April . „Sunday Dispatch " macht die
Außenpolitik der englischen Regierung für das „ inter¬
nationale Durcheinander " verantwortlich , das jeder ver¬
nünftige Engländer mit Entsetzen betrachte . Die unge¬
rechte Behandlung Deutschlands , das man
mit Kniffen in einen Waffenstillstand getrieben habe , in¬
dem man ihm versprach , daß man seinen Landbesitz nicht
beschneiden wolle , sei allen Engländern klar .

Aber während die britische Sympathie für Deutschland
allgemein sei , sei England in die Front gegen Deutschland
eingerückt . In Verbindung mit dem französisch- sowjet -
russischen Pakt müßten , so erklärt das Blatt , S t a b s b e -
sprechungen zwischen Frankreich und Groß¬
britannien bei Deutschland Befürchtungen
erregen und England in die schiefe Stellung bringen , als
beteilige es sich an Deutschlands Einkreisung . Kein ver¬
nünftiger Engländer wünsche, daß England in seiner
Außenpolitik als der Bundesgenosse oder gar das Werk¬
zeug der Sowjetunion erscheine.

Don seinem diplomatischen Berichterstatter läßt
„People " sich melden , es bestehe die „beste Aussicht", daß
die Locarnofrage zur Behandlung in die Hände des Völ¬
kerbundes gelegt werde .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Sunday Chronicle "
ist der Meinung , daß die Lage in der Rheinlandfrage von
Tag zu Tag hoffnungsvoller werde . Nach englischer Auf¬
fassung sollten unmittelbare Verhandlungen zwischen den
Locarnomächten jetzt wenigstens zeitweise aufhören , um
dem Völkerbund freie Hand zu lassen.

„Sunday Expreß " hört , baß Außenminister Eben nach
wie vor an seinem Gedanken festhalte , eine Pa u se in
der diplomatischen Betätigung zwischen
Deutschland und den übrigen Locarnomächten einzuschie¬
ben . Das Blatt hält es für möglich, daß die Stabsbespre¬
chungen schon am Montag in London beginnen , doch seien
vorläufig weder die Tagesordnung noch irgend eine an¬
dere Vorfrage geklärt . Dies könne bedeuten , baß die Be¬
sprechungen bis nach Ostern vertagt würden .

Die „Sunday Times " schreibt, daß der deutsche Frie¬
densplan zwischen den Vertretern der übrigen Locarno¬
mächte in privaten und mehr oder minder formlosen Be¬
sprechungen erörtert werden solle . Eden werde sich per¬
sönlich nach Gens begeben . Von einem politischen Mit¬
arbeiter erklärt das Blatt , daß in die Unterhausdebatte
am Montag eine außenpolitische Aussprache eingeflochten
werden dürfte . Als Sprecher der Regierung dürfte Eden
auftreteu .

KdF - Fahrer begrüße« de» „Hindenburg "
Aus seiner Fahr « na « Südamerika begegnete „ Hindcnburg ' dem
KdA -Dampser „ Ocrana ' , der st« ans der Rückreise von Madeira
befand . Da « Lu flickst ff wird heute vormittag 10 Uhr von Rio de

Janeiro aus zur Heimreis « starten . (Weltbild , » .)

Oer Luftangriff auf Addis Abeba
weiter für Verhandlungspause

RvL mT0 «vwarren muffen , was oavei yerausrommr .
b,, .

® London liegen Meldungen vor , die besagen , daß die
füi i Regierung das abefsinische Problem zur Zeit
kei e^r dringlich halte und daß der 13er - Ausschuß"

» Instrument zur Befürwortung oder
toi )

tun ® der französischen Sicherhetts -
» . s * ik sei. Offenbar spiegeln sich hier auch die
die

'
, ?Uun0en der öffentlichen Meinung wieder , die durch

un , jüngsten Borgänge an der abeffinischen Front , so
z,

®* anderem durch die Bombardierung Harrars und
Neut Estnischen Hauptstadt wie durch die kürzlichen er-
der n » "uti -englischen Demonstrationen in Italien , wie -
ftE- ?tarkstens aufgewühlt ist . Auf der anderen Seite be -
tzz ^ eifellos nach wie vor die auch in der letzten Rede
ä>eit *um Ausdruck gekommene englische Auffassung" , daß zum gründlichen Studium des deutschen
lyj . ^ knsplanes eine gewisse Zeit und damit eine ge -
kstckst » .Berhandlungspause notwendig sei . Be -
ftan man alle diese Umstände , so kann der voreilige
w,»^ sische Abmarsch nach Genf nur erklärt werden ,
fall « t 0n seine besonderen Hintergründe vor Augen
fas w - * die in der französischen Presse ebenfalls schon

Eunr ober Ander « durchsickert.
^ nbins Plane

ikn^ rnach ist die französische Regierung zur Zeit in -
9efo

° "uiit beschäftigt, nicht weniger als ins -
^usteif

^ * drei diplomatische Schriftstücke fertig -
^kstSvl

" ' s^ als Hauptstoß gegen den deutschen Frie -
fti, Q” richten . In Ser ersten diplomatischen Not «,
'»anzörr Eutschland gerichtet werden soll , beabsichtigt die
ih ^ - - ^ e Reaieruna sieb ans die aanze MusterkollektionW**-Hic * uuy [tu ; UW| vic <viu |tciuiucuiuu

dvstdn» Esftischen Thesen zurückzuziehen , die sie schon in
t«n z?" ^schssrßlich ins Feld führte und mit denen sie
Sleichz bschließlichen Zweck verfolgte , europäische Aus -
Suu»

" krhandlungen auf der Basis der Gleichbevechti-
Di«

" E^ ^ rr gleichen Sicherheit für Alle zu verhindern .
Wkrf » Zweite französische Note soll eine stärkere „Aus -

^ des Locarnopapiers und womöglich des engli -
Es^ige» isianbsbriefes bringen , während bi« dritte nach
ikr x- iautstarken Ankündigungen großer Pariser Blät -

eigenen „französischen Frredensplan " Auferste -
»

krstg
"?k?kn lassen will , der feinen Ausgangspunkt selbst-

>bkrh» i - ^ im französischen .System der kollektiven Si -
D,

' ' v ° ben würde .
»lSh^j

" darf gewiß gespannt sein , ob dieses Tempo deS
ieit iy

E"
. sranzösischen Vorstoßes auf das Genfer Par -

dez alleichem Atemzuge ein neues glanzvolles Gebäude
kbrypz/s^ sbaren französischen Rechtsgefühls , ein neues

*
. Friedensprojekt . Ebenso . glanzvollen AuS-

' ***** »befriedigende Lösung " des abeffinischen

Die Bevölkenmg verließ fluchtartig Me Stadt — Man rechnet mit weiteren Angriffen

U. P . Addis Abeba, 6 . April . Die fünf italienischen
Kampfflugzeuge , die am Samstagmorgen einen Angriff
auf den Flughafen der Hauptstadt durchsührten , erschie¬
nen kurz nach Sonnenaufgang über den Dä¬
chern der Stadt und vollführten vor den Augen der
aus dem Schlaf geschreckten Bevölkerung in aller Ruhe
ihre Manöver . In der kristallklaren Luft konnte man
jede Einzelheit an den Flugzeugen erkennen , die sich deut¬
lich von dem tiefblauen Himmel abhoben . Die erschreckten
und aufgescheuchten Bewohner hatten allerdings nicht viel
Verständnis für dieses prächtige Schauspiel . Diejenigen ,
die es sich leisten konnten , mieteten ein Taxi , um ihre
Flucht aus dem gefährdeten Stadtbereich

(Spezialkabeldienst des „Führers

zu beschleunigen . Noch halb verschlafene Gestalten sah
man aus den Häusern stürzen und ängstlich in den Mor¬
genhimmel hinaufstarren . Bald setzte an verschiedenen
Punkten das Abwehrfeuer der Maschinengewehre ein .
Verschiedene Einwohner ergriffen ihre Gewehre und
schossen wie wild aufs Geradewohl auf die silbernen Vö¬
gel, die völlig unbeirrt und wie zum Hohn über die nutz¬
losen Anstrengungen ihre Schleifen zogen . In das Ge¬
knatter der Maschinengewehre und das Surren der Mo -
tore mischten sich bald auch vereinzelte Abschüsse der
Flak -Batterien . In der Regel hielten sich die italienischen
Flieger außerhalb des Wirkungsbereichs der Gewehre
und Maschinengewehre . Verschiedentlich aber gingen sie

im Sturzflug bis dicht über die Häuserdä¬
cher herunter . Einmal hatte es den Anschein, als sei eine
der Maschinen über dem Flughafen abgestürzt . Sie ver¬
schwand für einige Augenblicke völlig aus den Augen der
Zuschauer , taucht« bann aber im Steilflug hinter einigen
Bäumen wenige hundert Meter jenseits des Flugplatzes
wieder auf . Unmittelbar danach ertönten in kurzer Folge
sechs Explosionen . Die Maschine hatte bei ihrem Sturz¬
flug sechs leichte Bomben abgeworfen .

Zwei Flugzeuge entfernten sich schließlich in Richtung
auf Deffie , die drei anderen drehten in südlicher Richtung
nach Sidamo ab . Man hält es für wahrscheinlich , baß die¬
ser erste Fliegerbesuch nur ein Vorspiel darstellt ,
und daß bald das erste Bombengeschwader über Addis
Abeba auftauchen wird .

Fm Anschluß an den italienischen Luftangriff haben
die Behörden den Befehl ausgegeben , daß niemand
mehr in der Stadt verweilen dürfe , und dieser
Weisung sind sämtliche Einwohner gefolgt . Sie sind mit
den Teilen ihres Hab und Guts , die sie mit sich nehmen
konnten , hinaus in die bergige Umgebung der Stadt ge¬
zogen und erwarten dort furchtsam die Rückkehr der italie¬
nischen Flugzeuge und ein schweres Bombardement der
abeffinischen Hauptstadt . Auch militärische Sachverständige
sind der Ansicht, daß der Luftangriff vom Samstag nur
die Vorbereitung eines solchen Bombardements sein
sollte, und daß die Besatzungen der 8 Jagdflugzeuge , die
Addis Abeba überflogen , zu diesem Zweck photographische
Aufnahmen der strategisch wichtigsten Punkte der Stadt
gemacht haben .

In amtlichen Kreisen nimmt man an , daß die Eisen¬
bahn Dschibuti Addis Abeba das nächste Ziel der italie¬
nischen Bombenangriffe sein werde . Man hält darum
schon eine Kolonne von Spezialarbeitern bereit , die
nötigenfalls zerstörte Brücken und Streckenteile der
Eisenbahn schnell wieder Herstellen können .

Quoram von Ztalienem besetzt
* Asmara » 6. April . Wie vom italienische« Hanpt,

quartier bekannt gegeben wird , habe« die italienische»
Truppe« am Sonntag früh Quoram besetzt .

Die Trümmer des abeffinischen Heeres setzten, so wird
berichtet , ihre Flucht in südlicher Richtung fort , wobei
sie ständig von italienischen Bombenflugzeugen unter
Feuer gehalten werden . Am Samstag wurden von den
italienischen Fliegern 64 Tonnen Sprengstoffe abgewor¬
fen und 26 660 Maschinengewehrschüsse auf die Flüchte »-
den abgegeben .

Die Tagung des Reichskultursenats
Im Hotel „ Kayerhos ' zu Berlin trat der Rei « Sk»Itur | cna , unter Vorsttz von Dr . GoedbclS zu seiner zweiten Arbeit «,
tagung zusammen . Von rechts na « link « : der Prästdcnt der ReichSschristtumStammer Hanns Jobst , Baldur v Schirach ,
der Präsident der RetchSpressckammer , Amann , Minister Rust . ReichSleitcr Boubier , ReichSarbeitssübrcr Hierl und der

Präsident der ReichSsilmkam mer Proscssor Lehn ich. (Scherl Btlderdieust , K.)

t



Seife 2 -klMrer Montag . 6. April

Wieder die verstaudien Rezepte
Oie pariser Presse über den französischen „ Gegenplan ""

Genug der Vorrede !
„Sunday Times '' für Beginn

„Deutschland muß schöner werden
durch unseren Straßenbau"

Grundsätzliche Ausführungen Or . Todts vor derKorfchungsgesellschaft für das Straßenwesen

datz Außenminister Flandin das französische Schriftstück
in Genf den Vertretern der Restlocarnomächte bekannt»
geben werde . Seine Veröffentlichung werde erst dann er¬
folgen .

„Belgiens Pflicht zum Frieden "

© Brüflel. 6. April. ( Eigene Meldung .) Der
„Standaard " schreibt in einer Betrachtung zu dem deut¬
schen Friedensangebot unter anderem, daß die französi¬
schen Blätter monatelang geschrieben hätten , Deutschland
solle konkrete Vorschläge unterbreiten . Das sei jetzt ge¬
schehen . Der Erfolg sei , daß die gleichen Blätter die Be¬
hauptung aufstellten, Hitler wolle der Welt seinen Willen
aufzwingen. Es sei unmöglich , die deutschen
Vorschläge einfach zu übergehen . Wer glaube,
seine Zuflucht in einem System von gegen Deutschland ge¬
richteten Militärallianzen suchen zu müffen , der steuere
unvermeidlich dem Kriege zu . Belgien dürfe diesen Weg
jedenfalls nicht beschreiten . Die Mehrzahl der Bevölke¬
rung wünsche jedenfalls die Rückkehr Belgiens zu
sachlicher und positiver Neutralität , los von
allen Pakten und Allianzen und los von Verträgen mit
der Verpflichtung gegenseitigen Beistandes . Der Augen¬
blick sei gekommen , um die Fühlung mit Deutsch¬
land aufzunehmen. Es sei zu hoffen , daß Belgien in
diesen Tagen seine Rolle als kleines, friedliebendes Land
erfüllen werde . Belgien sei nicht daran interessiert,
Deutschland den Rücken zuzukehren. Wahrscheinlich biete
sich jetzt die letzte Gelegenheit, um den Frieden aufzu¬
bauen. Niemand könne es auf sich nehmen, diese Gelegen¬
heit zu versäumen.

der Verstän - igmigsverhandlungen

Handel«, ohne die Bereitschaft, einem Volk in oernüns»
tigem Ausmaß den gute» Willen znzugestehe «. _

England könne Frankreichs Furcht vor Deutschland
verstehen , aber Deutschland habe zwei Grenzen , und
Rußland bedeute für Deutschland eine
furchtbare Bedrohung .

Englands Bevölkerung könne zwar noch dazu be¬
wogen werden, die ganze Kraft gegen einen nicht her¬
ausgeforderten Angriff Deutschlands gegen Frankreich
einzusetzen. Niemand könne sie aber beeinfluffen, den
Rhein zu verteidigen, wenn dort die Kriegsgefahr aus
Frankreichs Bündnis mit Rußland erwüchse. Würde ein
solcher Krieg mit einer noch so vollständigen Niederlage
Deutschlands und einem Vordringen Rußlands enden, so
hätte Frankreich wahrscheinlich weit mehr Anlaß zur
Furcht als heute.

Eine Kombination zwischen Deutschland ,
England und Frankreich wäre unangreif¬
bar und könnte , wenn sie wollte, überall einen entschei¬
denden Einfluß im Sinne des Friedens ausüben . Deutsch¬
lands Politik in Osteuropa könnte von England und
Frankreich in Freundschaft weit besser beeinflußt werden,
als wenn die beiden Mächte Teile einer unorganischen
Front gegen Deutschland wären , die, abhängig von der
öffentlichen Meinung , leicht zerbrechen könnte . Man
dürfe nicht mehr allzu lange bei der Vorrede verweilen,
sondern endlich auf den Kern der Sache
kommen .

* Paris , 6. April . Die Pariser Sonntagspresse beschäf¬
tigt sich vornehmlich mit dem noch in Bearbeitung befind¬
lichen französischen Plan , ohne viel Neues dazu zu brin¬
gen . Mehrere Blätter lassen durchblicken, daß bei der Be¬
arbeitung des französischen Planes auch seine propa¬
gandistische Wirkung auf die öffenliche Meinung berück¬
sichtigt werde. Man glaubt , daß nach der Locarnobespre¬
chung am Ende der Woche Generalstabsbesprechungen
zwischen Frankreich, England und Belgien ausgenommen
werden und daß die Prüfung des allgemeinen Problems
des europäischen Neubaues erst nach den französischen
Wahlen im Mai in Genf beginnen werde.

Der Außenpolitiker des „Petit Paristen '
, der in sei¬

ner verständnislosen Einstellung bisher mit am weitesten
gegangen ist , hofft , daß die Konferenz der Locarnover¬
treter von kurzer Dauer sein werde , da sie sich darauf be¬
schränken könne , die Ablehnung - er im Weißbuch enthal¬
tenen Vorschläge durch Deutschland und weiter die Un¬
möglichkeit festzustellen , die Verhandlungen mit dem
Reich fortzusetzen ( ! ) Man werde den deutschen
Plan dann dem Völkerbund zur Prüfung
überlassen . Ueber den französischen Gegenplan weiß
bas Blatt zu berichten , daß sein Schwergewicht aus dem
Grundsatz der kollektiven Sicherheit beruhen werde . An
die Seite eines westlichen Regionalpaktes könnten ähn¬
liche Pakte für den Osten , für das Donaubecken und das
Mittelmeer treten . Zwecks Festigung der Bindungen des
gegenseitigen Beistandes könnte man in gewissem Um¬
fange auf den Gedanken der EuropäischenUnion Briands
( !) oder auf das Genfer Protokoll vom Jahre 1824
( !) zurückkommen . Dieser Hinweis auf die verstaubten
Rezepte einer überholten Epoche ist für die geistige Hal¬
tung gewisser französischer Kreise bezeichnend.

Der Außenpolitiker des „Excelsior" nimmt an, daß
der französische Plan aus vier Teilen bestehen werde:

1. eine Wiederlegung der „geschichtlichen Fehler ' ( !) in
der Einleitung der deutschen Denkschrift ,

2. an der Feststellung der deutschen Ablehnung der
Vorschläge der Restlocarnomächte, vom 19. März ,

8. ein Nachweis , welche Gefahr ( !) für Europa die
deutsche Auffassung bedeute , die unvereinbar sei mit den
Grundsätzen des Völkerbundes, und

4. einen „aufbauenden' französischen Plan im Rahmen
des Völkerbundes.

Die französische Regierung werde nicht zustimmen, daß
an die Stelle des Systems der kollektiven Sicherheit ein
System zweiseitiger Verträge oder Beistanbsgarantien
gesetzt werde . Ebensowenig werde die französische Regie¬
rung eine unterschiedliche Behandlung der großen West¬
mächte und der mittel - oder osteuropäischen Staaten zu¬
lasten . Der deutsche Vorschlag , ein Schiedsgericht festzu¬
setzen . sei , so meint das Blatt , von vornherein durch die
Ablehnung des Haager Gerichtshofes erledigt. Ueber den
aufbauenden Teil des französischen Planes weiß bas
Blatt keine Einzelheiten zu berichten .

Scharfe französische Kritik

Der „Populaire ' äußert sich sehr kritisch über den
französischen Plan , soweit bisher Einzelheiten über ihn
durchgesickert sind . Der erste Teil , der eine geschichtliche
Auseinandersetzung mit der deutschen Auffassung dar¬
stelle, sei völlig ü be r f l ü s s i g . Die Polemik mit
Deutschland habe schon zu lange gedauert. Auch bas,
was man vom zweiten Teil wisse , sei unbefriedigend.
England habe Frankreich und Belgien Garantien gege¬
ben , di« ihre Sicherheit gegen einen etwaigen Angriff er¬
höhten. Frankreich könne also ruhig an der europäischen
Friedenskonferenz teilnehmen . Das Rheinlandproblem
müsse unter dem Gesichtspunkt der Ergebnisse dieser
Friedenskonferenz geprüft werden. Es sei nicht zweck¬
mäßig, von vornherein gegen ein Hindernis anzuren¬
nen. Gegen den dritten Teil kündigt das Blatt seinen
Widerstand an, wenn es sich bewahrheiten sollte, daß er
zurückgreife auf Vorschläge aus dem Jahre 1933.

Der „Quotidien ' fordert , daß man offen verhandele,
ohne dem Partner Mückenstiche zuzufügen. Die franzö¬
sische Regierung solle die „Genugtuungen ' fallen lassen,
die nichts anderes seien, als falsche „Symbole' . Sie solle
sich nicht aufhalten lassen durch kleine Hoffnungen ohne
Erfolg und durch militärische Besprechungen, die zu nichts
führten . Sie solle ein offenes , unmittelbares ,
modernes Spiel spielen .

Auch der rechtsstehende „Jour ' meldet ein« Reihe von
Vorbehalten an . Er billigt zwar den Versuch der fran¬
zösischen Regierung , die diplomatische Initiative wieder
selbst zu ergreifen. Aber er befürchtet , baß die franzö¬
sischen Vorschläge zu schnell ausgearbeitet
würben . Wenn es sich bewahrheite, was über den Plan
gesagt werde , so wäre er der r e i n e W a h n s i n n . Werde
Flandin aus innerpolitischen Gründen gezwungen sein,
die Kinder Paul -Boncours und Herriots auf seinen Ar-

© Berlin , 6. April. Auch in diesem Jahre sollen im
Rahmen des Hilfswerks „Mutter und Kind ' wiederum
Tausende deutscher Mütter aus den großen Städten des
Reiches zur Erholung an die See oder in andere land¬
schaftlich schöne Gegenden verschickt werden. Um hierfür
die notwendigen Mittel aufzubringen , wurde am Sonn¬
tag nach Abschluß des WHW der erste Reichssam¬
meltag der NSV üurchgeführt, der wie in allen
übrigen Teilen des Reiches auch in Berlin einen gewal.
tigen Erfolg brachte . Alle Mitglieder der NSV waren
als Helfer dieser Sammelaktion in den Dienst dieses
Hilfswerkes „Mutter und Kind ' getreten.

Nachdem am Samstag bereits Sammellisten durch alle
Häuser und Betriebe gegangen waren , gingen die Hel¬
ferinnen der NSV am Sonntag mit der Sammelbüchse
auf die Straße , um die 15 Millionen bunter Schmetter¬
lingsabzeichen an den Mann zu bringen . In verschie¬
denen Stadtteilen Berlins konzertierten Kapellen der
M^ imacht auf den Plätzen, um die Aktion der NSV

men zu tragen ? Frankreich habe seit 1924 seine Ver¬
handlungspartner niemals für diese Ideen zu gewinnen
vermocht .

Beratungen am Quai d'Orsay

Im Außenministerium fanden am Sonntagabend Be¬
sprechungen statt, an denen Ministerpräsident Sarraut ,
Außenminister Flandin , Staatsminister Paul -
B o n c o u r und mehrere Mitarbeiter des Quai d 'Orsay
teilnahmen. Dabei wurde der Wortlaut der französischen
Antwort auf den deutschen Friedensplan , der Montag¬
nachmittag dem Ministerrat zur Kenntnis gebracht wer¬
den soll , noch einmal eingehend erörtert .

Wie aus politischen Kreisen verlautet , soll sich das
französische Schriftstück aus drei Teilen zusammensetzen ,
von denen jeder auf einen Teil des deutschen Friedens¬
planes antworte .

Wie es heißt, werde der sogenannte „aufbauenbe' Teil
des französischen Schriftstückes , der dem deutschen Frie -
densplan entgegengestellt werden solle, in erster Linie
den „ungeteilten ' Frieden zur Grundlage haben, sich eng
in den Rahmen des Völkerbundes etnordnen und auf der
kollektiven Sicherheit und dem gegenseitigen Beistände
begründet sein. Es wird für wahrscheinlich gehalten,

* London, 6. April . In der „Sunday Times ' beschäf¬
tigt sich S c r u t a t o r mit der Frage , wie sich England ,
Frankreich und Deutschland mit dem augenblicklichen
Wendepunkt in der Weltgeschichte abzufinben haben. Das
volle Gewicht der öffentlichen Meinung spreche dafür ,
Deutschland auf dem Fuße der vollen Gleich -
berechtiung zu behandeln. Seit mehr als 17 Jahren
sei der Krieg beendet , und die allgemeine Stimmung gehe
dahin, endlich ein neues Blatt im Buche der Geschichte
aufzuschlagen . Es sei bedauerlich , daß man nur Schwie¬
rigkeiten sehe . Durch eine erfolgreiche Ueberleitung
könne nur gewonnen werden, und es sei daher unver¬
ständlich , wie die eine oder andere Macht dieser Ueber¬
leitung überhaupt Bedenken entgegenbringen könne . Es
bestehe keine Gefahr, daß Deutschland Frankreich wäh¬
rend der Ueberleitungsverhandlungen angveifen
werde. Es müsse aber festgestellt werden, daß es die
Aussichten der Verhandlungen nicht begünstigt, wenn be¬
kannt würbe, daß andere bereits begonnen haben, sich
über Maßnahmen zu verständigen, die daranf schließen
lassen , datz man mit einem Mißerfolg rechnet . Man könne
also nur hoffen , baß bald mit den Verhandlun¬
gen über den Frieden in Europa begon¬
nen wird.

Vorausgesetzt, es könnte ein guter Friedensvertrag
für Westeuropa abgeschlossen werde» , könne man dann
darauf vertraue «, daß Deutschland ihn hatten wird» wen»
sein Vorteil ihn nicht mehr erfordert ? Daranf könne man
nur antworte «, daß es gar keinen Zweck hat, zu ver»

* Berlin , 6. April . Auf einer Mitgliederversammlung
der Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen E. V„
die im Verein deutscher Ingenieure stattfand, sprach Ge¬
neralinspektor Tr . Tobt . Er gab einen kurzen Rück¬
blick und Ausblick über das deutsche Straßenwesen .

„Steht man zurück in die Zeit bis zum Jahre 1933,
so führte er aus , so muß man als ihr wesentliches
Kennzeichen die Unsicherheit , die Unklarheit in allen
Maßnahmen technischer, verwaltungsmäßiger und
finanzieller Art erkennen. In dieser Zeit des straßen¬
baulichen Chaos ertönte dann plötzlich wie ein Fanfaren¬
stoß das Wort des Führers von der Inan¬
griffnahme eines großzügigen Straßen -
bauprogramms anläßlich der Eröffnung der Auto¬
mobilausstellung.' Dr . Todt gab dnan einen Ueberblick

wirksam zu unterstützen. In anderen Stadtteilen hatten
die Helfer der NSV große Spruchbänder mit der Ueber-
schrift „Kämpft mit der NSV für ein starkes und gesun¬
des Volk !" angebracht . Einige Ortsgruppen waren auf
ein besonders wirksames Werbemittel verfallen . Sie hat¬
ten verschiedene Berliner Heimatverbände zur Mitarbeit
hinzugezogen und veranstalteten mitten auf den
Straßen Berlins Hetmattänze mehrerer
Trachtengruppen . Während der Veranstaltung
wurde die nach Tausenden zählende Zuschauermaffe von
den Sammlerinnen der NSV planmäßig „abgekämmt ' .
In zahlreichen Kreisgebieten der ReichShauptstadt konnte
die Schmetterlingsschlacht in den Nachmittagsstunden zu
einem erfolgreichen Abschluß gebracht werden, so baß in
vielen Teilen Berlins schon gegen 16 Uhr keine Falter -
Abzeichen mehr zu kaufen waren . Aber trotzdem füllten
sich die Sammelbüchsen weiter, denn fast Jeder , der nun
nochmals sein Scherflein zum Gelingen der guten Sache
beisteuerte, trug bereits einen Falter am Rockausschlag.

über die folgenden Jahre und schilderte , was sich
gegenüber der damaligen Zeit geändert hat und mit welch
einfachen organisatorischen Mitteln die Aenderungen er¬
reicht wurden.

Eines der Beispiele für den Fortschritt im deutschen
Straßenwesen sei die Wandlung der Baugesin¬
nung . Mit Sorgfalt und Liebe wurde heute jedes ein¬
zelne Bauwerk von der größten Brücke bis hinunter zum
kleinsten Durchlaß entworfen und bearbeitet, mit großer
Rücksichtnahme werde jeder Stratzenneubau im Gelände
traciert . Nur auf dem Boden des Nationalsozialismus
habe eine derartige Wandlung auf einem technischen
Spezialgebiet erfolgen können. Di« deutsche Straße habe
nicht nur den Zweck, der notdürftigen Verkehrsregelung
gerade noch zu dienen, sie habe die Aufgabe , Deutschland
den Volksgenossen und den Ausländern zu zeigen .
„Deutschland mutz schöner werben durch unseren
Straßenbau ! '

Dr . Tobt sprach bann in sehr anerkennenden Worten
von der Arbeit der Forschungsgefellschaft , deren Wissen
und Tätigkeit heute nicht mehr entbehrt werden kann.

„Die Gesamtausgabe bleibt auf Jahre hinaus noch be¬
stehen . Der Bau der Retchsautobahnen wird
mindestens im gleichen Umfange wie bisher fortgesetzt .
Für den Ausbau der Reichsstratzen ist ein zehnjähriges
Bauprogramm ausgearbeitet , für bas vom Reichsfinanz-
minister die Mittel auf zehn Jahre zugesagt sind . Die
Industrie kann daher auf dem Gebiet des Straßenbaues
bis auf weiteres mit einem Umsatz rechnen , der keinesfalls
unter dem des Jahres 1935 liegen wird. Für die For¬
schung liegen noch viele ungelöste Aufgaben vor, und wir
müssen uns befleißigen, die Arbeiten so vorwärts zu brin -
gen , daß die letzten Erkenntnisse nicht erst beim letzten
Kilometer zur Verfügung stehen.

"
„Das l e tz .t e Ziel des gesamten Straßenbaues ist die

Schaffung eines nicht nur dem heutigen, sondern dem
künftigen Kraftwagenverkehr entsprechenden Straßen¬
netzes in seiner Gesamtheit. Die Reichsautobahnen stellen
hierbei das weitmaschige Netz für den Fernverkehr dar :
die 40 000 Kilometer Reichsstraßen sind dazu die unent¬
behrliche Ergänzung . Sie sind in ihrer verkehrsmäßigen
Eigenschaft auf einen einheitlichen Zustand zu bringen,
der etwa dem Zustand der besten sächsischen Reichsstraßen
entsprechen soll .' — Dr . Todt sprach der Forschungsgesell¬
schaft seinen Dank für die im vergangenen Jahre gelei¬
stete Arbeit aus . Er beendete seine Ansprache mit einem
dreifachen Sieg Hell auf den Führer -

Erfolgreiche Gchmetterlingsfchlacht
Sämtliche NSB -Abzeichen ausverkauft — Trachtentänze in den Straßen Berlins

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Reichsauiobahnstrecke
Lehrte—Braunschweig eröffnet

* Brannschweig, g. April . Nach zweijähriger Bauz
wurde am Sonntag in Anwesenheit des Reichsmimsl
Kerrl , des Stabschefs Lutze und des braunschwe g -

schen Ministerpräsidenten Klagges die
Braunschwetg — Lehrte der Reichsautobahn Brau
schweig — Hannover vom Generalinspektor für das de -

sche Stratzenbauwesen, Dr . Todt , für den Verkehr >*

gegeben .
Zu der Feier hatte sich an der Ausfahrt der Streu

Braunschweig-West eine große Menschenmenge eingefu
den . Nachdem Ministerpräsident Klagges in einer « '

spräche auf den ersten Spatenstich vor zwei fahren i
diesem Werk der Gemeinschaftsarbeit des deutschen Bo -
kes und seines Führers hingewiesen hatte, gab Genera ^
inspektor Dr . Tobt die Autobahnstrecke Braunschw « >S
Lehrte mit einer kurzen Ansprache frei. Er betonte u. ••

„Am ersten Sonntag nach der Entscheidung des deu -

schen Volkes über seine Ehre wirb diese Strecke de
Verkehr und damit dem deutschen Volke übergeben. UN
diese Freigabe ist die erste Dankesleistung des deutsch
Arbeiters an den Führer für seine Tat vom 7. Mars-
durch die der Führer dem deutschen Volke die Ehre w> *

dergegeben hat . Mit diesem Hinweis gebe ich die Strca
für den Verkehr frei' . -

Generalinspektor Todt bestieg dann seinen Wagen u«
durchfuhr das weiße Band , das bis zu diesem Augenblm
die Bahn sperrte.

* Berlin , g . April. Auf der am Samstag dem Betrie
übergebenen Reichsautobahnstrecke Berlin — Joachims
thal herrschte sofort nach der offiziellen Freigabe regste
Betrieb . Welcher Beliebtheit sich die Autobahnen unsere
Führers erfreuen , kann man daraus ersehen , daß am
Samstag und Sonntag fast 12 000 Fahrzeuge die mtl "‘

grauen Bänder der Teilstrecke Berlin —Joachimsthal in
beiden Richtungen befuhren.

Der Besuch Or . Franks in Rom
* Rom » 6. April . Samstag veranstaltete Botschaften

von Haf se l l zu Ehren des Reichsministers Dr . Frank
ein Frühstück , an dem auch Justizminister Solmi , Staat »'
sekretär Ricci, Senator Centil« und viele ander« Per¬
sönlichkeiten teilnahmen . Minister Frank wohnte dann
an einem Fenster des Palazzo Venezia der Zehnjahr«»'
feier der Balilla bei. Mussolini nahm hierbei erneut
Gelegenheit, sich mit dem Reichsminister zu unterhalte^
Um 19 Uhr fand eine Unterredung des Ministers u>n
Baron Aloisi statt.

Am Samstagabend fand zu Ehren des Reichsmiuister ^
Frank eine Aufführung von „Tristan und Isolde ' in tK1
italienischen Staats « per statt . Ihr wohnten der italie¬
nische Regierungschef und der deutsche Botschafter von
Haffell bei. Vor Beginn der Oper spielte bas Orcheste *
die deutschen und die italienischen National » und Revv'
luttonshymnen , denen das Publikum in dem biS auf den
letzten Platz gefüllten Riesenraum stehend zuhörte """
Beifall zollte.

Oevisenprozeß gegen OrdenSmitgkieber
Schwere Zuchthausstrafe«

* Krefeld, 6. April. Vor der Krefelder Großen Straf¬
kammer hatten sich 13 Angehörige von Ordensniederlat-

sungen der Herz-Jesupriester wegen Devisenschte -

b u n g e n zu verantworten . Bon den Angeklagten waren
nur sieben erschienen , die übrigen sechs sind nach Hollaue
bezw . Luxemburg geflüchtet . Die Angeklagten haben
in den Jahren 1931 bis März 1935 rund 400 000
ohne Genehmigung nach Holland verbracht. Sie haben
zum Teil verschleierter Konten bedient. AIS dies zu se
fährlich wurde, ließen sie das Gelb im Kraftwagen dur«
Ordensbrüder als Butterbrotpaket , über die Grenz
schmuggeln .

Nach dreitägiger Verhandlung wurden am Samsl »»
verurteilt : Der Pater Provinzial Loh zu drei Jahre
sechs Monaten Zuchthaus und 80 000 RM . Geldstrafe, »
Ordensbruder Lammers zu drei Jahren Zuchtha"
und 80 000 RM . Geldstrafe: der Pater Rektor Jeder -
b e r g e r zu drei Jahren Gefängnis und 50 000 W ' ’

Geldstrafe: der Pater Rektor Gronau und der
Rektor Barlage zu je zwei Jahren Gefängnis und
20 000 RM . Geldstrafe : der Ordensbruder EiSbach ^,
einem Jahr - sechs Monaten Gefängnis und 20 000
Geldstrafe. Der Pater Rektor L e n n a r tz, der
Quartz , der Pater Rektor Müller und der Orde »
bruber Weber erhielten Gefängnisstrafen von drei "
sechs Monaten .

2130 Kandidaten in Frankreich
* Paris , 6. April . Wie das Innenministerium

teilt , sind bis zum 4 . April 2730 Kandidaten für die * ß
merwahl angemeldet worden. Von Montagabend
die amtliche Wahlpropaganda , die eine kostenlose
bringung von Wahlplakaten auf besonders dazu ei*1®,^
ten hölzernen Gestellen vorsieht. Diese Brettertal ^
die schon seit einigen Tagen bereit stehen, werden ,
Mitternacht mit Aufrufen in allen Größen und F " ^
süllen . Den ersten Wahlaufruf hat die sozialistiscĥ J
tei bereits am Sonntag in ihrem Blatt veröffentlich
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Oie Schlacht im Ziegen
Flugzeuge , Alpin ! und Askaris gewinnen die Schlacht vom Aschangi -See

( Eigene Meldung des „Führe i ".)

», . Aorn , 6. April . Die ersten in Rom vorliegenden
I .sichte über die Schlacht am Aschangi- See auf dem nörd-

Aen Kriegsschauplatz , in welcher der Negus seineruppen persönlich gegen die italienischen Schützengrä -
, Eu führte, sprechen übereinstimmend davon, daß die Ge -

chte im strömenden Regen , Nebel und ties -
lag 8 < lt ^ en Wolken vor sich gingen , die zwar den Ein-
6 r

^er " uftwaffe nicht verhinderten , ihn jedoch teilweise ,
a sn

er § ^ Ei der Verfolgung der zurückgehenden Garde
e» Negus unwirksam machten. Die Berichte heben weiter
en Mut und die Zähigkeit der adessinischen Truppenuervor, die trotz Maschinengcwehrfeuer und Artillerie -
^

'ung vom ersten Morgendämmern des 31. März bis
^ Uhr vormittags ununterbrochen in immer neuen
^ Uen die italienischen Schützengräben angingen. Nach

Berichten wurde die Schlacht von italienischer Seite
z 0* allem durch die Alpini -Division „Pusteria "

, die eri-
^ scheu Askaris (Eingeborenen-Truppe ) und die italie -
nrfche Luftwaffe getragen. Es sei hier vermerkt, daß’e £ drei Waffen bisher auf dem nördlichen Kriegsschau¬
platz fett der Einnahme des Amba Aradam fast immeru vorderster Linie waren.

Nach den italienischen Beschreibungen tauchten in der
^ uben Morgendämmerung bei heftigsten Regensällen, terl -
^ se eingehüllt in tiefliegenden Nebelwolken um 5.45

^ e ersten abessinischen Schützen vor den italieni -
lchen Schützengräben bei Enda Meeni auf , die die ganze
sacht über ausgehoben worden waren , da das italie -

^ skhe Hauptquartier eine abessinische Offensive fürchtete .
^ >e Abessinier wurden bei ihrem ersten Angriff, der sich
^uf die Frontmitte in einer Breite von sechs Kilometern
^pd vor allem aus die beiden Flanken richtete , mit rasen-

Em Maschinengewehrfeueraus den italienischen Schützen-
kräben empfangen. Das phantastische Bild der sich in
sebel und Regen entwickelnden Schlacht , in die sofort
** italienische Artillerie eingrifs, wurde noch erhöht
urch die Tatsache , daß die abestinischen Truppen im

T
'ster des Kampfes wieder zu ihren alten Kampsmethoden

^ rfs« n und sich tanzend und lärmend auf die
Schützengräben zu bewegten . Den wiederholten
Angriffswellen des Negusheeres muß es gelungen sein,
Evtz des MG .-Feuers in die italienischen Gräben ein -

uidringen, da sich zu mindest auf der linken italienischen
^ nnke, die sich an das Dorf Corbeta anlehnte und von«dkaxjz gehalten wurde, ein mörderischer Nahkampf
Entwickelte , der von feiten der Askaris mit dem Krumm-
!°bel ausgefvchten wurde. Der Kampf erstreckte sich —

den italienischen Berichten zusolg« — auf der^ samten Front über zwei Stunden lang , bis kurz nach
Echt Uhr morgens die italienische Lustwaffe eingrifs.

Es muß zu dieser Zeit den Abessiniern bereits fle«
langen sein , streckenweise die italienische Front zu durch¬
setzen, da nicht nur die in Alarmbereitschaft liegenden
italienischen Flug staffeln von Makalle, sondern auch
Jjott Axum, ja von Asmara zum Nahangriff auf
" ^ eAbessinier eingesetzt wurden.

italienische Kampfflugzeuge eröffneten mit MG-
drettet de« Nahkampf mit den Abessiniern, die lang¬
em znrückwichen , während die italienische schwere
Artillerie di« abessinische « Reserve « unter Feuer

nahm.
Während die Abessinier noch versuchten , nach ihrer ge -

, ohnlichen Kampfart die italienischen Flanken zu über-
vgeln , brach gegen Mittag der italienische Ge -

jL? ,
n angrifs los , dem die abessinische Front in der

iitte und auf der rechten Flanke nachgab und in das
-j

EEan-Tal zurückgenommen wurde. Auf der linken abes-"stchen Frauke entwickelte sich erneut ein verbissener
st»

^ ^ ' ^ m die italienischen Askaris mit Mühe wider-
EddEN. Gegen Einbruch der Abenddämmerung befan -

sich die abessinischen Truppen in vollem Rück -

traditio¬

abessinischcn Truppen
st^ '

- ganze Nacht hindurch wurden von den
»^ italienischen Stellungen im Mecan-Tal die

nellen abessinischen Totenklagen vernommen, unter denen
sie ihre Gefallenen zurückbrachten . Nach den Schilderun¬
gen war das Gelände südlich von Mai Ceu buchstäblichvon abessinischen Gefallenen bedeckt , die in das MG -
Feuer der italienischen Luftwaffe geraten waren . Die
abessinischen Verluste werden ans 7000 Tote, darunter

der Deggiasmac Motria und 14 000 Verwundete ange¬
geben, die italienischen Verluste betragen insgesamt über
1000, wobei die italienischen Eingeborenen -Truppen
einen besonders hohen Blutzoll gezahlt haben .

Marschall Badoglio rechnet mit einem baldige»
Zusammenbruch Abessiniens .

Er erklärt , der Negus habe nur noch drei Möglichkeiten :
Entweder greife er erneut an und werde dann vernich¬
tet werden, oder er warte den weiteren Angriff der
Italiener ab , wobei er das gleiche Schicksal erleben
werde, oder er ziehe sich völlig zurück. Auch das aber
wäre der Zusammenbruch, da es den abessinischen Trup¬
pen völlig an Straßen und Transportmitteln fehle.

Der italienische Kronprinz , der am Sonntag aus
Maffaua kommend im italienischen Hauptquartier ein¬
traf , wurde von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

Mit der Kamera auf den Straßen des Führers
Sin Photowettbewerb des Generalinsp ektors für das deutsche Straßenwesen

<-> Berlin , 6 . April. Der Generalinspektor für bas
deutsch« Straßcnwese « eröffnet einen Wettbewerb der
Berufs- und Amateurphotographeu und der Presse-Bild¬
berichterstatter über das Thema „Die schöne Straßeim Bau und unter Verkehr ".

Als Bildinhalt kommen alle interessanten und schönen
Ausnahmen deutscher Straßen , in erster Linie der Reichs¬
autobahnen, der Reichs - und Landstraßen in Betracht; im
einzelnen u . a. Landschaftsbilderund Ausblicke , Nah- und
Fernbilder , die die Straße in ihrer Verbundenheit mit
der umgebenden Landschaft zeigen , Einzelheiten wie
Brücken , Stützmauern und sonstige Bauwerke, Einrich¬
tungen zur Erleichterung oder Sicherung des Verkehrs ,
Park - und Rastplätze ( möglichst mit parkenden Fahrzeu¬
gen und rastenden Kraftfahrern ) , Alleen , schöne Straßen¬
bäume, in die Landschaft überleitende weiche Böschungen ,ferner interessante Gesamt- oder Teilaufnahmen von
Baustellen und Bauarbeiten , Arbeitertypen oder charakte¬
ristische Arbeitergruppen usw ., schließlich Bilder , die die
Benutzung der Straßen durch den Kraftfahrer zeigen , wie
er fährt , rastet , zeltet, wie er die Straße zur Anfahrt für
besondere Zwecke benutzt (Bergsteigen, Skiläufen ) , ferner
besondere Verkehrsleistungen der Straße (sportliche Ver¬
anstaltungen , Militärtransporte u. dgl. ) , kurz alles, was
unter dem Gesamttitel „Die schöne Straße im Bau und
unter dem Verkehr" zusammengefaßt werben kann.

*
Es liegt im Sinne dieses nach der Darstellung des

Fortschrittes suchenden Wettbewerbes, wenn neben posi¬tiven Bildern auch vereinzelt negative Darstellungen
über unschöne Straßen , verkehrsbehindernde, unübersicht¬
liche Straßenteile usw . gezeigt werden. Diese Beispiele
sollen jedoch auf Ausnahmen und drastische Sonderfälle
beschränkt bleiben.

Das Bildformat und die Negativgröße ist beliebig, das
eingesandte Bild soll jedoch nicht kleiner als 0:12 sein .Es dürfen nur eigene Aufnahmen des Einsenders einge¬
reicht werden. Es genügt eine gute , nicht aufgezogene Ko¬
pie . Die eingesandten Bilder dürfen nicht den Namen
des Herstellers oder Einsenders tragen .

Zur Teilnahme am Wettbewerb ist jeder Reichsbürger
berechtigt .

Für den Wettbewerb werden Barpreise im Ge¬
samtbetrags von 1500 RM . ausgesetzt. Sie werden nach
Entscheidung des Preisgerichts zugeteilt als

5 erste Preise z« je 100 RM .,
10 zweite Preise z« je 50 RM .,
20 dritte Preise zu je 25 RM.

Ist die Gesamtzahl der eingesandten Bilder geringer
als 350 , so kann der Generalinspektor die Zahl der aus¬
gesetzten Preise im Verhältnis von 1 : 10 zur Gesamtzahl
der Bilder und damit den Gesamtbetrag der Preise ent¬
sprechend verringern . Außerdem hat der Generalinspektor
das Recht, bis zu drei von den ersten Preisen zurückzu¬
ziehen und sür die Vermehrung der zweiten und dritten
Preise zu verwenden, wenn das Preisgericht die Zutei¬
lung von fünf ersten Preisen nicht in Vorschlag bringen
kann . Das Preisgericht ist berechtigt , die ausgesetzten .

Preise in einem angemessenen Verhältnis auf Amateure
und Fachphotographen zu verteilen.

Bilder , deren Aufnahme weiter als bis zum 1 . Juli
1035 zurückliegt , sind von der Zuteilung eines erstenPreises ausgeschlossen.

Das Preisgericht setzt sich zusammen aus :
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr .Todt ;
Referent Kurzbein, Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda ;
Reichsbahndirektor Rudolphi , Gesellschaft Reichsauto¬

bahnen.
Die Einsendungen werden in einem Unteraus¬

schuß vorgeprüft, gebildet aus :
Oberregierungsbaurat Schön leben , beim General¬

inspektor für das deutsche Straßenwesen ;
dem Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Amateur -

photographen-Vereine (V .D .A .V . ) L ü k i n g ;
dem Leiter des Reichsausschusses der Bildberichterstat¬ter im R .D .P ., Dr . D i e b o w ;
der Reichsbetriebsgemeinschaft „Handwerk" in der

Deutschen Arbeitsfront , ReichsfachgruppenwalterArendt .
Das Preisgericht entscheidet bis zum 1. August 1036

endgültig unter Ausschluß jedes Rechtsweges.
Die Einsendungen zu dem Wettbewerb sind bis

spätestens 10. Juli 1086 unter einem Kennwort
an den Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,Berlin W 8, Pariser Platz 3 , zu richten . Der Name des
Einsenders darf in der Zuschrift nirgends zu ersehen
sein. Er ist mit genauer Anschrift in einem besonderen,
verschlossenen Umschlag, der außen das Kennwort tragen
muß , beizufügen. Es ist erwünscht , daß die Einsendungen
schon möglichst früh erfolgen. Jedem Einsender steht es
frei, bis zum Schlußtag noch Aufnahmen unter seinem
Kennwort ergänzend nachzuliefern.

Sämtliche eingesandten Bilder müssen aus der Rück¬
seite tragen :

a) Das Kennwort ; b) laufende Nummer ; e) Zeitpunkt
der Aufnahme; ck) Ort der Aufnahme.

Die Gesamtheit der eingereichten Bilder ist in einer
betgelegten Liste, die das Kennwort , die laufende Num¬
mer und den Titel jedes Bildes enthalten muß , nachzu¬
weisen . Der Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen erwirbt an den preisgekrönten Bildern
alle Rechte. '

Die nicht preisgekrönten Bilder werden
nicht zurückgesandt . Gegen ihren Ankauf sür 10 RM . je
Bild nach freier Entscheidung des Generalinspektors er¬
hält er auch an diesen alle Rechte.

In besonderen Fällen kann der Generalinspektor ein¬
gesandte Bilder vor der Entscheidung des Preisgerichts
gegen vorläufigen Ankauf von 10 RM . mit allen Rechten
verwerten . Diese Bilder bleiben trotzdem im Wettbewerb.

Die Preisträger und Einsender angekaufter Bilder
sind verpflichtet , auf Ansordern die Negative der preisge¬
krönten oder angekauften Bilder an den Generalinspek¬
tor portofrei einzusenden .

Niederländische Anerkennung für ,X3 429 #

„Ein sichtbarer Ausdruck neuen deutsche» LebenswiSeus"

0 Amsterdam, 6. April . ( Eigene Meldung .) Die
gelungene Ozeanüberquerung unseres „LZ 120 Hinden-
burg"

, der glücklich in Rio de Janeiro eingetroffen ist ,wird in den Niederlanden als eine bewundernswerte
Großtat moderner Technik aufgefatzt , deren Ver¬
dienst einem Deutschland zufalle , das sich unter der ziel¬
bewußten Führung Adolf Hitlers unter Ausnutzung sei¬
ner nationalen Kräfte auf allen Gebieten an den Wie¬
deraufbau gemacht habe . Der „LZ 120" könne als der
„sichtbare Ausdruck neuen deutschen Lebenswillens" be¬
trachtet werden. Die Blätter werfen auch die Frage auf.
wie es mit den Aussichten zur Eröffnung eines regelmä¬
ßigen Zeppelindienstes Amsterdam — Batavia stehe. In
diesem Zusammenhang weist ein Teil der Presse darauf
hin, daß der Kampf „Luftschiff oder Großflugzeug" durch
die Leistung des „LZ 120" wesentlich zugunsten des Luft¬
schiffes entschieden worden sei , wenigstens was den Nah¬
verkehr zwischen den Kontinenten betreffe.

Englische Bewunderung
* London, 6. April . Unter der Ueberschrift „Eine

wunderbare Leistung " schreibt der „Observer" zu der er-
solgreichen Jungfernfahrt des deutschen Luftschiffes
„Hindenburg" : Das Märchen vom fliegenden
Palast sei Wirklichkeit geworden . Der „Graf
Zeppelin" habe zwar die Reise nach Brasilien bereits
regelmäßig durchgeführt, aber das neue Lustschifs sei dop¬
pelt so groß . Es besitze luxuriöse Unterkünfte für die
Fluggäste und könne außerdem auf einer gewinnbrin¬
genden Grundlage Fracht befördern. Vor allen anderen
Ländern habe sich Deutschland auf dem Gebiet der Ver¬
wendung von Luftschiffen für den Welthandel einen be¬
achtlichen Vorsprung gesichert. Der erste Fernflug des
„Hindenburg" verdiene größt« Aufmerksamkeit .

Schweres Autounglück in Holstein
8 Tote

* Neustadt i . Holstein , 6. April. Auf der Chaussee
nach Neustadt hat sich am Sonntagmorgen ein schweres
Autounglück ereignet, das drei Todesopfer forderte.
Autofahrer entdeckten in der Nähe der Stadt einen zer¬
trümmerten Kleinwagen, der offensichtlich gegen
einen Baum gerast sein mußte. Bei dem Wagen
lagen drei Personen , von denen nur eine, ein Mädchen ,
noch schwache Lebenszeichen von sich gab , während die bei¬
den anderen bereits tot waren . Auf dem Transport in
das Krankenhaus ist auch das Mädchen seinen schweren
Verletzungen erlegen. Bei den Toten handelt es sich um
einen Eisenwarenhändler Meinert und dessen kauf¬
männischen Gehilfen sowie um die Tochter des Maurer
meisters V o ß , sämtliche aus Neustadt. Die drei Per -
sonen hatten sich auf dem Wege nach Neustadt befunden.
Das Unglück muß sich morgens gegen 4 Uhr zugetragen
haben.

Zns Meer gesprungen , um seinen Hut zu retten
0 Rom, 6. April . (Eigene Meldung .) Italie¬

nische Zeitungen berichten von einem eigentümlichen
Zwischenfall an Bord des von Haifa nach Triest zurttck-
kehrenden Dampfer „Gerusalcmme"

, der dazu führte , daß
das Schiff stoppen und Rettungsboote aussctzen mußte.
In der Nähe der griechischen Insel Kephallonia, gerade
als der Dampfer in den Guiskard - Kanal einlausen wollte,
wehte der Wind einem Ausschau haltenden Passagier den
Hut vom Kopf . Da der Passagier keineswegs entschlossen
war , seinen neuen Hut als Raub der Wellen preiszuge¬
ben , sprang er augenblicklich vom Oberdeck seinem teuren
Hute nach . Das Unternehmen war um so gefährlicher, als
die See ziemlich bewegt war und der Passagier nicht
ordentlich schwimmen konnte . Auf die Hilferufe des
Passagiers ließ der Kapitän den Dampfer augenblicklich
stoppen und Rettungsboote aussetzen . Es gelang, den
„Schiffbrüchigen " wieder an Bord zu nehmen, doch an¬
scheinend ohne Hut , da die Berichte verschweigen , ob die
Rettung auch zum Auffischen des Hutes führte.

FORDV8 - einzigartig in seiner

Leistung . . .

'//

I
l/

w Alle FORD V8 -TYPen sofort lieferbar
Ganzstahl -Limousine , 2- u. 4-lürig • 4-sitziges , 4-fensiriges Luxus-
Kabriolett • 2 - sitziges Kabriolett • 2 - sitziges Sport - Kabriolett.
Eine unverbindliche Probefahrt wird Sie überzeugen !

FORD V8 - Besitzer zu sein , heißt : unter den günstigsten wirt¬
schaftlichen Bedingungen einen Achtzylinderwagen von
großer Klasse zu fahren . Sein niedriger Anschaffungspreis ist
ebenso überraschend wie seine verblüffende motorische Lei¬
stung . Schnelligkeit und größte Fahrbequemlichkeit sind in
diesem 14/90 PS 3.6 Ltr .- FORD zu einer unübertrefflichen har¬
monischen Einheit verbunden . Sein rasches Anzugsmoment
ermöglicht es , die Geschwindigkeit in Sekundenschnelle von
100 auf 130 Std/km zu steigern . Und sein Verbrauch ? So un¬
glaublich es bei einem 8-Zylinder klingt : ungefähr 16 Literl

FORD V8: Der Wagen , den die Welt fährt - in Deutschland
bauen ihn deutsche Arbeiter aus deutschem Material .

Ford motor Company ag , koln a . Rh . /
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Oer Sauleiter dantt pg . Rombach
Karlsruhe , 8. April . Gauleiter Robert Wagner

hat an den Oberbürgermeister von Offenburg und frühe¬
ren KreiSleiter Pg . D r. R o m b a ch folgendes Schreiben
gerichtet :

Gehr geehrter Pg . Dr . Rombach !
Es ist Ihnen bekannt, daß die Gauleitung zur Zeit

eine Vereinfachung der Parteiorganisation durchführt,
um auf diese Weise eine Verringerung der Berwaltungs -
kosten herbeizuführen. Im Zusammenhang damit werden
auch mehrere Kreise des Gaues Baden zusammengelegt,
darunter auch die Kreise Offen bürg und Ober -
k i r ch . Da Sie sich für das Amt des Oberbürgermeisters
in Offenburg entschieden haben, die Stelle deö neuen
Kreisleiters aber hauptamtlich verwaltet werden mutz,
scheiden Sie als Kreisleiter aus , während der bisherige
Kreisleiter in Oberkirch die Leitung des künftigen Krei¬
ses Offenburg einschließlich Oberkirch übernimmt . An¬
läßlich Ihres Ausscheidens als KreiSleiter danke ich
Ihnen aufrichtig für die erfolgreiche Arbeit , die Sie in
jahrelangem Kampfe der Partei geleistet haben. In ste¬
ter Sorge um die Verwirklichung der nationalsozialisti¬
schen Idee haben Sie Ihre ganze Kraft für die Partei
eingesetzt und ihr manchen Erfolg gesichert. Die Gaulei -
tunz wird es Ihnen im besonderen nicht vergessen, daß
Sie einer der ersten waren , die unter undankbaren Ver¬
hältnissen in Mittelbaden den Kampf für den National -
sozialiSmus ausgenommen haben. Wenn Sie nunmehr
sich ganz der Ausgabe des Oberbürgermeisters in Offen-

bürg widmen, dürfen Sie stets der Gewißheit sein, daß
die Partei Ihnen für Ihre treuen Dienste dankbar ist.

Mit den besten Wünschen und
Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener : gez . Robert Wagner .

Reichsöahnausträge -1936 für die Stemmdustrie
Vor kurzem fanden zwischen der Reichsbahnhauptver-

waltung und der deutschen Steinindustrie die üblichen
I a h r e s b e s p r e ch u n g e n über die Gemein¬
schaftsarbeit und über die Art der Aufträge für die
BettungSstoffe statt. Inzwischen sind von den zuständigen
Beschafsungsstellen die Aufträge vergeben worden.
Sie halten sich für das Fahr 1836 zwischen 6—7 Millionen
Tonnen . Damit liegen sie auf etwa gleicher Höhe wie im

Vorjahr . Ob noch zusätzliche Aufträge wie in den Iah -

ren 1933 und 1684 gegeben werden, in denen damals die

Gefamtaufträge für die Ste in i nd u stri e sich auf 10

bzw . 9 Millionen Tonnen erhöhten, wird von der Lage
in den Spätsommevmonaten und im Herbst abhängen.

Der pforzheimer Alpengarten
Pforzheim, 8. April . Der Pforzheimer Alpengarten,

der 1927 in kleinem Rahmen angelegt wurde und heute
weit über 16« 990 Pflanzen beherbergt, bildet eine garten¬
bauliche Sehenswürdigkeit . Der großzügig« Weiter¬
ausbau und di« starke Vermehrung des Pflanzenmate -

rrals machen daS Alpinum in diesem Jahr besonders
sehenswert. Neu im Alpengarten angesiedelt wurden 180
Sorten Zwergkoniseren. ES ist jetzt das gesamt« Sor -
tinrent der Zwergnadelhölzer ans aller Welt vertreten .
Dazwgekommen sind auch seltene Rhododendronarten,
Kalmien sowie winterharte reichblühend « Kamelien, all«
Wildrosenarten und neue Zwergblütensträucher.

Besonders bemerkenswerte, in Deutschland bis jetzt
unbekannte japanische Zwergahorne , die herrliche Blatt -

formen und Färbungen zeigen , sind auf einem neuen
Ouartier vereinigt . April — Mai — Juni sind di«
.Hauptblütezeiten der Alpenpflanzen. Daran anschließend
findet in diesem Jahre eine große Ritterspornschau statt,
die von einer bedeutenden Phloxschau abgelöst wird . —
Der AlHngarten , der einem unwillkürlich in den Zau¬
ber eiueS Gebirgsfrühlings versetzt, wird am Ostersonn¬
tag zur Besichtigung für alle Volksgenossen fretgegebeu.

pforzheimer Ballonverfolgungsfahrl verlegt !
b. Pforzheim , 8 . Apri l . Die schon am DamStag einge¬

tretene erhebliche Verschlechterung der Wetterlage zwang
die NSKK -Motorstaffel II/M 88 und die Ortsgruppe
Pforzheim des Deutschen Lnftsport-VerbandeS, ihr« für
den gestrigen Sonntag , den 5 . April ausgeschrieben ge¬
wesene Gemeinschaftsveranstolltung, eine Ballonverfol¬
gungsfahrt durch Kraftfahrzeuge, auf den 19 . April zu
verlegen. Die Absage erfolgte, als die anhaltenden Re¬
gengüsse auch Sonntag früh nicht nachlicßen , programm-
entsprechend Punkt 7 Uhr morgens durch den Rundfunk
lReichssender Stuttgart ) während d«8 FrühkonzertS , so
daß alle auswärtigen Fahrtteilnehmer rechtzeitig von der
Terminänderung in Kenntnis gesetzt wurden !

„Neustadt an der Deutschen Weinstraße^

Neustadt / Hdt ., 8. April . Der Oberbürgermeister teilt
mit : Die durch unseren Gauleiter geschaffene Bezeichnung
„Deutsche Wein st ratze " ist seit Eröffnung der
Straße allgemein bekannt geworden. Neustadt a . d . Haardt
wird in Zukunft nur noch die Bezeichnung „Neustadt an
der Deutschen Weinstraße" tragen . Dabei wird darauf
aufmerksam gemacht, daß „Deutschen Weinstraße" stets
ausgeschrieben werden muß.

Mannheim — Berlin in 81 Minuten !
Mannheim , 8. April . Die Heinkel -Maschin« H 79, die

am Donnerstag mit Gaul« iter Bürckel an Bord von
Mannheim nach Berlin abflog , kam dort bereits nach 37
Minuten Flugzeit an . Die Maschine war um 8 .89 Uhr
auf dem Mannheimer Flugplatz gestartet und landete
bereits um 19.17 Uhr in Berlin .

Sie sorgen für unsere Mädel und Jungen
HI -Aerzteiagung des Gebietes 21 Baden in Offenburg

( Eigener Bericht des „Führer ")

Offenburg, 8. April . — DaS „Jahr des Jungvolks ",
das im Reich in erster Linie der Erfassung der ganzen
deutschen Jugend gilt, steht im Gebiet 21 bei der bei¬
spielhaften Geschlossenheit der badischen Jugend — 98 */•
marschieren unter der Siegesrune ! — im Zeichen der
körperlichen Durchbildung, der Schulung und des organi -
fatorischen Neuaufbaus gerade des Jungvolks .

„Werden unsere Jungen und Mädel aber nicht über¬
anstrengt? Bleiben sie auch dabei gesund ?" — Diese
Fragen mancher Eltern bei dem Gedanken an Gepäck¬
märsche, Zeltlager und Leistungskämpfen der Hitler¬
jugend fanden ihre Antwort in der HJ -A erzte -
t a g u n g des Gebietes 21 Baden in Offenburg an die¬
sem Sonntag , an der neben den aktiven Führern wie der
Gebietsjungvolkführer und die Obergauführerin , der
Oberbürgermeister von Offenburg , Pg . Rombach , der
Gauamtsletter des Amtes für BolkSgefundheit, Dr .
Pakheiser besonders der ReichSarzt der HI , Gebiets¬
führer Dr . Konbeyne teilnahmen . Leiter der Tagung
war Gebietsarzt Dr . Weishaupt.

Es wurden keine langen Referate geschwungen und
graue Theorien gesponnen — die tatsächlichen Verhält¬
nisse, die notwendigen Maßnahmen , formale Mißstände
fanden ihre Klärung in der regen fruchtbaren
Aussprache , in die immer wieder Gebietsführer Kon -
deyne auskunftgebend und richtungweisend eingriff.

Das Ergebnis läßt sich dahin zusammenfassen : Die
HJ -Führer müssen alle einen SanitätskurS mitmachen :
keine Beförderung , wenn diese Ausbildung fehlt : Zelt¬
lager bedürfen in jedem Fall der Genehmigung des zu¬
ständigen HJ -Arztes : zur gesundheitlichen Bestandsauf¬
nahme deS ganzen Volkes ist schon gute Vorarbeit ge.
leistet worden, wird in diesem Jahr jedoch eine Groß¬

aktion durch Gesamtuntersuchung des listenmäßig erfaß¬
ten Jahrganges 1926 eingeleitet, dabei helfen Arzt,
Schule, Eltern mit bei der Ausfüllung des Gesunbheits-
stammbuches .

In einem Kurzreferat gab der Leiter des sportärzt¬
lichen Institutes in Freiburg , Prof . Kohlrausch , Auskunft
über den Nutzen der Leibesübungen und der sozial¬
hygienischen Maßnahmen an Hand von Zahlen und Bei¬
spielen , weiter darüber , was ein Führer oder eine Füh¬
rerin von Pimpf und Jungmädel , von der Gefolgschaft
verlangen kann, über die Grenzen besonders der Dauer¬
übungen. Wichtiger als daS wertvolle statistischeMaterial ,
das ungefähr eine Norm für die Leistungen der verschie¬
denen Jahrgänge gibt, war dabei der Rat des Vortra¬
genden , die Grenze zu finden: durch stetes Beobachten
des Verhaltens der Gruppe , des Aussehens vom Einzel,
nen, seiner Haltung , das so dem Führer den richtigen
Zeitpunkt, eine Pause einzulegen, anzeigt.

Allgemein erfuhren die Versammelten, daß am 16. und
29 . April die Ueberführung in das Jungvolk und in die
Hitlerjugend erfolgt und durch einen jahrgangsweisen
Aufbau des Jungvolkes die Grundlage für eine ein¬
heitliche körperliche Durchbildung und ange-
meffene Leistungsforderungen geschaffen werben wird :
ferner , baß dieses Jahr wiederum das Großzeltlager in
Offenburg stattfindet.

Die Tagung hinterlietz den Eindruck der kamerabschaft -
lichen Zusammenarbeit zwischen den aktiven Führern und
HJ - Aerzten und von Ser unablässigen, verantwortungs¬
bewußten Sorge der Führung unserer Jungen und
Mädel um ihre körperliche und seelische Gesundheit, die
weit über das bloße Verhüten von Unfällen und Krank¬
heiten hinausgeht : Eine hochwertige , gn Leib und Seele
saubere Jugend ist das gemeinsame Ziel !

Eine Hundertjährige
Krau Maria Barbara Kapp, Feldberg, bie älteste Krau Badens

(Eigener Bericht des „Führers

• .

« ujnahme : DNB-Heimatbilderdiensi

Am 9. April kann Frau Maria Barbara Kapp , Feld-
berg , ihren hundertsten Geburtstag feiern. Die Jubilarin ,
die nun ein Jahrhundert deutscher Geschichte an sich vor¬
überziehen sah, nimmt noch regsten Anteil auch am heu¬
tigen Zeitgeschehen . Wir konnten dieser Tage berichten ,
daß die Greisin es sich nicht nehmen ließ, ihrer Ehren¬
pflicht an der Wahlurne nachzukommen . Sie war voller
Freude , den Wahltag noch erleben zu dürfen und freute
sich noch mehr, als sie das glänzende Ergebnis der deut¬
schen Volkswahl erfuhr , zu dem auch sie mit frohem Her¬
zen beigetragen hat.

Frau Maria Barbara Kapp ist die älteste Frau Ba¬
dens. Ihre Heimatgemeinde Feldberg am Staufen wird
den hundertsten Geburtstag mit besonderer Anteilnahme
feiern.

In diesem Zusammenhang ist es interessant, einmal
eine Statistik der ältesten Leute Badens aufzustellen. Mit
freundlicher Unterstützung des Badischen Statistischen
Landesamtes war es uns möglich, die Namen der älte¬
sten Bewohner des Landes Baden zu ermitteln . Nach der
199jährigen Barbara Kapp leben im Lande Baden augen¬
blicklich noch vier 99jährige. Es sind dies Frau Karoline
Rausch in Dielheim, Amt Wiesloch , die am 1 . Januar
ihren 96 . Geburtstag feiern konnte , Frau A. Kruß in
Kittersburg im Hanauerland , die am 29. Januar 69
Jahre alt war , Frau Anna Mast in Oberkirch , die am
23. Juni 99 Jahre alt wird, und der Alt -Waldhüter Adam

Gröhl I in Neckargerach , der beim JSgevbataillon tn
Karlsruhe diente.

Viele Ereignisse , viel Not, aber auch viel Freude ist
vorbeigegangen, tn den langen Lebensjahren unserer ba¬
dischen Altersjnbtlare . Jahre deutscher Erhebung und
Jahre deutschen Niedergangs haben sie erlebt, und eö ist
ihnen nun vergönnt, im hohen Greisenalter noch daS feit
einem Jahrtausend erstrebte einige deutsche Reich sehen
zu können . Sie können mancherlei erzählen aus den Ta¬
gen , die sie durchlebt , von der Revolution 1848, von der
Hungersnot in den fünfziger Jahren , von den Hochwas¬
sernotjahren um 1869 herum, da z. B . die Leute aus der
Umgegend von Kehl sich ihr Brot tn Straßburg kaufen
mutzten . Sie wissen noch vom deutschen Krieg und vom
Krieg 1879 , der das zweite Reich schmiedete, von den Jah¬
ren des Wohlstandes und den Jahren des Niedergangs ,
und sie freuen sich alle , in der großen heutigen Zeit leben
zu dürfen , und den besten Glauben mit hinübernehmen
zu können : Deutschland ist frei und wird frei bleiben.

Es leben außerdem in Baden noch acht 98jährige, sechs
67jährige und sechs 96jährige. Die Liste der ältesten Leute
Badens ist nach der durch Hilfe des Badischen Sta¬
tistischen Landesamtes durchgeführten Rundfrage folgende

Frau Maria Barbara Kapp, Feldberg , 9. 4 . 1836
Frau Karoline Rausch , Dielheim , 1 . 1. 1887
Frau A . Kruß , Kittersburg , Gde . Marlem , 20 . 1. 1837
Frau Anna Mast, Oberkirch , 23 . 6. 1887
Herr Adam Gröhl I , Neckargerach , 6 . 7. 1837
Frau Katarina Büchler, Mudau , 4 . 4. 1888
Frau Anna Maria Rapp, Steinbach, 21 . 4. 1838
Frau Sophie Jmhof , Popenhausen, 6. 8. 1838
Herr Johann Georg Scherr, Holzen, 16. 8 . 1838
Frau Theresia Mohr , Oestringen, 17. 9. 1838
Frau Anna Barbara Bodmer, Ellmendingen, 2. 19. 1838
Herr Johann Röser, Königshofen, 31 . 19 . 1838
Frau Agatha Schoch , Schapach, 21. 4. 1839
Frau Maria Klose , Pforzheim , 21 . 6 . 1839
Herr Franz Xaver Albrecht , Mambach , 29 . 6. 1836
Frau Magdalene Zipperer , Pforzheim , 4 . 19 . 1839
Frau Katharina König, Oberbergen, 7 . 11 . 1836
Frau Maria Anna Kistner, Rauental , 7. 12. 1889
Frau Katharina Gnenzer, Unterschüpf , 12. 2 . 1849
Frau Josephine Moser, Wolfach, 14. 2. 1849
Herr Friedrich Braun , Biberach, 29. 2. 1849
Frau Sophie Roser, Fischerbach, 21. 6. 1849
Herr Gustav Ganz, Kupprichhausen, 6 . 8. 1840
Frau Pauline Scheuermann, Hollerbach , 29. 9. 1849
Herr Hermann Keck, Freudenberg , 98 Jahre
Frau Josepha Wolpert, Kühlsheim, 96 Jahre
Den Jubilaren wünschen wir nach ihrem arbeitsrei¬

chen Leben nun noch sonnige Tage in der wohlverdienten
Ruhe ihres Lebensabends.

Letzter Schnee auf der Hornisgrinde
Im Knopfloch stecken blau« Veilchen . Sie Md j

Fuße der Berge gepflückt . Ihr Dust ist zart»
“

wie die Erinnerung der Frühlingsbilder , die der
dertag bescheerte. Welch eine Weite umfaßt dieser
dertagl Wir stehen auf dem breiten Rücken der •v®*"

^
grinde, der feuchte Vodeu schwankt. Drüben glitzerc
Rhein, und die Schwarzwaldberge umlagern die -L,ru .
Grind« wie eine Herde erstarter Urtiere .
düster grüßen sie herauf, und ein scharfer Wind ronw
über die Höhen . „ . ^

Da wagt sich der Veilchenduft auf die Finget
Windes. Er schwindet dahin wie ein Nichts , abtt ^
Frühlingsbilder werden lebendiger, sie rücken näher-
ist Ettlingen mit seinem rosa Psirsichhang . da »w . M
Vlütenmeer der Rheinebene, all die versteckten

"

im ersten Vlütenschmuck. f
Und Schloß Favorite inmitten dunkler Bäume

gestreift von der Hand des Lenzes und doch in 0***?.
bräutlichen Schleiern, so als wäre dieser Märchenw »
mit seinem Sehnsuchtsschloß ein Brautbitter der buntv
henden , üppigen Väderstadt an der Oos . Sie
Rast und Kraft zur Bergfahrt . Die Hand pflückte
chen, das Auge schwelgte im Blust der Obstbämne ,
der Wanderschuh trug hinan zur Grinde , die alle Wunin^

stumm macht für diesen wunderbaren Tag . . ^
Städte und Dörfer liegen in weitem Umkreis,

Abendsonne senkt farbige Flor « über sie hin, und ^ .
Bilder des frühlingsgesegneten Rheintals steigen herE
Die Legföhren scheinen in den jungen Nadelspitzen ^
glühen, und aus dem Biberkessel schimmert es weiß.
letzte Schnee ! Vorsichtig holen wir ihn, er ballt sich rtt!r
und fest . Es reicht zu einer Schneeballenschlacht , und 3*
ten in dies frohe Treiben hinein sendet der Schwarzw ««

seine Boten . Frauen kommen mit goldgestickten
und bunten Tüchern und junge Mädchen mit laE ®

Zöpfen. Frühling , Herbst und Winter einen sich auf dem
Rücken 'der Grinde . Die Veilchen aus dem Tal liegeulm
Schnee , aber aus dem Tal kommt es wi« ein Raußm»
vom überqu« lligen Reichtum des Frühlings . *

Jugendlicher Lebensretter
* Gt . Leon (Bet Wiesloch ) , 8. April . Der 12jährige

TheobaH F r e i S e i s rettete ein zweijähriges Kind o»m

sicheren Tode des Ertrinkens . Entschlossen sprang er
Sen Kraichbach und zog daS Kleine heraus .

Gin genebener Bursche
«ud

-- Mannheim , 6. April . Um Geld für das Kino
Zigaretten zu erhalten , deckte der 22 Jahre alte « lo
D a u b von Schwetzingen , ein trotz feiner Jugend
rückfälliger Dieb, teilweise bei Hellem Tage nach und n«
daS Zinkblech der in Liquidation befindlichen Kunstste«

fabrik ab, um das Zink in gemünztes Metall bei A
Händlern umzuwandeln . Durch das so abgeschälte D«

drang der Regen und verdarb die Möbel und Akten. I »

dem stillgelegten Bau fand er zwei Kisten , eine mit ein
Kronleuchter als Inhalt , die er ebenfalls zu Geld ma»
Es handelt sich um erschwerten Diebstahl, der im Rückw
im Minimum mit zwei Jahren Zuchthaus geahndet an
In Rücksicht auf die Erwerbslosigkeit des Angeklag
sprach das Schöffengericht ein Jahr einen Mo «

Gefängnis aus. *
--- Jmpfinge « (Tauvergrund ) , 8. April . sB e te * * *

nentob .) Fast 89 Jahre alt ist hier der älteste
ner und Veteran von 1879/71 , Florentin FrieS , gestörte

* Billluge », 6 . April . (NE - Schwesternstatt
eröffnet . ) Feierlich eröffnet wurde in Anwesend
von Vertretern der Partei und der Stadt die Dilltnll
NS -Schwesternstation. Sie ist mit drei Schwestern
fetzt . Außerdem besteht im Bezirk Billingen noch **

solche Station in GremmelSbach . Nach und nach f°u

im ganzen Kreis NS -Schwesternstationen errichtet m
den.

Freiburg t 99t, 5. April . (Knabe ertrank « '

Am Frettagnachmittag ereignete sich an der DreisaM
Unglück , dem ein bjähriger Junge zum Opfer fiel .
Knabe kletterte auf einen Felsen, rutschte aus und f*» «
in ein Wafferloch . Trotzdem in der Nähe
Passanten sofort zur Hilfe herbeieilten, konnte der
erst nach etwa 10 Minuten geborgen werben. Wiede
lebungSversuche waren leider erfolglos . „ f

= Höllfteiu (bei Schopfheim ) , 8. April . (Achtet
öle Wunde . ) Im Alter von 41 Jahren »erstarr
Krankenhaus Schopfheim der Sohn des Altbürgerrn^
sters Grein er . Er hatte sich beim Reinig«»
MotorpflugeS an der Hand verletzt und die Wunde
nächst nicht sehr beachtet. ES trat Blutvergiftung
und nach dreiwöchigem Krankenlager ist Greiner
schieden. - , a <t

* Mambach, bei Schopfheim , 6. April . (Ein U « S^ §
kommt selten allein ! ) Noch in aller Erinirer« ,
ist der tragische Tod des sechsjährigen Mädchens
milie Hierholzer , das von einem Langholz
überfahren wurde. Nun ist dem neunjährigen Sod ^
Familie ein Unglück zugestoßen . Durch einen Sch
der Schaufel wurde das eine Auge des Kindes so g,<
verletzt , daß es in der Freiburger Klinik herausge
men werden mußte. «fttlfl#

Trossingen, den 6 . April . (Stiftung .) Aus e t
des 78. Geburtstages des Kommerzienrats
stellte die Firma Matth . Hohner AG. eine namv
Summe zur Verfügung , au§ der die Stadtgemetno > je
Kirchengemeinben, die Vereine und Formationen , >

Bedürftige in Troffingen und in den Filialen o j^it
düngen erhalten . Außerdem sind zur Erinnerung
Geburtstag des Seniorchefs der Firma Matth . V ^
AG. größere Zuweisungen an die schon seit einer * zje
Reihe von Jahren bestehende Hohnerstiftung und
Angestellten -Pensionskaffe in Aussicht genommen -

' VlOtfWf - '

Wie die Signale der Eisenbahn für Sicherheit und Ordnung des Verkehrs sorgen , so sichert das Adrema .

Signal - System zuverlässig den Arbeltsablauf ' hres Betriebes . Adrema stellt bekanntlich die Adresse lhre s

Geschäftsfreundes als lebendiges Glied In den Mittelpunkt alles geschäftlichen Geschehens und das

Adrema -Slgnal -Svstem führt sie zuverlässig und Individuell an Jeden einzelnen Geschäftsvorfall heran .

Es gibt Auskunft über Käufer und Nichtkäufer und schafft damit die Grundlage treff .

sicherer Briefwerbung , — es wählt Schuldner aus und übernimmt rechtzeitig Mahnung ,

— und lenkt automatisch noch vieles andere , was die Gedanken und Arbeitskraft des

Menschen unnötig belasten würde .
Unsera Druckschrift 0 18 gibt Auskunft über Technik und Wirkung des Ad rem a - Signal - Systems

Mk
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AUS KAMSMJHE

5fn
® ’9

5JJ
^ ic5 war eS traurig . Ausgerechnet einen so trü -

«usii, » ^ inahe verregneten Sonntag mußten sie sich
krlin ihrem ersten Frühlingsflug , unsere Schmet-
NSsr

^ " ämlich. Di« blauen und gelben Falter öer
«erst

^ er u,achte die Sonne sich auch größtenteils
5

' e<It mochte der Lenz sich auch vor uns ver-
l>» seine Boten waren doch da und wurden freund-«4 empfangen .

MX

Es ist etwas eigenes um diese Ab¬
zeichen des WHW und der NSB .
Manche von ihnen steckt man an als
Zeichen, daß man seine Pflicht getan.

MaFTffiS ?' Die weitaus meisten aber haben dar-
zieb» « über hinaus doch eins fo eigene An¬
ke,!, kraft, daß man sich ordentlich unglücklich vor-
am «/ '’Jroenn man nicht auch so ein hübsches Abzeichen
« o

" 'E^pftchlag oder am Kleidchenausschnitt stecken hat.
und f

S
.
e2 öamal§ mit der Bernsteinnadel vor allem

als t!? n 11X0 gestern mit den Schmetterlingen. Es war,
den <>» » ers die Karlsruher den plötzlich launisch gewor-
Pfli^ c durch dieses Frühlingssymbol an seine
iruop » Denn schon um die Mittagsstundenuett die wackeren Helfer öer NSB nicht mehr schwer
Itunö-

"
. Verkaufskästen, es setzte um die Nachmittags-tt etlte wahre Hauffe in Schmetterlingen ein, jeder° eitten Frühlingsboten haben. Und am Abend

kinaek^ "" 00tt erheblichem Tauschhandel, der inzwischen
au» «

E hatte, denn viele wollten zu ihrem gelben nun
werbe

^ einen blauen oder grünen Schmetterling er-
linae»

"' ^ llten so eine ganze Dynastet von Schmetter-
hab- » f ^ uben . . . Sage einer, unser deutsches Volk
»erbe Sinn mehr für LaS gute deutsche Kunstge -

da , das ist die erfreulich« andere Sette dieser
Wan ßv1

"üSaktionen. Man gibt nicht nur , um zu geben ,
Hen fr mmt ÄUflIe ‘ 4 wieder Freude an den mannig-
ren ». tnit11 Kunstwerken, die allzu lange vergessen wa-
eiiten

1 manchem billigen Tand und die doch nicht nur
d̂eell-^ wrssen materiellen sondern vor allem auch einen
zitxnst darstellen. Wenn die Listensammlung am
hatte • 0U 4 nur annähernd ein ebenso gutes Ergebnis
kann ? te bet Schmetterlingsverkauf am Sonntag , dann
3g

ote NSB getrost von neuem an ihr segensreiches" gehen.

Besuch beim Karlsruher Osterhasen
Wie die Ostereier und Osterhasen entstehen

Tage sind es nur noch bis der Osterhase um Hecken
und Büsche streicht und allen Kindern, großen und klei¬
nen, Süßigkeiten hinstreut. Man merkt eS überall schon ,
daß er bereits Vorbesuche gemacht hat . Und ich hatte mir
vorgenommen, einmal seinen Spuren nachzugehen , um
ihn bet seiner Arbeit zu belauschen .

*
ES ist nicht so, daß jedes Märchen in einem König-

schloß beginnt oder in einer Köhlerhütte. ES kann auch
einmal anders sein. Ich bin auf der Suche nach einem
Osterhasen in einer Zuckerbäckerei gelandet. Trotz der
Wirklichkeit , die sich meinen Augen bietet, mutet doch
alles wie ein Märchen an. Da stehe ich im Laden und sehe
in langer Reihe die Ostereier in vieltausendfältigen Far¬
ben aus Schokolade und Crokant, mit vielen seinen Füllun¬
gen. Draußen auf der Straße gehen die Menschen
vorüber , ab und zu bleibt jemand stehen, betrachtet was
es hier gibt. Auch ein Junge und ein Mädel bleiben
stehen , drücken ihre Nasen platt an den Scheiben und
schauen so sehnsüchtig drein . Sie können sich einfach nicht
trennen von all dem und immer wieder kreisen ihre
Zungen um den Mund , der so gern von den Süßigkeiten
naschen möchte.

4r
Nun bin ich in der Werkstütte des Osterhasen und sehe

baS natürliche Märchen. Ich stehe in einem Raum . Ein

Mann hat neben sich einen Sack mit Kakaopulver, in den
er immer wieder hineingreift und in den bereits ange¬
rührten und in einer großen Trommel sich drehenden
Brei hineinstreut.

Das ist ein Quirrlen und Walzen, ein Durcheinander
— so wird der Brei verfeinert , verkleinert , je nach der
Schokoladensorte . Das kann auch Tag« dauern bis er so¬
weit ist , daß er weiter verwendet werden, d. h. in Oster¬
hasen und Ostereier verwandelt werden kann. Dabei
wird größte Aufmerksamkeit darauf gerichtet , daß die
Masse sofort erkaltet , da sonst die Schokolade grau und
unansehnlich wird . In einem arrdern Raum , ist die Ge¬
heimküche. Da werden die Füllungen gebraut . Die lieb¬
lichsten Düfte durchwogen den Raum und mir zieht es
den Mund zusammen, als man mir gar noch erzählt , was
für kostbare Süßigkeiten im Augenblick gerade hergestellt
werden. Kaum hörbar surrt ein Motor , der eine Maschine
treibt , aus der in regelmäßigen Abständen Marzipaneier
fallen . In langen Stangen schiebt ein Mädel die Marzi -
panmaffe in die Maschine , schneidet und dreht solange ,
bis sie Eiform angenommen haben. Nun sehe ich ein
Puppenspiel, ich meinte eS wenigstens so am Anfang. Da
steht ein Mädel, sie hat ein weißeS Häubchen über den
Kopf gestülpt , mit einem Brettchen in den Händen, an
dem an Schnüren viele Marzipaneier baumeln. Und im¬

mer wieder tunkt sie di« „Puppen"
, wie beim Marionet¬

tenspiel, in einen braunen Schokoladenbrei. Und das Mä-
üel macht ein so gleichmütiges Gesicht dabet , ich vergesse
aber wohl auch , baß diese Arbeit ihr alltäglicher Berus ist.
Die lacht nur als ich sie frage, ob sic nicht gern selbst reiu -
beißen möchte, in das , was sie in ihren Händen hält.

An einem großen und langen Tisch, in dessen Mitte
zwei Bänder laufen, sitzen viele Mädels , alle in weißer
Tracht. Emsig rascheln und huschen die Hände und hüllen
all die Süßigkeiten in ein buntes glänzendes Staniol
und die Hände zieren noch ein buntes Band darum . Schon
packt wieder eine andere die fertigen Stücke in eine
Schachtel, auf der in großen Buchstaben „Fröhliche
Ostern" steht. Noch einen Blick werfe ich in den Expedi¬
tionsraum . Da stehen die Kisten in Reih und Glied. Der
Expedient ruft laut die Besttmmungsstationen aus , je
nachdem wird die Kiste in ein anderes Auto, bas an der
Verladerampe wartet , transportiert .

*
Und dann stehe ich noch einmal im Verkcmfsladen.

Betrachte die vielen buntgestalligen Osterhasen und Oster¬
eier. Sehe aber auch wieder die sehnsüchtigen Buben - und
Mädelaugen über all die Herrlichkeit hinweghuschen . Mö¬
gen doch alle ihre Wünsche erfüllt werden.

Herbert Dörr .

Im Dienste von Bott und Wissenschaft
Oie Tagung - er Mathematiker und Naturwissenschaftler

Minister Dr . Wacker heisst die Gäste willkommen
bar J . ^ ivnsten diesen ersten Aprilisonntag betrifft, so
rep n ?L e

} n getreuer Schildträger seiner launischen Her-
r <

* <en e § n°4 schönes Wetter zu geben , bann
toeitfT ^

* l öann wieder . . . Und so ging es
solch-»' m sanzen lieben Langen Sonntag . Man steht
«litt

n Wetterlaunen etwas hilflos gegenüber. Und da
?" ch Ostern jetzt nahe vor der Türe steht, benützt

läjjl
'^ 4e Tage am besten zu einer kleinen Ruhepause,

Wi ®nt paar besinnliche Stunden vorüberziehen und
>̂ öazwischen im Geiste schon das Osterprogramm zu-

Vorausgesetzt natürlich, daß öer April nicht
strich durch die Rechnung macht. Besonderes Jn -

nl f®tt&cn
,

am Vormittag die Konzerte öer Wehrmacht ,freudig in den Dienst der Sammlungen gestellt
war ein großes Ereignis für alt und jung,mal wieder richtig stramme Militärmusik zu

iji^ . und so fanden die Infanteristen wie auch die Ar-
3llSrtlen €in dankbares Publikum bei ihren schneidigen
tr^ ^ chdn . Am Nachmittag lockte das große Fußball -
»p

En im WMparkstadion Tausende von Sportfreunden
gegen Abend konnten die Vergnügungsstätten

Veiuch verzeichnen .

Erna <5ad singt Lieder und Arien
dum

itttg »weiten Male in diesem Konzertwinter konnter n a Sack mit ihrer einzigartigen GesangSkunst
bedarf hier wohl nicht mehr der besonderen

eilte öaß eine solche Stimme in ihrer Einmaligkeit
SW . W und daß es daher müßig ist, irgendwelche

U
^4e mit anderen anzustellen.

hatte ein äußerst geschmackvolles Programm
»riep l ' sUgestellt , in dem sie neben bekannten Opern -
^ °Ser »

Efendste Sieder von Schumann Marx , Grieg und
t ^ hör brachte . Bor allem drei Perlen aus dem

Schumanns „Mondnacht", „Der Nußbaum" und
Konz- saben der Sängerin die Möglichkeit , die
»USkr- Innigkeit und Zartheit ihrer herrlichen Stimme

zu lassen . Mit unendlicher Feinheit und tiefer
Waltete st* »Fm Kahne " von Grieg und Negers

4tet » . Wiegenlied". Den schier unerschöpflichen Umfang^rie»^ 'mme in der Höhe konnte Erna Sack dann in den
»Orte entfalten . Ihre glockenreine , und überaus
'?ter » " uime, die selbst im leisesten Piano nichts von
fc

® etnbüst , scheint manchmal die Grenzen«eigx „ pichen zu übersteigen, so daß man vermeint eine
»EUde « nj 18en »u hören oder die Stimme eines jubilie¬
re tz - . . Essels zu vernehmen, waS ihr mit vollem Recht

.U 'chnung „die deutsche Nachtigall" einträgt . Ob-
jp#5 e er,, ®ie menschliche Stimme eine übernatürliche
r?Ukk 4t , hat man bei Erna Sack niemals den Ein -
, Sana >

8 gekünstelten oder technisch hochgezüchteten,ett , io » uielmehr spricht sie gerade durch die Natürlich-
?» & a>.^ Mtverstänblichkeit ihres Gesanges so stark Herz^ emüt

t ' vv * mM B l lv MVV* *.vn » wtiuumiu ; !

i
°em Sinn des gesungenen Wortes echten Ausfi ^ All vc » yciunycin . il cujicji rruv -

der uns einmal durch die Lieblichkeit,
i ® vor n T öurch neckische Schelmerei bezaubert, wie sie
. ^ gen fr in der Arie der Frau Fluth aus „Die
l*tiitA fl?), . ,

er* und in der Zugabe „Draußen im Sie -
u wieder die Bäume " bewies. Auch die an-

txr ** «itfi
”

« 1*® 6er «Zauberflöte " „Figaro "
, dem „Bar -

^^ skeit ""' ^ oletto " zeigten die ihre starke Ausdrucks-
* ^ oif » &ie natürliche Klarheit ihrer Aussprache .
?"tkrl.nl ® $ i ß 6 e i paßte sich ihr vortrefflich an und

ver-
zUkrstüt». wroder paßte sich ihr vortrefflich an^ ■teite ^ te GesangSkunst durch eine sichere und

tz,
' Begleitung.

6er ^ ^ 4 war der schwache Besuch dieses Konzertes,
d 8ugoLE ^Eisterte Jubel , den die Sängerin mit mehre-

? lohnte, der kleinen andächtigen Zuhörerschar,den Beifall von Hunderten zu ersetzen.
Röhr .

Mühlbur« , läuft ab heut - bt« - inschlt-bllq
Svndikal -Grobfilm . nur ein Komödiant " ,» »ttter . Hierzu gutes Beiprogramm .

Als Auftakt zu seiner arbeitsreichen Tagung veran -
staltete der „Deutsche Verein zur Förderung des mathe¬
matischen und naturwissenschaftlichen Unterrichts" aus An¬
laß seiner 38. Hauptversammlung , der am SamStag in¬
terne Beratungen vereinsgeschäftlicher Natur vorausge¬
gangen waren , am Sonntagabend im Saale des Stu¬
dentenhauses einen Begrüß ungsabend . Durch
die Anwesenheit des Kultus - und Unterrichtsministers
Dr . Wacker und des Min .-RateS Dr . M e tz n e r vom
Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung in seiner Eigenschaft als Vertreter des Reichs¬
ministers Rust erhielt die von Fachwissenschaftlern gut
besuchte Veranstaltung eine besondere Note.

Der Vorsitzende des Ortsausschusses, Professor Dr .
Dinner , eröffnete die Tagung . In kurzen Worten legte
er sodann die Aufgaben und Ziele deS Vereins dar , die
zuvörderst neben der Förderung deS fachivissenschaftlichen
Unterrichts die Erziehung der neuen deutschen Jugend im
Sinne der Bestrebungen der Vereinigung inS Auge faßt.
Den Reigen der Gratulanten zur Tagung eröffnete Mi¬
nister Dr . Wacker alS Vertreter der Bad . Regierung,der zunächst seiner Genugtuung Ausdruck verlieh , daß die

Landeshauptstadt alS TagungSovt auserkoren wurde,
um dann etwa folgendes auSzuführen :

„Gewaltige Fortschritte auf dem Gebiet der Natur¬
wissenschaften, neue Wege und Ziele in der Unterrichts -
gestaltung machen es wünschenswert, daß berufene Ver¬
treter von Wissenschaft und ErziehungSwesen die Möglich¬
keit gegeben ist , sich an einen größeren Kreis von Leh¬
rern zu wenden . DaS reichhaltige Programm der Tagung
bürgt für eine erschöpfende Behandlung aller öer Pro¬
bleme , die uns heute in besonderem Maße bewegen .

Für die badischen Lehrer bringt die Tagung eine be¬
sondere Anregung, zumal die Möglichkeit gegeben ist,
neben der Teilnahme auch durch mündliche Fühlung¬
nahme und Aussprachen mit den AmtSgenossen aus allen
deutschen Gauen Gewinn zu ziehen für den Dienst an
der Jugend .

Schließlich haben wir gerade im ehemals wehrlosen
Gebiet längs des Rheines allen Grund , auf die hohe Be¬
deutung der Naturwissenschaften und der Mathematik für
die Wehrhastmachungunseres Volkes hinzuweisen. Wenn
im vergangenen Jahre anläßlich der Kieler Tagung des
Vereins ein Vertreter der Reichsmarine die enge Ver¬

100 Jahre deutsches Rudern
Große Auffahrt der Karlsruher Rudervereine

Der nunmehr obligatorisch geworbene Tag des
deutschen Rudersports , der alljährlich für die
100 00V deutschen Ruderer den offiziellen Start ins nasse
Element darstellt, erhielt in diesem Jahre seine besondere
Weihe durch die auch im Rundfunk wiedergegebene Feier
deS 100jährigen vereinsmäßtgen Bestehens der deutschen
Ruderei . Vom Hamburger Ruderklub sgegr . 1838) aus¬
gehend , fand die ideale waffersportliche Betätigung in
unserm mit Seen und Flüssen reich gesegneten Vater¬
land rasch eine ungeahnte Verbreitung .

Nach einer militärisch exakten , durch den Rundfunk
kommandierten Flaggenhissung , wurden in sämt¬
lichen deutschen Ruderoereinen die Festrede deS Ver¬
bandsführers , Regierungspräsidenten Pauli und mit
Rücksicht auf die kommende Olympiade, die zum vollen
Kräfteeinsatz mahnenden Worte deS ReichSsportführerS
von Tschammer und Osten stehend angehört.
Das anschließende Eintopfessen in den Bootshäusern

Jeder kann sein
Allgemeinbildende Vorlesungen an

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Be-
völberung nach Vervollkommnung ihrer Bildung recht¬
fertigt einen Hinweis auf die allgemein verständlichen
Vorlesungen, di« an der Technischen Hochschule gehalten
werden. Der Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts,
di« das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben , offen . Nä¬
heres ist aus den Anschlägen an den Schwarzen Brettern
in der Vorhalle der Hochschule zu ersehen . Di« Vor¬
lesungen fallen in die A b e n d st u n d e n zwischen ö und
7 Uhr und liegen somit für die Bewohner der Stadt , wie
ihrer Umgebung außerordentlich bequem . Die Vorlesun¬
gen begannen am 2. April . Von den

Vorlesungen, die besonderen Anklang finden dürsten»
seien z . B . erwähnt die von Peppler : Allgemein « Meteo¬
rologie 2 St . ,' Göhringer : Grundzüge der Geologie von
Deutschland unter besondererBerücksichtigung des Bodens
und der Bodenschätze 2 St . ,' M . Henglein : Kristallographie
und Mineralogie 2 St . ,' Auerbach : Di« Wirbeltier « der
Heimat 3 Dt. ,' Die geographische Verbreitung der Tiere
3 St »' Holl: Politische Dichtung der Deutschen 2 Dt.;

stand im Zeichen des Winterhilfswerke». In den Mit¬
tagsstunden war sodann

gemeinsames Anruderu auf dem Stichkanal
vor dem leider nur erwarteten , infolge des regnerischen
Wetters aber nur spärlich erschienenen Publikum . Eine
riesige Flotte von Achtern , Vierern und Zweiern — die
Damen waren vollzählig erschienen — fuhr zunächst in
imposanter Kiellinie bis zum Vorhafen, zurück in Vierer¬
reihen bis zum sogenannten Meßplaß, wo der Vor¬
sitzende des Karlsruher Regattaverbandes , Willy Beck ,
den deutschen Rudersport in einer Ansprache feierte. Der
Abend war bei den einzelnen Vereinen mit der offiziel¬
len Trainingsverpflichtung der diesjährigen Rennrude¬
rer und mit der bei Ruderern gewohnten Gemütlichkeit
auSgefüllt. Für die Rennruderer aber hat die harte Ar¬
beit mit dem gestrigen Tag begonnen mit dem Ziel , den
guten Ruf der Karlsruher Ruderei zu
erhalten .

Wissen ergänzen
der Technischen Hochschule Karlsruhc
Heinrich von Kleist 1 St . ; Schnabel: Geschichte deS Welt¬
krieges 2 St . ; Kohl« und Eisen, die geschichtlich « Ent¬
wicklung der technischen Kultur 1 St . ; Studienabende
( zur Geschichte der Technik und Wirtschaft ) 2 St . ; Wul-
zinger : Kunstgeschichte 3 Dt. ; Die Barockkunst Italiens
2 St . ; Ott : Die deuffche Schule in der Zeit von 1890
bis zur Gegenwart 1 St . ; Ungerer : Die geistig« Er¬
neuerung Deutschlands um die Wende deS 18. Jahrhun¬
derts 1 St . ; Menschliche Charakterformen 1 St . ; Rüg« :
WirtfchaftS - und Kulturphilosopht« 2 Dt . ; Walter :
Deutsche Giedlungsphilosophie 2 St . ; Holl : Englischer
Sprachkurs I für Anfänger 2 Dt. ; Englischer Sprachkurs
II für Fortgeschrittene 2 St . ; Kohlbecher : Französische
Sprache 2 Dt. ; v . Mühlenfels : Grundzüge der Wirt¬
schaftswissenschaft 2 St . ; Mickley JndustriebetriobSlehre
1 St . ; Organische BotriebSführung 1 Dt. ; BueeriuS :
Technische Betriebslehre 2 St . ; Asal : Deutsches Staatk -
recht 2 St . ; Furier : Handelsrecht einschließlich Patent -
recht 2 Dt. ; Holtzmann : Auögew . Kapitel aus der Ge-
lvevbe-Hysier»e 2 Dt.

bunbeuheit von Marine und mathematischer Lehrer- und
Erzieherschäft betonte, dann dürfen wir hier an der bisher
entmilitarisierten Westgrenze des Reiches daran erinnern ,
baß diese Verbundenheit durch den gemeinsamen Stoff
zwischen den Naturwissenschaften bzw . der Mathematik
und den artilleristischen Wissensgebieten genau so wesent¬
lich ist . Eine Verbundenheit zwischen der badischen Er¬
zieherschaft und der artilleristischen, der Flieger - Waffe und
anderen speziellen Waffen herzustellen, soll gerade im be¬
freiten Gebiet mit unsere Aufgabe sein , zumal doch der
junge Soldat und spätere Offizier die Grundlagen sei¬
ne » im späteren Dienst erforderlichen Wissens von diesdr
Erzteherschast erhält .

Weiter Überfrachten unter kurzen Ansprachen Glück¬
wünsche : Ministerialrat Prof . Dr . Metzner vom
Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung, Prof . Dr . Ebert im Aufträge deS Rek¬
tors der Techn . Hochschule , zugleichS namenS deS Lehr¬
körpers und der Studentenschaft, ferner für die Reichs¬
leitung des NSLB -Bayreuth , Oberftudiendirektor Dr .
Grtepentrvg , Prof . Dr . Hamel von der Techn.
Hochschule Berlin - Charlottenburg als Vertreter d«S
Reichsverbanbcs.

Oberftudiendirektor Dr . Günther - Dresden , der
Vorsitzende des Vereins stattete allen an der Tagung Be¬
teiligten Dank ab , vor allem den Regierungsvertretern
für die fördernde Unterstützung und schloß mit einem
Rückblick und Ausblick auf die Ziele der Vereinigung , die
er in folgende schlichten Worte kleidete : „Wir wollen rin¬
gen um Volk , Heimat und Wehr" . Ein dreifaches Steg
Heil auf den Führer und die nationalen Weihelieder
schlossen den Abend würdig ab , dem der unter Leitung
von Musikdirektor Th . Münz stehende Jnstrumentalver -
ein Karlsruhe ein weihevolles Gepräge verlieh.

Kraft durch Freude
ikursus -verleaung wSkircnd ycr Ferien

yn d«r Zelt vom S . bis IS. April sind die Schuliurnhallen «e-
schlossen. Wahrend dirscr geil werden dir detrossenen Kurse de«
« portamie « der W ®« „» rast durch Freude ", wie solgt verlegt :

Fröhlich« chymnast» und Spiel«
Montag 6 . April, 20—21 .30 Uhr im Munz 'schcn Konservatorium .
Montag,' 6. « pril, 20- 21,30 Uhr im Hochschul^Stavion.

Volkstanz
Montag , « . Avril 20.1&—21 .4& Uvr. Fröhliche Gymnastik und

Spiele , Frauen, im Saal der Gasthauses rum . .Burghof " . Karl -Wil.
helmlirake (Btrnmcher) .

Montag , 6 . April , 21 .30—23 .00 Uhr , Schwimmen , Männer, Fri«d-
ktchSbaL .

Montag , «. April, in Durlach , 14.30—15.30 Uhr « invergymnastik,
Schlotz -Kaserne.

Tagesanzeiger
Montag, den 6. April 1S3S:

Theater :
Badisches StaatSthca««r : 20 Uhr : Minna v»n Barndelm

Kammer -Lichtspiele : Mach mich gliilNichl
Pali : Die weitze Hölle vom Piz Palll
Rest : Die ewige Ma»k«
« chauvur« : Männer ohne Namen
Union . Lichispieic : Schwarze Rosen
U .D . Msthlbnrg : LiedeSlcuie
lkapitol : Schwarze Rol«n
Atlamtk : Fahrt in» Blau«
wlorla: Die weiße Hölle vom Piz Palü
Durlach : Skala: Kurier de» Aaren
Durlach : Marlgrafentheaier: Sin« Nacht an d«r Dona »
» Illingen : Union : Kreuzritter

Konzert / Unterhaltung
Bauer: Konzert
GrUncr Baum: Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachen : Konzert
Muicum : Konzert
Odron : Konzert
Psanncnstiel : Kabarrtt
Raederer : Tanz
Regina : » abar« tt
Wcinhau » Fust : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
Blumenkafsee Durlach : Tan,
Partschlößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht: »1 Uhr : 4. Meistertla »i«l»yeru> R. Layg»
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Llraufführungen im Reich Rembrandts Nachtwache gar kein Nachtgemälde?
in Danzig :

Erik Briidts „Fahrt nach Nebelheim -

Erik Brädts „Fahrt nach Nebelheim" behandelt einen
Stoff aus der neueren Polarforschung, die denkwürdige
Fahrt des jungen Nansen auf der „Fram " im
Jahre 1893 , die Ueberwinterung mit nur einem Beglei¬
ter auf St . Josephs -Land und die Heimkehr nach drei
Jahren auf einem Schiff der Jackson -Expedition. Der
Autor hält sich eng an Nansens Tagebücher. Es ist ein
hohes Lied der kühnen Tat , das mit reichen , wenn auch
noch etwas sehr kleinmalerischen Können gestaltet ist . Die
Absicht , dem großen Forscher und edlen Menschenfreund
ein würdiges literarisches Denkmal zu setzen , darf als
gelungen bezeichnet werden. Der ausgezeichneten Auf¬
führung , die in der Inszenierung durch Dr . Rott , den
Bühnenbildern von Friedrich Prätorius und der guten
Besetzung des Nansen durch Heffenland ihre Höhepunkte
hatten , wohnten zahlreiche Vertreter der nordischen Län¬
der bei.

In Osnabrück :
Robert Stolz „Zum goldenen Halbmond-

Robert Stolz ' neue Operette „Zum goldenen Halb¬
mond " , die jetzt in Osnabrück uraufgeführt wurde, geht
eigene Wege , die von der überkommenen Schablone ab¬
weichen. Das Libretto von Fritz Koselka stellt die Ge¬
schichte des Wiener Kaffeehauses durch drei Jahrhunderte
in den Mittelpunkt . In fünf Bildern , die kulturhistori¬
sches Jnteresie finden, wird ein Wiener Milieu gezeichnet,
das auf billige Sentimentalität verzichtet und sich nicht in
Heurigen- und Walzerseligkeit erschöpft. Die Musik trägt
eine stark persönliche Note , die durch eine wirkungsvolle,
oft kammermusikalische Instrumentation gesteigert wird.
Dem anspruchsvollen Werke bereitete das Deutsche Na¬
tionaltheater Osnabrück eine Aufführung , die in der In¬
szenierung von Hans Fuchs und unter der musikalischen
Leitung Adolf Spickermanns zu einem großen Publi¬
kumserfolge führte . Tr . —ck.

ln lliläesbeim :
Rudolf Joho : „Jürg Jeuatsch"

Nach Konrad Ferdinand Meyers Roman „Jürg Je -
natsch" hat Rudolf Joho , der Heldendarsteller der Städti¬
schen Bühne Hildesheim, das Leben und Schicksal des
Graubündner Freiheitskämpfers in einem fünfaktigen
Schauspiel abgehandelt. Der Autor folgt in seiner dra¬
matischen Gestaltung im wesentlichen der Geschichte und
gibt das Leben Jenatschs vom Veltiner Blutbad im
Jahre 1629 bis zur Ermordung in Chur im Jahre 1636.
Das Werk entstand bereits 1921, erfuhr aber seither
verschiedene Umarbeitungen und betont in seiner jetzi¬
gen Fassung die innere Wandlung vom Freiheitshelden
zum beherrschenden Führer und kehrt außerdem die un¬
heilvolle Einmischung der Kirche in weltliche Dinge und
ihr politisches Ränkespiel stark hervor . Außerdem aber
ist es durch die Zielsetzung eines einigen und durch einen
starken Führer zu unlösbarer Einheit znsammengeschmie -
deten , friedvollen und unbeugsamen Volkes besonders
zeitnah.

Der Dichter hat es verstanden, wenn auch vielleicht
des öfteren um einige Grade übertrieben , mit starken
dramatischen Mitteln zu fesieln und die Spannung bis
zum Höhepunkte, dem tragischen Ende des Helden, zu
steigern. Außer einigen streichbaren Längen und weniger
gelungenen Charakterisierungen einzelner Haupthand¬
lungsträger , wie zum Beispiel des Kardinals und der
Lukretia, die ein wenig zu naiv , dürftig und belanglos
behandelt find , ist das historische Drama als eine aner¬
kennenswerte Neuerscheinung zu werten . Die Sprache
ist einfach, aber klar und verschiedentlich wuchtig und
leidenschafterfüllt.

Die Uraufführung im Hildesheimer Stadttheater fan¬
den begeistert zustimmenden Beifall eines ausverkauften
Hauses.

In 81. Pauli :
Wilfried Wroost: „Lüüd von de Küst ' !"

Das Hamburger Ernst-Drucker -Theater in St . Pauli
entwickelt seine Tätigkeit — räumlich und geistig — mit¬
ten im Volk. Daraus ergibt sich, daß der Abendspielplan
lim Gegensatz zu literarischen Nachmittagsvorstellungen)
keine problematischen oder irgendwie schweren Stücke aus¬
weist. — Das am Samstagabend uraufgeführte Hambur¬
ger Volksstück — mit Gesang und Tanz , wie die meisten
Stücke hier — „Lüüd von de Küst' ! " von Wilfried Wroost
erfüllt die selbstverständliche Pflicht der Lebensnahe, Vi¬
talität , drastischen Komik — der Volkstümlichkeit; es hält
sich überdies grundsätzlich in den Grenzen künstlerischer
Ansprüche , wenngleich es mit Unbekümmertheit entlehnt,
ja geradezu kein Gewicht auf eigene Erfindung legt.
Aber übliche Lustspielmotive: Werbung von Vater und
Sohn um dasselbe Mädchen , mit reichlicher Ausgestaltung
von Verwicklungen, Neben- und Kontrastmotiven, sie er¬
halten hier ihre Würze durch das gut getroffene Lokal¬
kolorit. Ereignis drängt aus Ereignis , es gibt keine ver¬
schwommene Sentimentalität . — Die Spielleitung von
Bruno Wolffgang war ebenso unbekümmert und deftig ,
mit unverbrauchter Freude an allerlei theatralischen
Effekten : starker Beifall . R . D.

Deutschlands und Frankreichs Äücherei-Äudget
Das Gesamtbudget der Preußischen Staatsbibliothek in

Berlin betrug für Neuerwerbungen 1659 889 Francs , wie
der „Temps " mißbilligend bemerkt , der dieser Summe die
weit geringere von 665 909 Francs gegenüberstellt, über
welche die Nationalbibliothek in Paris 1932 für Erwer¬
bungen und Einbände zusammen verfügte. Es wirb wei -
ter nachgewiesen , daß die zehn großen preußischen Univer¬
sitätsbibliotheken zusammen 579 990 Mark zugewiesen er¬
hielten, d . h. 3 465 600 Francs . Auch hieraus gehe her¬
vor, daß die französischen Bibliotheken ungleich geringer
dotiert sind. Man ersieht daraus , daß die Krise in Deutsch¬
land den Aufwand für Bibliotheken nur in geringem
Maße verminderte , und daß Deutschland weiter reichlich
für sein geistiges Rüstzeug Mittel ausbringt.

In Holland ist der alte Meinungsstreit , was denn
Rembrandts berühmtes Gemälde „Die Nachtwache"

eigentlich darstelle , plötzlich neu entbrannt . Den Anlaß
dazu gab ein im Echo de Paris erschienener Artikel des
französischen Rembrandtkenners A. C . Coppiers. Dieser
hatte die Behauptung ausgestellt , daß die NamenSbezeich -
nung des berühmten Bilds völlig unzutreffend sei und
daß es sich nicht um den Auszug einer Schützengilde im
Zwielicht der Nacht, vielmehr um deren Auszug bei Tage
und zwar im vollen Sonnenlicht handle. Das Bild sei im
Laufe der Zeiten dermaßen nachgedunkelt , es sei an sei¬
nem früheren Aufhängeort im Sitzungszimmer des
Schützenhauses dermaßen von Tabakwolken angeschwärzt
und schließlich sei es durch mehrere dunkelbraune Firnis¬
lagen dermaßen dick überdeckt worden, daß aus allen die¬
sen Gründen der Eindruck hervorgerufen sei, es handle
sich um eine nächtliche Szene . Der mißverständliche Name
sei dem Bilde durch Regnard gegeben worden und sei
seit dieser Zeit an ihm haften geblieben.

Zu den Behauptungen Coppiers haben im Echo de
Paris sowohl der Direktor des Reichsmuseums, Schmidt-
Degener, wie der Direktor des Haarlemer Franz -Hals -
Museums, G. D . Gratama , Stellung genommen. Beide
haben der Meinung des französischen Sachkenners im
wesentlichen Recht gegeben . Nach den alten Quellen so¬
wie einer, nach dem ursprünglichen Gemälde gemachten
Skizze von Gerrit Lundens habe das Bild einen Son¬
neneffekt dargestellt. So wird an die Notiz des Malers
I . van Dijk in einem Versteigerungskatalog des Jahrs
1758 erinnert , die lautet : „Die Originalskizze des Ge¬
mäldes überrascht durch die Macht ihrer Ausführung und
durch das ungewöhnlich starke Sonnenlicht ." Auch Prof .
W . Martin ist in seiner soeben erschienenen holländischen
Kunstgeschichte des 17. Jahrhunderts der Meinung , daß
es sich bei dem Bilde um einen Vorgang im vollen Son¬
nenlicht handle.

Die Beurteiler sind sich also jetzt darüber eins , daß die
Szene sich auf einer der Amsterdamer Grachten abspielen

soll, wo eine Schützengilde aufmarschiert ist,
Anführer einen Fahnengruß zu bringen . Die
wirst ihre Strahlen durch die Bäume längs der ® tB '

Diese Lichteinzelheiten sind freilich heute in der
braunen Undurchsichtigkeit des Hintergrunds völlig
tränkt , so daß sowohl Coppier wie Gratama die 3®* .
rung nach einer gründlichen Reinigung des Gewä
stellen. Kommt es dazu , so wird man ja die Wahrb ^
gründen . Welchen Namen soll aber das berühmte N ^cy

wachegemälde alsdann erhalten ?
Dr . F . M . Huebner.

ist die moderne Tageszeitung nicht mehr fort ^ tdenken ;

man würde wie im Dunkeln tappen , wenn man fl*

nur kurze Zeit missen müßte . Wie vielen ist der

yttö cUt&i fefieigsitiM

V

guter Geist des Hauses geworden , interessanter
Zähler und stets hilfsbereiter Berater ! Auf öeN

Gebieten der Politik , des Wissens und der Uw****

Haltung arbeiten befähigte Köpfe im Dienst

zufriedener Qejer!
Wir sind unseren Freunden dankbar , wenn sie

ihren Bekannten von den guten Leistungen öeS

„Führer " berichten !

Morgen beginnt unser

neuer großer Roman von

martii eijserke

Hast» der
Waffergeuse

Geusenschiffe um 1570. Rechts vorn ein Bojer
(Aeichmmg von Fdr . Barth -Emden)

eovvrtg - 1 dy Deutsche Verlags -Anstalt Stuttgart .

Hermann SieqßMafiPt

(Schluß.)
Es war Abend und Nacht geworden. Die Gäste

ahnten die Schwere der Erkrankung nicht . Und erst als
sie zu Bett gegangen waren , wurde Marie Therese auf
die Krankenbahre gehoben . Die elektrischen Lichter leuch¬
teten nicht mehr, aber die Oellämpchen saßen wieder
auf ihren Schemeln und hielten die Wache. Zwischen
ihnen hindurch zog Marie Therese Markwalder aus dem
Badhotel Krantz und durch den leise rauschenden Garten
hinauf in das Krankenheim. Sie hatte ihre Einwilligung
zur Operation gegeben .

„Ich will, daß es der Vater weiß. Er verzeiht es mir
nicht, wenn ich

's verschweig
'
, lauf ' es gut aus oder geh'

es zur Ruh' . Und niemand soll zu mir kommen , eh ' es
geschieht. Niemand. Sag 's ihnen allen, Baumgart , und
ich laß sie grüßen , ich laß meine Kinder, meine Kinder
laß ich grüßen . Meine Kinder !"

Alles in ihr strömte noch einmal in langen sehnsüch¬
tigen Wellen zu ihren Kindern hin, und ganz weit erst,
in der Ferne , erschien ihr das Bild des geliebten Man¬
nes, und eine keusche Scham verschloß ihr den Mund . Sie
hat Karl Renck nicht mehr grüßen lassen . Aber ganz tief
in ihrer Brust , da saß die Sehnsucht, und zu der sprach
sie : „Ich werde gesund , ich sehe ihn wieder, sag'

, daß ich
ihn wiedersehe !" Und die Sehnsucht antwortete : „Sei
ruhig, du siehst ihn wieder."

So ist sie stark und klar geblieben in furchtbaren
Schmerzen, bis sich die Wolken um sie zogen und alles
hinter ihr zurückblieb . Dann kam der Aether. Tief , mit
dem trotzigen Willen, der ihr treu blieb, und den sie
noch einmal anrief , schlürfte sie ihn ein , um zu helfen
zum ärztlichenWerke . Denn wie ein Fünklein , das lange
versteckt geglüht, plötzlich zur Flamme , wird und als ge¬
waltig« Feuersbrunst gen Himmel lodert, so war die
K« mkheit in ihr auf einmal mit tückischer Gewalt aus¬
gebrochen, und als die Aerzte noch in dieser Nacht das

Meffer ansehten und ins Innere drangen , erschraken sie
über die Verheerungen , die in diesem blühenden Leibe
wüteten. Aber sie trauten auf die Lebenskraft, die in
ihr wirkte , und als Marie Therese am anderen Tage
schneeweiß in den Kiffen lag, langgestreckt , ein unsicheres
schmerzliches und doch so tapferes Lächeln in dem schmal
gewordenen Gesicht , um das die braunen Zöpfe geordnet
lagen, wie sie einst das Theresle Strohecker getragen
hatte , da sagte Baumgart zu Renck:

„Renck, sie kann nicht sterben . Ein so prächtiges Ge¬
schöpf , es ist unmöglich , es sollte unmögllch sein ; Faffen
Sie Mut , Renck! Halten Sie sich fest ! Das Theresle geht
mir ja schon aus allen Fugen . Und jeden Augenblick er¬
wart ' ich den alten Mann aus dem Hozzental. Herrgott ,
ja , es ist zum Heulen, aber sie hatte ja keine Zeit , krank
zu sein !"

Und Renck warf die Arme gen Himmel und keuchte :
„Und keine Zeit glücklich zu sein ! Nur glücklich zu

machen, glücklich zu machen !"
Am Abend , am anderen Morgen , am anderen Abend

lag Marie Therese immer noch still. Ihre Augen flirrten ,
ihr Puls lief in einem welligen Fädchen , ihr Leib hob
sich in den Binden , aber klarer und blaffer schien :hr
Antlitz, und jetzt fand sie eine leise, leise Stimme und
fragte nach dem Buben . Zuerst nach dem Buben ! und dann
entdeckte sie, daß sie vom Bett aus durch das geöffnete
Fenster auf das Badhotel hinuntersehen konnte . Abend
war 's , und aus dreihundert Kreuzstücken grüßte es strah¬
lend zu ihr empor in der Herbstnacht , die einen schweren,
heißen Wind ausatmete , der wie der Föhn in den Bäumen
wühlte und schmal« , schwarze Wolkenschiffe vor sich her¬
trieb .

Da brachte die Krankenschwester , der Baumgart nichts
mehr verwehrte , den verschlafenen Knaben, wie er aus
dem Bett geholt worden war , und Marie Therese spürte
seine Backe, seinen Mund einen Augenblick an ihrem
Gesicht.

Dann schlummerte sie wieder ein.
Das Theresle kau, zu einer Schlafenden, der das

Morphium jeden Schmerz genommen hatte, und das
Theresle hat das Taschentuch zerbiffen, um nicht zu
schreien. Als es draußen dann seinen Mann fragte, wie
es stände , er solle ihm jetzt die Wahrheit sagen , da hat er
es still in seine Arme gezogen , und die Doktorsfrau hat
gewußt, was er damit sagen wollte.

Am Abend des dritten Tages traf der Strohecker ein,
Als er aus dem Bahnhöflein auf die Straße trat ,

kam einer auf ihn zu und sagte :
„Ich komme Sie abzuholen.

"

„Und komm ' ich zur Zeit , oder Hab' ich zu lang ge¬
braucht ?" fragte der Alte. Er rückte den Hut und legte
zögernd, mißtrauisch die braune Faust in die weiße Han-
Karl von Rencks und heftete den Blick auf die geröteten
Augen und das übernächtige Gesicht des Fremden , der
ihn zu seiner Tochter führen wollte .

„Sie lebt noch," erwiderte Renck leise , als fürchtete er,
- er neidische Tod könnte das Wort hören und es zur
Lüge machen.

Dann fragte der Strohecker nicht weiter . Er hat auch
den Arzt reden lassen, ohne ihn zu unterbrechen.

Als Baumgart zu Ende war , stand er langsam auf
und fuhr sich mit der Hand über das Gesicht. Fest, die
Finger in die Augenhöhlen drückend und hart durch den
weißen Bart streichend . Dann wandte er sich zu Renck.

„Erst geh ' i ch zu ihr, und ich will sie auch grüßen von
Euch."

So hielt der Vater auf sein Recht und trat allein an
ihr Bett .

Sie lag mit geschloffenen Augen, die Hände aus der
Decke , die Zöpfe rechts und links herabfallend. Einen
Augenblick schwankte der Strohecker, wie wenn ihn die
Füße nicht recht trügen , dann setzte er sich neben sie , und
sie wußte nicht in ihrem dämmernden Schlaf , daß der
Vater gekommen war .

Das Theresle so still, und alles so still um sie her,
und schon nicht mehr das Theresle , nur noch ein Stück
von ihm ! Der Strohecker saß unbeweglich und schaute
sie an und starrte ins Leere und schaute sie wieder an.
In seiner Weste tickte hart die alte Uhr und zerhackte die
Zeit und kam nicht damit zu Ende.

Da regte sich die Kranke und erkannte den Vater .
„Weiß es der Vater ?" murmelte sie.
„Bist still, ich weiß alles . Und wird alles gut, geht

alles seinen graden Weg ."
Und das Theresle wollte wieder entschlummern. Aber

da drückte der Strohecker das Würgen hinunter , das ihm

die Kehle zerriß , und rüttelte sie wach mit den ^
„Ich hab's ihm versprochen , daß ich dich grüße- j,n
„Grüß ihn wieder" , antwortete das Theresle , ^ l,

in den letzten Kissen lag, „und sag ' ihm, den »
den hat -et ja so gern —" spck

'
Ihre Stimme verklang, aber sie schien noch ö ^ ii

chen , denn jetzt ging ein Lächeln über ihr Gesicht u ^ ^ 9
ein plötzliches lautes „Wenn ich gesund bin - - -

^ er¬
fuhren ihre Arme jählings wild über die Decke , ^ 9
Krampf zerriß ihr Gesicht, und der Stroheckcr sta "

und stark in dem weißen Zimmer , rief rauh » *
T» ,

Doktor und hielt sie mit harten Händen gegen 0 . m
Und sie lag nach wildem Fechten , als der ^

wieder Ruhe gebracht zum letzten Schlaf, atw j
und wußte doch nichts , sah und hörte nicht Fre§'

ist der Wegwart hinausgegangen und hat zu £*
den , der in der Fensterecke stand und das Gesicht
gesagt : . „ 0"*

„Sie grüßt Euch, und mich dünkt , Ihr gehört
und an ihr Bett ." „std

Da ist Karl von Renck auch hineingegangen- ^
haben ihn eine Weile mit ihr allein gelassen - ^
nicht mehr ihr Gesicht , aber ihre Hände, die ^
noch , die lagen noch warm und weich auf der £
er ergriff die Rechte und drückte die Lippen , 9

darauf und bewegte die matten widerstandslose
und küßte sie mit trockenem Mund und hon
lag vor ihrem Bett und legte sich diese müde v

jfgic
Hand auf den Scheitel, als müßte sie ihm ® „ f»V
Gruß zu einem Segen wandeln und ihn lau
Leben . Und er dachte an ihren Knaben und ^ jn
was sein sollte und was nicht mehr sein durste - t*

geheurer Schmerz preßte ihm die Brust zusa
trieb ihm die Träne aus den heißen Augen. §

Marie Therese ist nicht mehr zu sich gekow ^ n^ A
Mit dem ersten Schein der Frühe , als He ' u ^ v ,(

zum Leben erwachte , ist das tapfere Cieiä, 0
sclt . ^

zuletzt gegen die Sepsis gewehrt hat , stillgesta
hatte keine Zeit krank zu sein , und so ist sie a ,
des vierten Tages gestorben . $ tfl ^

Der Vater hat ihr die Augen zugedrückt , "
[()

schrie ' s :
„Bist außer der Ordnung vor mir gegang * '

aber bist darum auch die Treueste und die -W
— Ende —

Der Roman ist alr Buch erschienen und in unsei« r ^ ,K>k^
KarlSruh « , Lammstratze Id bzw . Offenburg und
hältlich.

e'Ü
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Auftakt zur deutschen funbollmciftcrfdiaft
Die acht faooriten stegen — harter Kampf in Karlsruhe — Englischer Studentensieg

^ Länderspiele:
>« — Ungarn
in sJl ®; . Schweiz - Italien» »vor, . Julien » — Schwetz B

Deutsch« Meisterschafts-Endspiele :
!» «eis«,» . . Gruppe 1 :
I» Sb-w .vl^ ' & ® Schalke 04 — Berl.SV . 92»*» : Pal . aber»« in — fStirhenb Ala-nNHindenb . Allenst.

Gruppe S :

S :5 (J :S)
1 :2 (0 :1 )
2 :0 (0 :0)

4P (2 :0)
4 :1 (2 : 1)

>» - Eimsbüttel — « or .Rsp .Gletwitz 3 :0 (2 :0)" ' n : Werder Bremen — Viktoria Stolp SM (2 :0)
«ilr^ ,. « ruppr 3 :

l# Sormi^ L 1- &® Nürnberg — Stuttgarter Kickers 2M (2 :0)
Wormatta Worms — 1 . SV Jena 3 : 1 (2 : 1)

S ts ** -- Gruppe 4 :
ruisn,»" ' DB Waldbos — Kölner TfR"iS : Fortuna Düsseldorf — Hanau 93

!, & « ludenten -LSndrrfpirl :"kfurt/Main : Deutschland — England

2 :0 (Ich)
3 :1 (1 :0)

2:3 (0 :1)

2ch
0 :1
3 :1

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Gau Badeu

N^ /uHer FB — Germania Brötzingen (Sa ) autges.
HJoontjf Karlsruhe gegen

VfL Neckarau (in Mannheim ) ausgef .

Aufstiegsspiele zur Gauliga
Gau Südwest .

Wiesbaden — Reich »» . R/W Frankfurt
Darmstadt — Ludwigshafen 04»ortsreund« Saarbrücken — Teutonia Hausen

Gau Württemberg
IkR Gaisburg — Fv Nürtingen
ft« SL Trossingen — Union Bückinge »

Mengen — SB Göppingen
Gau Bayer «

« egensburg — VfB Eoburg
«nu Würzburg — Schwaben Augsburg

Sngolstadt -Ringsee — TB 1860 Fürth

Freuudschastsspiele
Ludwigshafen — VfB Stuttgart (Sa ) ausgef .

03 Pirmasens — VfB Stuttgart
^ ^"inia Neunkirchen — BsR Mannheim

Rüsselsheim — BfB Friedberg»xkers Osfenbach — FE 0S Schweinfurt
. . <in Aschaffenburg)
^ .ct" München — Eintracht Frankfurt* * » in4iin — FSB Frankfurt

3 :2
0 :1
2 :2

3rl
auSgef.

SB

DSV Ulm — BE Augsburg'stunde Etzlingen — Amtcitia Biernheim
^ur, Bonn — 1. FC Pforzheim

Augsburg — Borussia Fulda (Sa)« schafsenburg
t 2 ® KaiserSlauterr _ _ö® Bamberg — FS Bahreuth
1 » icyaiienourg — Union Niederrod (Sa ). ? ® Kaiserslautern — VfB Mühlbur,

4 :3
5 :0
4 :0

3 :1
3 :1
4 :1
4 :1
5 :2
1 :2
5 :0
1 :1
2 :2
3L

^lvvrltenftege bei den ersten Endspielen
»^ Ulejst

^ en Gruppen -Endspiele um die deutsche Fuß -
» Sei standen, ganz wie erwartet , im Zeichen

?^ wannschaften, die mehr oder minder glatte
ünbeten . Meist waren eS eindeutige Siege , bas' sei 0o

0ln besten die Tatsache , daß es überhaupt nur in
e' it & ® ocht Spielen den Gastmannschaften gelang je
iahz ^ ^ ox zu erzielen. Die Platzvereine (das ist nicht

^ ^" ich zu nehmen, denn meistens wurde wohl am
**8 g°,^ /genannten Vereine , aber auf neutralen Plät -

! ) schossen dagegen insgesamt 27 Tore , also
* Än b

°" ^ ltnis von 27 :8.
| oöotit »1 ®ruPPe 1, wo der Meister Schalke 04 hoher

landeten Schalke und Polizei Chemnitz glatte
j 1 oTa

*' '^ noppen' schlugen auf eigenem Gelände vor
> (2 :o)

"0 000 Zuschauern ( 1) den Berliner SB 92 mit
g

°thiit, ' ^ bei die Berliner noch Glück hatten , daß ihr
* ttUtw»

dalingki so gut bei der Sache war . — In
-röte dor Sachsenmeister mit 4 : 1 über den Ost-^ tdeu & I ttr Hindenburg Allenstein, doch mutz gesagt

» Än L Q& Soldaten keine drei Tore schlechter waren.
^ °sper »,,®^uppe 2 schlug Werder Bremen die harmlose
tu berm Tia' ben Meister Pommerns , mit 6 :0 (2 :0)
^ leR,w Norbmarkmeister Eimsbüttel bezwang den

De? dlstex Vorwärts/Rasensport Gleiwitz mit 8 :0
»il wäre sicher noch deutlicher ausgefallen,ütteI nicht schon gleich nach Beginn seinenw « Stürmer Ahlers durch Verletzung verloren

®ruppe 3 spielte der 1. FE Nürnberg nur eine
ng uiit voller Kraft gegen die Stuttgarter

®öu Südwtst SaMall 'Pokaltteaer
^ $.it dliederrheiu verliert 6 :4 ( 2 :8) knapp

I*
8 0ro | !*e ^ uggerstadt Augsburg stand ganz im Zeichen

{n von « "E' ballereigniffes, das die beiden Gaumann -
«p, ischeu ^ ^ iederrhein und Südwest im Kampf um den

^ ondballpokal zusammenführte. Vor dem Spiel
n d «^ "^^ ^ "nlatz waren die Spieler beider Mann -

L Stadt empfangen und begrüßt worden,
nr»

e **tr Herrmann wohnte dem Empfang bei .
Vix

^ iei Öfi öa8 Vorspiel begann, hatten sich zahlreiche
%)

* zssg
" l dem Schmabenplatz eingefunden. Als die" schäften erschienen , waren es insgesamt"erz Z utt ’ die sich trotz des regnerischen und kalten" »sestellt hatten.

Kickers und schoß hier schon zwei Tore , die daS Spiel ent¬
schieden. Später kamen die Kickers stark auf, aber die gute
und zahlreiche Club-Abwehr war einfach nicht zu über¬
winden. — Einen guten Start hatte auch der Südwest¬
meister Wormatta Worms , der zu Hause gegen den 1.
SV Jena mit 3 : 1 die Oberhand behielt. Ueberraschend
war Mittelläufer Kiefer bei den Wormsern dabei und da
klappte das Zusammenspiel wie gewohnt , wenn es auch
einer guten Gesamtleistung der Wormser bedurfte, um
die energischen Thüringer zu besiegen . Lange stand das
Spiel auf des Meflers Schneide , erst der dritte Treffer ,
ein von Kiefer verwandelter Elfmeter , brachte die end¬
gültige Entscheidung zugunsten der Wormser.

In Gruppe 4 endlich schlug der SV Mannheim -Wald¬
hof den Kölner CfR auf dem neutralen Karlsruher Ge¬
lände sicher mit 2 : 0. Die Rheinländer schlugen eine etwas
harte Gangart an, im übrigen waren sie den Mannhei¬
mern in technischer Beziehung weit unterlegen . Siffling
mußte anstelle des verletzten Heermann eine Stunde lang
Mittelläufer spielen , leistete aber auch aus diesem Posten
sehr Gutes . — Fortuna Düsieldorf schlug in Duisburg
den Nordhesienmeister Hanau 93 mit Ach und Krach 3 : 1 .
Drei Minuten vor Schluß stand die Partie noch 1 : 1, bann
ließ Sonnrein einen leichten Ball über die Hände rollen,
waS die Düsielborfer tu 2 : 1 -Führung brachte . Gegen die
resignierenden Hanauer gelang bann auch noch ein drittes
Tor .

Den acht Spielen des ersten Tages wohnten rund
90 000 Besucher bei. Das ist nicht überwältigend , wenn
man weiß, daß in Gelsenkirchen allein über 30 000 zu¬
sahen . Den geringsten Besuch hatte Worms mit etwa S 000
Zuschauern, nach Nürnberg kamen auch nur etwa 7 000
und nach Karlsruhe 8 000 . Dabei mutz allerdings berück¬
sichtigt werden, daß im Süden die Witterungsverhältniffe
recht ungünstig waren.

Schalke 04
Spiele

1
Tore

4 :0
Punkte

2 :0
PSV Chemnitz 1 4 :1 2 :0
Hindenburg Allenstein 1 1 :4 0:2
Berliner SV 92 1 0 :4 0 :2

Werder Bremen
Grupp« 2 :

1 6 :0 2 :0
Eimsbüttel 1 3 :0 2 :0
VRS Gleiwitz 1 0 :3 0 :2
Viktoria Stolp 1 0 :6 0 :2

1 . FC Nürnberg
Gruppe 3 :

1 2 :0 2 :0
Wormatia Worms 1 3 :1 2 :0
1. SV Jena 1 1 :8 0 :2
Stuttgarter Kickers 1 0 :2 0 :2

SB Walühof
Gruppe 4 :

1 2 :0 2 :0
Fortuna Düsseldorf 1 8 :1 2 :0
1. Hanauer FC 93 1 1 :3 0 :2
Kölner CfR 1 0 :2 0 :2

Sn eü-dentWand . . .
. . . gab eS neben den drei Endspielen in Karlsruhe ,

Nürnberg und WormS einen Studenten - Länderkampi
zwischen Deutschland und England , der in Frankfurt am
Main vor nur 4000 Zuschauern ausgetragen wurde und
mit einem 3 : 2-Sieg der Briten endete . Bei den Aufstiegs-
kämpsen zur Gauliga haben sich im Gau Südwest SV
Wiesbaden und Germania 04 Ludwigshafen bisher am
besten gehalten, während in Württemberg Union Bückin¬
gen und SB Göppingen am günstigsten stehen. In Bay¬
ern wird sehr stark mit dem VfB Jngolstadt -Ringse« zu
rechnen sein, der bisher als einziger der sechs Aufstiegs¬
kandidaten überzeugende Leistungen bot. — Einige

Freundschaftskämpfe vervollständigten den süddeutschen
Spielplan . Der Zweikampf München - Frankfurt wurde
recht überzeugend von den Münchnern gewonnen, denn
1860 schlug den FSV mit 4 : 1 und Bayern besiegte die
Eintracht 3 : 1. Die Pfalzreise des VfB Stuttgart war für
die Schwaben keine reine Freude . In Ludwigshafen
konnte wegen Unbespielbarkeit des Platzes nicht gespielt
werden und in Pirmasens gab es für die Stuttgarter
eine 8 : 1-Niederlage. Borussia Neunkirchen schlug den
VfR Mannheim überraschend glatt ö :0 und das gleiche
Ergebnis erzielte der BC Augsburg über Borussia
Fulda . Das war am Samstag — am Sonntag verlor der
BCA in Ulm gegen den SSB mit 1 :4

Sm -reich . . .
beanspruchten natürlich auch die Meisterschaftsendspielc
das Hauptinteresse. Von den Freundschaftskämpfen seien
genannt : Tura Bonn — 1. FC Pforzheim 1 : 2 und Dresd¬
ner SC — Hamburger SV 2 : 1.

Das Ausland . . .
verzeichnete zwei bedeutende Länderkämpfe. Ungarn
siegte in Wien über Oesterreich mit 6 :8 (8 : 1) , während
Italien in Zürich gegen die Schweiz mit 2 : 1 (1 :0) erfolg¬
reich war . Der ungarische Sieg in Wien unterstreicht die
deutsche Leistung in Budapest! In Zürich zeichneten sich
die Italiener durch eine übertriebene Härte aus . — Bei
den Pokalkämpfen in Frankreich stehen nun Racing Pa¬
ris und FCO Charleville im Endspiel. Die Pariser sieg¬
ten vor 20 000 Zuschauern über Sochaux mit 3 : 0, während
Charleville den Pariser „Red Star " 2 : 1 bezwang. In Po¬
len begann Ruch Bismarckhütte die neue Meistcrschafts -
serie mit einem 2 : 1-Sieg über Pogon Lemberg und in
der Tscheche ! wartete Sparta Prag mit einem 11 : 1 -Sicg
über Viktoria Pilsen auf.

Sv. waldkof - CfR. Köln 2 : 0
Der badische Meister SV Waldhof kam im ersten

Gruppen -Enüspiel zu dem erwarteten Sieg über den
Mittelrhetnmeister Kölner CfR. Die Mannheimer waren
den Rheinländern in technischer Beziehung doch eindeutig
überlegen und ihr Endsieg stand eigentlich nie in Frage .
In der zweiten Halbzeit ließ zwar auf Mannheimer
Seite das gute Zusammenspiel etwas nach , was in erster
Linie auf eine durch Verletzungen bedingte Umstellung
zurückzuführen war , aber eine rein spielerische Ueber-
legenheit der Waldhöfer blieb doch immer bestehen und
das Endergebnis drückt das Stärkeverhältnis beider
Mannschaften richtig aus .

In der siegreichen Elf gab es kaum einen schwachen
Punkt . Sehr stark und sicher war die Abwehr und die
Läuferreihe tat sehr viel für Aufbau und Verteidigung.
Nach der Verletzung Heermanns spielte Siffling Mittel¬
läufer und auf diesem ihm nicht ungewohnten Posten war
der Nationalspieler ebenfalls große Klaffe . Der Sturm

arbeitete famos zusammen und hatte diesmal in dem
Mittelstürmer Schneider seine wertvollste Kraft .

Die Kölner waren , wie gesagt , in technischer Be¬
ziehung den Mannheimern klar unterlegen . Die Abwehr
wirkte anfangs etwas unsicher, wurde aber nach dem er¬
sten Verlusttor immer besser und war schließlich der beste
Mannschaftsteil. Sehr gut spielte auch die Läuferreihe,
während es dem Sturm an der genauen Zusammen¬
arbeit fehlte . Dahmen und Schlawitzki waren die her¬
vorstechendsten Spieler , aber nicht nur in Bezug auf
Können, sondern leider auch in Bezug auf Härte . Ihre
dauernden Torhüter - Attacken waren verschiedentlich re¬
gelwidrig und führten auch zur Verletzung des Wald¬
hofhüters Drays .

DaS Spiel
H. Ueber 7000 Zuschauer umsäumen den Platz, als

Schiedsrichter Glöckner -Pirmasens und die beiden Mann -

Studenten -Landerfpiel in Frankfurt

Deutfdiland - England 2 :3

SS

Zum zweiten Male trugen die deutschen und englischen
Studenten einen Fußball -Länderkampf aus . Der erste
hatte im Rahmen der Studenten -Weltspiele in Budapest
2 :2 geendet . Diesmal siegten im Frankfurter Sportfeld
die englischen Studenten etwas glücklich mit 3 :2 (1 :0) . Die
Deutschen hätten diese Niederlage vermeiden können , ja,
vermeiden müssen . Sie spielten einen schönen, sauberen
Fußball , hatten auch zahlreiche Torchancen, wußten aber
damit — besonders vor der Pause — in vielen Fällen
nichts anzufangen. Hinzu kommt die wirklich erstklassige
Abwehrarbeit der englischen Hintermannschaft, in der be¬
sonders Torwart Rood und Verteidiger Jackson den deut¬
schen Stürmern das Leben sauer machten . Glücklicher
waren die englischen Stürmer . Sie holten vor der Pause
unmittelbar an eine anhaltende Drangpertode durch
einen überraschenden Weitschuß die Führung heraus , die
sie sofort nach dem Wechsel aus 3 :0 ausdehnten . In einem
fast die ganze zweite Hälfte andauernden Endspurt hol-
ten unsere Vertreter zwar zwei Tore auf, zum verdien¬
ten Ausgleich reichte es jedoch nicht mehr.

DaS Spiel begann in ruhigem Tempo. Auffallend war
von der ersten Spielminute an die Ritterlichkeit und
Fairneß beider Mannschaften, hier kämpften Sport¬
freunde, Sportkameraden . Die Deutschen spielten eng¬
maschig und gut zusammen. Das englische Spiel war ein¬
facher, dafür aber vor dem Tore gefährlicher. Schon in
der dritten Minute hatten unsere Studenten Glück.
Einen scharfen Ball konnte Verteidiger Klaas nur noch
auf der Torlinie mit der Hand abwehren. Der Strafstoß
vom Elfmeterpunkt ging neben den Pfosten. Die Deut¬
schen wurden dann «ine gute Viertelstunde klar überlegen,

während aber ihre ständigen Angriffe immer wieder
hängen blieben, holten die Engländer durch einen über¬
raschenden Weitschuß Saxtons den Führungstreffer
heraus . Dabei blieb es bis zur Pause . Die ersten fünf
Minuten gehörten voll und ganz den Engländern . In der
ersten Minute lenkte Clements aus drei Meter Entfer¬
nung bei einem Gedränge vor dem deutschen Tor zum
2 -0

.
ein, eine Minute später schon erhöhte der gleiche

Spieler auf 3 :0. Die Deutschen wurden nun , von den Zu¬
schauern stark angcfeuert, mehr und mehr feldüberlegen.
In der 18. Minute prallte ein scharfer Schuß Gätzlers
von der Querlatte zurück, Lindemann verwandelte im
Nachschuß zum 3 : 1. In der 34 . Minute legte Lindemann
schön Pryssock vor . dessen genaue Flanke jagte Gäßler un¬
haltbar aus 10 Meter Entfernung ins ungedeckte Toreck.
Eine Bombe aus 25 Meter des englischen Halbrechten
Saxton schlug Bonk im deutschen Tor beinahe um. Bis
zum Schluß hatten die Deutschen das Spiel jederzeit in
der Hand, den Ausgleich konnten sie aber nicht mehr er¬
reichen . Am besten gefielen bei den Engländern Reed ,
Jackson . Straßer , Clements und Saxton , bei den Deut¬
schen Lindemann, Bürg , Vogel und nach der Pause beson¬
ders Gäßler und auch Dr . Vöttner .

Schiedsrichter Weingärtner ( Osfenbach) hatte bei dem
fairen Spiel ein leichtes Amt. Die beiden Mannschaften
spielten wie folgt : England : Rood (Bristol ) : Jackson
(Manchester ) . Cotton (Sheffield) : Leek (Birmingham ) ,
Straffer ( Cambridge) . BoSwick (Loughborough) : Souter
(Glasgow ) , Saxton (Nottingham ) . Clements (London ) ,
Carney (Liverpool) , Collings (London ) . — Deutschland :
Bonk : Vogel, Klaas : Vreindl , Vogel, Richter: Dr . Vött-
ner, Bürg , Lindemann, Gäßler , Pryssock.

schäften in angekündigter Aufstellung das Feld betreten:
Waldhof: Drays

Mayer Model
Mollenda Heermann Pennig

Weibinger Bielmaier Schneider Siffling Günterroth
Kuckertz Schlawitzki Weyer Dahmen Rehkeffel

Brogi Bleser Tollmann
Schmitz Frank

Köln : Rertranü
Bei Waldhof läuft das Spiel sofort . Die Mannschaft

braucht keine Zeit zum Einspielen und schon der erste
Angriff bringt in ausgezeichnetem Zusammenspiel die
Kölner Hintermannschaft in große Verwirrung . Auf der
andern Seite steht Kuckertz bei einer Flanke günstig, ver¬
fehlt jedoch den Ball . Der badische Meister scheint in der
Form zu sein , in der er seine Hauptgegner im Gau so
vernichtend schlug , denn die Kölner sind gegen die glän¬
zenden Kombinationen machtlos . In der 5. Minute er¬
kennt Weidinger die gute Stellung von Schneider, mit
einer weiten Vorlage sind die beiden Verteidiger ausge¬
schaltet und Schneider lüpft den Ball über den
herauslaufenden Bertrand ins Netz. Kaum ist das Spiel
wieder im Gang , als Schneider , von Siffling ausgezeich¬
net bedient, von neuem die Verteidigung durchbricht :
Kölns Torhüter wehrt seinen und den darauffolgenden
Schutz Bielmaiers ab und als nächster knallt Günterroth
gegen den Pfosten, Die Stimmung im Publikum ist ganz
groß und man darf nach dem bisher Gezeigten mit einem
glatten Sieg der Waldhofer rechnen . Die Kölner sind
aber trotz der technischen Ueberlegenheit des Gegners kei¬
neswegs befangen und versuchen mit hohem Spiel im¬
mer wieder durchzukommen : einmal kann Drays vor
dem schußbereiten Kuckertz nur durch Fußabwehr retten.
Wieder überläuft Waldhofs Sturm mit flachem Zusam¬
menspiel des Gegners Reihen und Bielmaier köpft ganz
knapp neben die ungedeckte Toreckc. Nach einer Viertel¬
stunde vollzieht sich der Wendepunkt des Spielgeschehens:
Heermann , wichtiger noch als Siffling für seine Elf,
wird beim Zusammenprall verletzt und muß auSscheiden.
Damit ist der Angelpunkt der Mannschaft, daS Dreieck
Heermann — Siffling — Btelmaier , auseinandergcriffen.
Siffling geht als Mittelläufer zurück und Heermann , der
nach kurzem Versuche das Feld von neuem verläßt und
erst nach der Pause wieder mitantritt , kann nur noch in
ganz wenigen Fällen seinen Kameraden nützlich sein . Die
Kölner nützen die Schwächung des Gegners aus und
drängen einig« Zeit . Bleser spielt völlig dritter Vertei¬
diger, Dahmen baut auf, aber im Grunde genommen
überzeugt der Meister vom Mittelrhein doch nicht und
das allzuscharfe Angehen des Gegners bringt die Zu¬
schauer allmählich immer mehr in Aufregung . Schneider ,
der wohl sein bisher bestes Spiel in Walbhofs Reihen
liefert , gibt einen Strafstoß glänzend täuschend zu Biel¬
maier , dessen Schuß über die Latte saust. Dann sind die
Kölner, die mit weiten und hohen Vorlagen bas Spiel
sehr auscinanderziehen , wieder im Angriff . Mayer rettet
köpfend vor drei angreifenden Stürmern und kurz
darauf wirb ein Gedränge schließlich durch Siffling ge-

DlnjTflP Kir die OsterUhrl



Seife 8 Infnutrt
Hört Wieder haben die Mannheimer eine klare Gele¬
genheit , das Ergebnis zu erhöhen; Bielmaier und Wei-
dinger lassen ihre Gegner einfach stehen, schön kommt die
Flanke vor das Tor , wo Günterroths Schuß nach un¬
glaublichem Gedränge gerettet wird. Das Publikum ist
seit Heermanns Ausscheiden vollständig auf seiten der
Waldhofer und als kurz vor dem Pausenpfiff Drays
beim Zusammenprall mit Kuckertz regungslos liegen
bleibt, ist die Hölle los und ein ungeheures Pfeifkonzert
begleitet die Kölner Mannschaft in die Kabinen.

Keineswegs schön ist der Empfang, den man den Leu¬
ten vom Mittelrhein nach dem Wechsel bereitet. Bei Wald¬
hof sind Drays und Heermann wieder dabei , aber beide
hinken stark . Die Kölner haben es durch ihr rücksichtsloses
Spiel so weit gebracht , daß bei jedem harten Einsatz und
selbst bei erlaubtem Angehen des Torwarts die Massen
in Erregung geraten . Waldhof scheint anfangs wieder
besser ins Spiel zu kommen , aber es ist bald sichtbar, daß
Hcermann kaum noch eingreifen kann . Eine Ecke verur¬
sacht ein längeres Gedränge vor Waldhofs Tor und dann
bleibt ein Schuß von Schlawitzki gerade noch an einem
Bein hängen ; hier war der Ausgleich nahe. Bielmaier
und Weidinger verstehen sich im Schlaf und zeigen ausge¬
zeichnetes Zusammenspiel, obwohl nicht mehr alles so
klappt wie vor der Pause . Heermann hat Pech mit einem
schönen Schutz, als der rechte Flügel wieder saubere Vor¬
arbeit geleistet hatte. Dann gibt es einen neuen Zwischen¬
fall , als Weyer und Drays zusammenstoßen und der Köl¬
ner für einige Minuten den Platz verlassen muß . In der
30. Minute , kurz vor Weyers Wiedereintritt , geht Heer¬
mann nach Vorlage Günterroths mit letzter Energie am
linken Flügel durch und legt am Tor vorbei zu Wei¬
dinger , der unter ungeheurem Jubel unhaltbar zum
zweiten Treffer einlenkt. Damit ist das Spiel endgültig
entschieden . Die Waldhofer spielen wieder leichter und
freier ; Siffling und Bielmaier halten jetzt die Gelegen¬
heit für günstig , die Gegner mit einigen technischen
Stückchen ins Leere laufen zu lassen. Nochmals kommen
die Kölner in den Schlußminuten durch, als ein langer
und scharfer Schuß von Rehkessel knapp neben das Tor
geht.

1 . M Nürnberg - Stuttgarter Kickers 2 :0
Der 1 FC Nürnberg konnte seinen Endrundenstart

erwartungsgemäß zu einem Sieg gestalten. Württembergs
Meister, die Stuttgarter Kickers , spielte in der ersten
Halbzeit nur eine untergeordnete Rolle und in dieser Zeit
stellte Nürnberg auch durch zwei Tore seinen Sieg sicher .
Nach dem Wechsel beschränkten sich die Einheimischen auf
die Verteidigung und überließen den Gästen nun die
Feldüberlegenheit . Zu Gegenerfolgen reichte es aber für
die etwas sehr hart spielenden Schwaben nicht, vielmehr
endete die Partie mit 2 :0 sür Nürnberg .

In der siegreichen Nürnberger Elf schlug sich, wie stets ,
die Hintermannschaft ganz ausgezeichnet . In der Läufer¬
reihe kam Carolin infolge seiner frühzeitigen Verletzung
nicht so gut zur Geltung wie Uebelein und Oehm . Im
Sturm war Eiberger der Beste ; der an Stelle von Spieß
— der sich in Berlin eine Verletzung zuzog — spielende
Linksaußen Schwab spielte sehr mäßig. — Bei Stuttgart
war auch die Abwehr ganz vorzüglich und in der Läufer¬
reihe tat sich Handte hervor . Im Sturm konnte lediglich
Merz gefallen.

Oesterreich enttäuscht
Ungar « siegte in Wie» 8 :8

Auf der Hohen Warte in Wien standen sich die Fuß¬
ball-Nationalmannschaften von Oesterreich und Ungarn
in ihrem 80. Ländertreffen gegenüber. Die 45 000 Zu¬
schauer wurden von den Leistungen ihrer Mannschaft sehr
enttäuscht , denn die Ungarn kamen zu einem verdienten
5 :3 (3 : 1 >-Sieg . Nachdem die österreichische Elf sich gegen
die Tschechoslowakei mit einem mageren Unentschieden
begnügt hatte, mußte sie am Sonntag eine verdiente
Schlappe hinnehmen. Havlicek, der an drei Toren nicht
schuldlos war , und der Verteidiger Sesta waren zwei
glatte Versager. Die Ungarn waren bedeutend schneller
und im Sturm äußerst gefährlich . Szabo , Lazar, Kallay
und Cseh waren die überragenden Spieler . Die Torschüt -

zen waren Bican «zwei ) und Zischek für Oesterreich und
Kallay (drei) und Cseh (zwei ) für Ungarn . Die Magyaren
hatten bei der Pause schon eine klare 3 : 1-Führung her-

ausgeholt , so daß die Anstrengungen der Wiener nach
dem Wechsel nichts mehr ändern konnten. Die Gäste konn¬
ten durch zwei weitere Treffer den Sieg endgültig sichern.
Der Franzose Lcquero war ein aufmerksamer Schreüs -

lichter.

Schottland ist Meister
Fußball England — Schottland 1 :1 CI :®)

Das alljährliche Länderspiel zwischen den Fußball -

Nationalmannschaften von Schottland und Eng¬
land , das neben dem englischen Pokal -Endspiel zu den

größten sportlichen Ereignissen des Jnselreichs gehört,
ging am Samstag im Londoner Wembley-Stadion vor
90 000 Zuschauern bereits zum 60 . Male in Szene . Die

großen englischen Hoffnungen wurden in diesem Treffen
nicht erfüllt . Nachdem die Engländer im vergangenen
Jahr in Anwesenheit von 132 000 Zuschauern in Glasgow
mit 2 :0 von Schottland geschlagen worden waren , reichte
es diesmal nur zu einem 1 :1 - Unentschieden . Bei der
Pause hatten die Engländer noch mit 1 :0 geführt. Das
Unentschieden sicherte Schottland sür ein weiteres Jahr
den Titel eines britischen Ländermeisters.

Glücklicher Tag sür Eim-erlan-
Die englischen Meisterschaftsspiele standen am ersten

April -Samstag im Schatten des großen Länderkampfes
zwischen England und Schottland, der vor 93 000 Zu¬
schauern im Londoner Wembley- Stadion einen unentschie¬
denen Verlauf nahm und den Schotten wieder die Län¬
dermeisterschaft einbrachte .

In der 1 . Liga gab es für Sunderland , das die
Schwäche anscheinend überwunden hat, endlich wieder
einen Sieg , der mit 5 :0 gegen Portsmouth sogar recht
aussiel , obwohl der Tabellenführer mit Ersatz anzu¬
treten gezwungen war . Ta gleichzeitig die Tabellennäch¬
sten, Derby County und Huddersfield Tvwn , geschlagen
wurden , hat sich der Vorsprung Sunderlands auf acht
Punkte ausgedehnt. Meister Arsenal spielte ohne seine
fünf Nationalspieler gegen Brentford 1 :1 . Dieses Ergeb¬
nis ist bei Arsenal, das sich bekanntlich ganz auf das
Pokalendspiel konzentriert, an der Tagesordnung . Es
genügt gerade, um sich im Vordertreffen zu halten . Ein
wichtiger Kampf sand in Grimsby statt : Grimsby Town
schlug Aston Villa , die auch zwei gute Spieler nach Wem¬
bley abstellen mußte, glatt mit 4 : 1 und nun sieht es für
den traditionsreichen Birminghmner Club wieder sehr
finster aus . — Die Tabelle-

Montag , 6. Apr U 1936

Spiele Tor « Punkte
1 . Sunderland 3« 95 : 58 50 :22
2. Derby County 36 52 :39 42 :30
3 . Stoke City 36 52 :49 41 :31
4 . Huddersfield 36 52 : 50 41 : 31
5 . Arsenal 35 67 :40 38 :32

20 . Westbiomwtch 36 78 :74 32 :40
21 . Aston Villa 37 71 :99 31 :43
22. Blackburn 36

Ergebnisse:
44 :82 27 :47

England : 1 . Liga : Arsenal — Brentford 1 :1 ; Birmingham —
Preston Northern , 0 :0 ; Blackburn Rovers — Bolton Wandererz 0 :3 ;
Chelsea — Huddersfield Town 1 :0 ; Grimsby Town — Aston Villa
4 : 1 ; Leeds Umted — Wolverhampton 2 : 0 : Liverpool — Mrddles -
brough 2 :2 : Manchester City — Derbh County 1 :0 ; Stole City —
Everion 2 : 1 : Sunderland — Portsmouth 5 :0 ; Westbromwich —
Sheffield WedncSdah 2 :2.

1. H Kaiserslautern - MB Mühlburg 2 :2
Der 1. FC Kaiserslautern , von dem drei Spieler zum

Arbeitsdienst einrücken mußten, benutzte den spielfreien
Sonntag , um gegen den BfB MüHlburg eine neue
Mannschaft auszuprvbiereu . Durch Streb ging der
1. FCK vor beer Panse in Führung , der gleiche Spieler
erhöhte nach dem Wechsel aus 2 :0 . Kurz vor Schluß erst
kamen die Gäste , die über die größere technische Reise und
die größere Ansdauer verfügten, durch zwei Tore zum
Ausgleich.

Bcjirhshloffc IHittolbaden
Gruppe 1

Infolge der eingeschobenen Pokalzwifchenrundefpiele waren für
die noch ausstehenden Punktekämpse nur vier Paarungen am Start .

In Gruppe 1 kam nur ein Spiel zum Austrag und zwar

Hagsfeld — Weingarten 5 :0

Diesem Spiel wurde , da die Hagsfelder den Abstieg in die
Kreisklasse antreten müssen , keine besondere Bedeutung bcigemeffen.
Die wenig erschienenen Zuschauer bekamen von dem Platzbesttzer im
vorletzten Spiel eine gute Leistung zu sehen . Es gelang ihnen , die
kampfkräftige Elf aus Weingarten überraschend klar zu schlagen
und damit den ersten Sieg zu buchen . Das hohe Resultat zeugt
am besten von der großen Ucbcrlegenheit mit der die HagSfeldcr
dieses Spiel durchgesührt haben und in dem stch vor allem der
Sturm als di« beste Reihe der Mannfchast erwies , der in regel¬
mäßigen Abständen schön herausgearbeitete Torgelegenheiten krönend
abschlotz. Der Aufschwung der Mannschaft kommt allerdings zu
spät, aber wenn sie in der Kreisklaffe derart kämpsen wie beim

Sie beutfehen vormeister
Sroßer Sport bei den Enöausscheldunsen in Sortmunb

Di« Ergebniffe der Borschlutzrundenkämvse waren : Bantam :
Stasch ( Kassel ) schl . Westhosf (Elberfeld ) n . P . — Fe her : Rustemeycr
(Köln) schl. Arenz (Berlin ) er . P . — Leicht : Schmedes (Dortmund )
fchl . Büttner 1 (Br -Slau ) u. P . — Weiter : Murach (Schalke) schl .
Knoth (Düffeldors) n . P . — Campe (Berlin ) schl. Uldcrich ( Köln)
n . P . — Mittel : Loibl (Ulm ) schl . Stein (Bonn ) n. P . — Baum -

garten (Hamburg ) schl . Renard ( Duisburg ) » . P . — Halbschwer :
Krumm (Köln) schl. Moser (München ) n . P .

Fliegengewicht : Graas (Hamburg ) schlägt Kaiser (Gladbeck) nach
Punkten ; Pricßnitz (Breslau ) schlägt Strahl (Danzig ) nach Punkten ;
Bantamgewicht : Rappstlbcr (Frankfurt a . M .) verliert gegen Wille

(Hannover ) nach Punkten ; Federgewicht ; Miner (Breslau ) schlägt
Qstländer (Aachen ) nach Punkten ; Halbschwergewicht: Jaspers
( Stettin ) schlägt Jost (Frankfurt a . M .) nach Punkten ; Schwer¬
gewicht : Schnarre (Recklinghausen) schlägt Fischer (Nürnberg ) nach
Punkten .

Die Meisterschastswoche der deutschen Amateurboxer
ist beendet , die acht neuen Meister sind ermittelt . In har¬
ten und härtesten Kämpfen haben sich die besten Amateure
aus allen deutschen Gauen spannende Treffen geliefert.
Acht Meister von 128 Bewerbern blieben ungeschlagen ,
aber auch die acht „zweiten Sieger" waren nicht viel
schlechter . Allen aber gebührt das Lob, mit beigetragen
zu haben zum Aufstieg und zur Festigung der Spitzen¬
klasse im deutschen Amateurboxsport. Wir wissen heute ,
daß wir unbesorgt den großen und schweren Kämpfen bei

den Olympischen Spielen im August in Berlin entgegen¬
sehen können. Unsere Vertreter werden — genau so wie
am Sonntag und den Tagen zuvor — ihr Bestes her¬
geben .

Schon di« Vorkämpfe brachten mehr als eine Ueber-
raschung und darf schon gar nicht verwundern , wenn der
eine oder andere Favorit noch im letzten Kampf auf
der Strecke geblieben ist. Bei der Gleichwertigkeit der
Gegner gab oft die größere Ausdauer den Ausschlag .
Vor 4 000 Zuschauern, denen Fachamtsleiter Erich Rüdi¬
ger in der Dortmunder Westfalenhalle in einer längeren
Begrüßungsansprache noch einmal die Bedeutung dieser
Kämpfe angesichts der Olympischen Spiele unterstrich,
wurden die nachfolgenden deutschen Amateurwxmeister
1936 ermittelt :

Fliegengewicht: Graas (Hamburgs
Bantamgewicht: S -tasch (Kassels
Federgewicht : Miner (Breslaus
Leichtgewicht: Schmedes (Dortmunds
Weltergewicht: Campe (Berlins
Mittelgewicht: Baumgarten (Hamburgs
Halbschwergewicht : Jaspers (Stettins
Schwergewicht : Runge (Elberfelds.

gestrigen Spiel , dann wird man sie im nächste« 3 «^
in der Bezirksklaffe finden.

Wiel*1

Gruppe 2
Niefern — Mühlgcker 2 : 1

su,
Das letzte Spiel in Niefern , das vor nur sehr en>"

schauern besucht wurde , artete im Lause der 90 Minuten t ^
planlosen Kickerei aus . Ter bereits dem Abstieg verfallen- 1 ^ „0
Mühlacker, der zu Anfang des Spieles leicht überlegen " ^ «t,
durch seinen Mittelstürmer , der eine Rcchtsflanke direkt vcr ^
in Führung . Lang« sollte jedoch die Führung des _ se>
währen , denn vom Abstoß weg ging der einheimische s ^ »>
schloffen durch und Radsclder schloß die Aktion dur°> gef.
baren Schutz ab . In der zweiten Hälfte bekam man vcw
stungen der beiden Mannschaften zu sehen . Die star.k wtt i Cjn (K‘
Gäste konnten zwar alle Angriffe zunichte machen , iebea> ^ ^
recht verhängter Foulelfmeter stellte für Niesern den

Birkeufeld — Breiten 2 :0
Birke"'

Mit dem am gestrigen Sonntage errungenen Siege der
felder über die Brettener Mannschaft kann der Platzbo "
Meister in der Gruppe 2 angesprochcn werden , da es >bm „ ol1
tes sein dürfte , bei den noch ausstehcnden Spielen die n ^ o£tCit
wendigen 2 Punkte zu holen . Auf sehr schwer befpielbarcm sj(
kam dieses Spiel zum Austrag . Dementsprechend waren
Spielhandlungen nicht immer di« Besten. Einen sebaw" ^ „f,
den der Mitclstürmer Morlock auf das Brettener jjr#dt
feuerte, konnte von dem Torwächter nicht weit genug wc® gö!N
werden , der Ball kam dem Halbrechten schußgerccht vor o gCj<
und die Führung war hergcstellt. Mit 1 :0 wechselte man o>°
«en. Auch in der zweiten Hälfte , in der es wenig Hödepun "
war der Mittelstürmer der Schütze des zweiten Treffers . , „Jcnlfl1
stch ihm in den Weg stellte , umspielend, kam er bis om
Meter vor das Tor und schoß an dem ihm engegenstürzcno B(I,
unfair angreifenden Torwächter vorbei, den Ball in Netz . j*
teiltem Feldspiel , wo es hüben wie drüben noch Gelege«--

Treffern gab, ging das Spiel zu Ende.

Germania -Forst — Enzberg 2 : 1
hg»««

Was man vor wenigen Wochen noch für unmöglich bieli, .
die Förster Germania -Leute vollbracht. In drei aufeinander^ ^
den Siegen haben ste stch von dem vorletzten Tabellenplatz tt#i
mania Union Pforzheim hinweg aus der Gefahrenzone 0 »,rll
und den Verbleib in der Bezirksklaffe gesichert . In einem “
barten und scharf durchgeführtcn Kampf, in dem es für vck>
das Ganze ging, gelang den Einheimischen ein knapper, a -
dienter Sieg über Enzberg . Forst ging durch einen Elfmeter ^
der ersten Hälfte in Führung , doch vor dem PausenpkM
den Enzbergern noch der Ausgleich. In der zweiten HiM«
die Platzherren alles auf eine Karte und 15 Minuten vor
war der Halbrechte der glückliche Schütze des zweiten Tores- ^
welchen der Sieg und damit der Verbleib in der Bezirkskiain
gestellt war .

2. ] ioifdienrun2l(
um den Dereinspohal

kngland ist kndsteger
Abschluß der 1. Rdrllwckey 'Weltspiele

In der Stuttgarter Stadthalle wurden am Samstag¬
nachmittag die Spiele um die Europameisterschaft im
Rollhockey und die Entscheidung im 500-Meter -Schnell-
lausen ausgetragen . Im Rollhockey besiegten die guten
Portugiesen Frankreich sicher mit 3:0 (2:0) und Italien
fertigte die schwachen Belgier glatt 4 :0 ( 1 :0) ab. Der
500 -Meter -Laus war eine englische Angelegenheit, Roos
erwischte den besseren Start und siegt« in 60,2 Sek. vor
seinem Landsmann Reed.

Am Abend wohnten 4000 Zuschauer den Kämpsen bei.
Deutschland hatte im Spiel gegen Frankreich wenig
Glück und verlor durch ein 3 :3 (2 :2) einen Punkt .

Die 1 . Rollhockey-Weltspiele in Stuttgart wurden am
Sonntagabend zum Abschluß gebracht . Nach dem an sich
bedeutnngs>losen Tressen zwischen Frankreich und Bel¬
gien, der von den Franzosen mit 2 : 1 ( 1 : 0) gewannen
wurde, fiel schon im Tressen Italien —Schweiz die Ent¬
scheidung; denn die Italiener erzielten nach einer 3 :3-
Pansenführung nur ein 3 :3 und verhalsen damit Eng¬
land, bas gegen Deutschland glatt 4 :0 (4 : 0) gewann, znm
Endsige . Die Engländer wurden damit „Sieger der 1.
Weltspiele" und znm nennten Male Europameister.
Der Endstand des Turniers lautet wie folgt:

1. England 11 Punkte
2. Italien 10 Punkte
3. Portugal 8 Punkte
4. Schweiz 7 Punkte
5. Deutschland 8 Punkte.

Die letzten Plätze besetzten Frankreich nud Belgien, —
Am Schluß der Veranstaltung wurde noch die Enrvpa -
meisterschast im 1000-Meter --Schnellaufen entschieden.
Der Franzose Mathis siegte in 2 :04,5 Minuten mit Brust¬
breite vor dem Engländer Wilkinson.

Termmlijte für die SrühfabrSVasferbaNruabr
Vorrunde :

Spieltag : Schiedsrichter:
„Sparta " gegen 1. BSC II , 6. April , Siebler - KSV .
KTB gegen KSV , 6. April , Göckler -1 . BSC .
1 . BSC I gegen 1 . BSC II , 8. April , Trautz -1. BSC .
1. BSC ll gegen KSV , 17. April , Falk -Neptun.
KTB gegen „Sparta "

, 20 . April , Sigmund -KSV .
KSV gegen 1 . BSC I , 21 . April , Falk -Neptun
1 . BSC II gegen KTB , 24 . April , Siebler -KSV
„Sparte gegen 1 . BSC l , 27 . April , Sigmund -KSB .

Rückrunde:
KTV gegen 1. BSC I , 4 . Mai , Siebler -KSV .
1 . BSC ll gegen „Sparta "

, 8. Mai , Sigmund -KSB .
„Sparta " gegen KSV , 11. Mai , Falk -Neptun
KSV gegen KTV, 12. Mai , Trautz -1. BSC .
1 . BSC H gegen 1. BSC I , 13. Mai , Trautz -1 . BSC .
1. BSC I gegen „Sparta "

, 15. Mai , Siebler -KSV.
„Sparta " gegen KTV , 18. Mai , Göckler -1. BSC .
KSV gegen 1. BSC II , 19. Mai , Falk -Neptun.
1 . BHC I gegen KSV , 25. Mai , Falk -Neptun.
KTV gegen 1. BSC ll , 25. Mai , Sigmund -KW8.

2. Kunde der 6er8te -IKannftKastsK8mpfe
des Karlsruher Turnhreifes

War schon die Vorrunde der Geräte -Mannschafts-
kämpfe im Januar d . I . ein voller Erfolg , so kann heute
ohne Uebertreibung festgestellt werden, daß die zweite
Runde dieser Art Wettkämpfe eine Meisterleistung dar¬
stellt. Die technische Vorbereitung , die Organisation und
die Durchführung selbst waren Höhepunkte turnerischen
Schaffens und mutzten somit ein Erlebnis für alle Be¬
teiligten werden. Die gemachten Erfahrungen aus der
Vorrunde hatte Kreisoberturnwart Julius Ratzel
feinsinnig ausgewertet , indem sämtliche Mannschaften in
drei Leistungsstufen eingeteilt wurden. Die Zusammen¬
stellung zeigt nunmehr folgendes Bild :

Oberstufe : umfaßt 6 Bereinsmannschaften (1
Mannschaft 6 Mann ) mit 86 Wetturnern , Austragungs¬
ort Grötzingen, 18. April 86) ;

Mittelstufe umfaßt 12 Bereinsmannschaften (1
Mannschaft 5 Mann ) mit 60 Wetturnern ;

Unterstufe umfaßt 26 Bereinsmannschaften (1
Mannschaft 4 Mann ) mit 104 Wetturnern .

Zum Wettkampf traten jedoch nur 27 Mannschaften
mit 118 Wetturnern an. Die Mannschaften der Ober¬
stufe sind in diesen Aufstellungen nicht enthalten . An
Kampfrichtern war ein Aufgebot von 25 erfahrenen
Turnfachleuten erforderlich, die sich aus ehemaligen
Turnfestsiegern zusammensetzten . Der Wettkampf bestand
aus Kürübungen am Pferd , Barren , Reck und Freiübun¬
gen . Gewertet wurde nach der Wettkampfordnung der
D. T . Die dargebotenen Leistungen standen ans hoher
Stufe tmb verrieten gute Lehr- wob Ansbitdmrgsacbeit.

Daß auf diesem nun einmal begonnenen Wege weiterge¬
arbeitet werden muß, wird Aufgabe der verantwortlichen
Turnführer sein , denn Sinn jeder Arbeit ist nicht der ,
Formen zu vermitteln , sondern die hinter den Formen
stehende Kraft zu ergründen , zu wecken und zu bilden.

Die in Busenbach , Hagsfeld, Blankenloch, Eggenstein,
Daxlanden und Bulach in der Zeit von 15—18 Uhr durch¬
geführten Wettkämpfe wurden vom Turnkretsführer
Wilhelm D u r st , Kreisoberturnwart Julius Ratzel ,
Kreismännerturnwart Fritz Schaufele und Kreis -
preffewart Kurt Seidel besucht.

Die Ergebniffe sind folgende:
Austragungsort : Eggenstein, Leiter : Reiser-Daxlan -

den , Besucherzahl : 500 , Sieger : Tgde. Eggenstein, 347
Punkte ; Rester Turner : Karl Will, 74 Punkte .

Austragungsort : Hagsfeld, Leiter : Mäule - Durlach,
Besucherzahl : 350, Sieger : Tv . Knielingen, 313 Punkte ;
Bester Turner : Adolf Hauck, 65 Punkte .

Austragungsort : Daxlanden , Leiter : Roth -Karlsruhe ,
Besucherzahl : 350, Sieger : Tgde. Daxlanden , 259 Punkte ;
Bester Turner : Max Dannenmaier , 70 Punkte .

Austragungsort : Bulach, Leiter : Geistharüt-Karls -
ruhe, Besucherzahl : 300 , Sieger : Tv . Bulach, 258 )4
Punkte : Bester Turner : Emil Zeller , 68' /, «Punkte .

Austragungsort : Busenbach , Leiter : Kuch -Rüppurr ,
Besucherzahl : 300 , Sieger : Tv . Langensteinbach , 239' /r
Punkte : Bester Turner : Karl Rupp , 65 )4 Punkte.

Austragungsort : Blankenloch, Leiter : Ritz -Linken -
heim , Besucherzahl : 370, Sieger : Tv . Büchig , 203 Punkte :
Bester Turner : Erwin Frick. 87 Punkte .

Der neugebackene Meister der Gruppe 1 stellte sich 0"^ Kiel
eigenem Platze seinen Anhängern vor . Der Kampf auf
rain war für den Platzbesttzer eine ziemlich leichte Angds^
er bedeutet« für Rastatt ein Trainingsspiel , denn die Ga « ^
Achern konnten bei allem guten Willen dem Meister in , ,
sowie taktischer Beziehung nie die Waage halten . Ack>crn 0 ^
Beginn des Spieles durch die Sorglosigkeit der Hinteren . -
des Platzbesttzers in Führung , muß aber bis zur Pause v°

(li
vollkommen überlegen spielenden Rastatter Sturm vier T° r
nehmen. In der zweilen Halbzeit , die wenig große Lcistunin ^
ttgte, gelang es jeder Partei noch einmal zu Toren z« '

Eutingen — Frantonia Karlsruhe 2 :0 ^
Ihr drittes auswärtiges Pokalspiel konnten die Frankonc" ^

ko beenden wie es auf Grund ihrer letzten Erfolge 0*0 ^
voraussichtlichen Meister der Gruppe 2 , Birkenfeld , Z«
gewesen wäre . Die Eutinger Mannschaft, die während der
Spielzeit die Frankonen in ihre eigene Hälfte zurückdräi >0'
einen verdienten Sieg errungen und sich damit die Weite . ge
gung an der Pokalrunde gesichert . Dem dauernden Druck
tinger Sturmes konnten die Frankonen 80 Minuten lang W
halten , als noch 10 Minuten vor Schluß der Führungstrcn
Eutingen fiel, da schwand jede Hoffnung für die Karlsru °Vs -e
einem weiteren Vorstoß wurde ein Stürmer von dem lin» ., vF
leidiger regelwidrig zu Fall gebracht. Der Elfmeter wurde 0* ^
wandelt und damit auch das Spiel zugunsten der besser
de» Mannschaft entschieden .

Die Durlacher Germanen hatten wohl geglaubt , daß jf
spiel gegen Söllingen ein Spaziergang wäre und wurden o» ^ »
sehr enttäuscht, da die Söllinger Mainschaft alle Regist" *
stch die Weiterbcteiligung an den Pokalspielen zu sichern ,
wenn auch nur mit einem knappen Siege gelungen ist .

Karlsdorf — Neureut 1 : 1
einen harten Kampf um die Weiterbelciligung i«

runde gab es gestern in KarlSdorf zwischen dem einbciw"^ ^ r
ballvcrst« und den Gästen aus Ncureut . Die Neureut" t„n# j
der man sich sehr viel versprochen hatte , erfüllte all- sc it » ,»
3 « einem Zwcistundcnkamps gelang es ihnen , unbcst-0s cVt

'* f,
1« verlassen und haben sic sich damit das Rückspiel aus it)0r

((
gesichert . Die Karlsdorser , die ihrem Gegner S 'f.y
hätten bei richtiger Ausnützung der gegebenen Cban- r« tfli «tf*
aus dem Spiel hervorgehen müssen doch einerseits in-
Berteidtgung der Gäste, andererseits ' großes Pech und « ' gcO
Schußvermögen versagten die verdienten Erfolge . u« '
gung der regulären Spielzeit stand das Spiel nnentschie»"
in der zweimaligen Verlängerung von je 15 Minuten >
Sieger ermittelt werden .

VfR Pforzheim — Kuppenheim 3 :0 ^
Bei schlechten Platzverbältnissen , die das Spiclgcschsds,̂ pisk /

«inslußten , stellen sich den Rasenspiclcrn im PokalZwö^ ,
Kuppenhcimer Mannschaft . Die Psorzhcimer waren (fy
derart überlegen , daß leicht « in höherer Sieg hätte ff
Rur der sicheren und zahlreichen Verteidigung der «

, y
und ihrem gut arbeitenden Torwächter war es zu verva« ^
Niederlage nicht deutlicher ausfiel . Der Sturm der ^ Ber -
fand stch in guter Spiellaun « und diktierte, unterstützt von
reih« , das Spiel .

Knapper Wettmtister-Sleg
Die Schweiz in Zürich nur 2 :1

Zum 21 . Male standen sich Italien und bier% cßC
^ l (t

Sonntag in Zürich im Fußball - Länderkarnpl y -
25 000 Zuschauer sahen ein schnelles, von de»
aber sehr hart durchgeführtes Spiel . Die Eidst ^
steten dem Weltmeister großen Widerstand
nur knapp mit -2 : 1 (1 :0) schlagen. Dabei „nf
Schweizer vor der Pause sogar noch lange o f
nelli verzichten . , - er V !

. Das Führungstor der Italiener era 'cU -er i /
linke , dieser Treffer blieb die einzige Ausbeurc f i-

Spielhälfte . In der 67. Minute erhöhte da «« & $
2 :0. Zehn Minuten später machte Allemar >r> -st
raum Hand. Den Strafstoß schoß W.
Ehrentor der Eidgenossen ein. Zum Schl" ysek
Gastgeber alles auf eine Karte , aber ihre T1’

I ipst^
so daß an dem Ergebnis nichts mehr geänoc » . ^ 0

4u«ui v u ‘w* '» itunivp | u/wp g. ft *
Ehrentor der Eidgenossen ein. Zum Sch ^ . ^ sek .nC
Gastgeber alles auf eine Karte , aber ihre
durch die rauhbeinigen Gäste allzu sehr »>

so daß an dem Ergebnis nichts mehr geändc ^
Ungar Jvanczick leitete einwandfrei.

Gleichzeitig standen sich in Novara die bei»

schäften gegenüber. Auch hier gab es eine ^ sl»

Sieg . Mit 2 :0 (0 :0) wurde die Schweiz
Milano und Vonditto waren die Torschutz
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k . Mansfeld wieder kiienriedemeister
Vrüchtlger Auftakt der Motorfvort-Rennzelt - Bler deutsche Markenftege - Rekorde um Rekorde - 80 ooo Zuschauer

Frühlingswetter erfolgte am Sonntag .
Älenri - 5 ? !»

" et verbesserten und sehr schnell gewordenen
Auftakt

^ - Rennstrecke im Stadtwald von Hannover der
80000 deutschen Motorsportrennzett . Mehr als
streck - ^ umlagerten die 8,4 Kilometer lange
«in« g

'
k-? " Er bie durchweg verbesserten Maschtnen auf

lich « fahrsicheren Bahn dafür sorgten , daß samt »
öen Klaffenrekorbe gebrochen wurden . Eilen¬

der IZ If;e
.
r wurde wieder der DKW -Fahrer Mansfeld ,

Nenn -»
^ ^ bnde Zeit von 125,4 Klm -Std . fuhr . In fünf

sieae a , 13
„ e§ nicht weniger als vier deutsche Marken -

Man
'

ÄI \eflrte auf DKW in der kleinsten Klasse. Kahr -
de» L *

* ®« un & Stärkle (NSU ) stellten die Sieger in
Ny

'
,
n Seitenwagenklaffen . In der Klaff« nicht über

it n © }L
r ° ? Heiner Fleischmann <NSU ) nur dadurch um

Enal »» x
' Er zu früh abgestoppt wurde , so daß der

sich reib ^ ^ Ellors noch in letzter Sekunde den Sieg an
Nen

fonnt «* Die Solomaschinen , für die das Ren -
w«rz-

d Erster Lauf zur deutschen Meisterschaft gewertet
toi» . ' , hatten 80 Runden , 144 Kilometer , zu fahren ,
ftiu '

i Seitenwagenmaschtnen über 20 Runden , 96" °wEter , gingen .
ec» f.

" ^en lö Maschinen , Sie in der Klaffe nicht über 250
hu * o standen sechs das schwere Rennen nicht

Zunächst hatte Geiß (DKM die Führung übernom -
fv in öEn ersten fünf Runden 106 Klm - Std . gefah -

ihm folgten W . Winkler (DKW ) und der Eng -
1 Ev °od auf New Imperial . Der Zschopauer fiel

Sanä, - , ^ Kerzenwechsel zurück, auch der Italiener
®ooa * • verlor an Boden . Nach zehn Runden hatte
ftt ,cy

”,e Führung vor dem Frankfurter Schön auf Bük -
^
i
' und Kluge . Langsam , aber sicher schob sich

Niri^ . ^ wer weiter nach vorn und übernahm nach 20
öie Spitze , die er auch nicht wieder abgab . Er

Ttd
'n Stb . bei einem Durchschnitt von 109 Klm -

' vor Wood und Sandri . Geiß gab auf .
irtdO n !* Kämpfe lieferten sich die 29 Fahrer der Klaffe

Uber 850 ccm. Heiner Fleischmann kam als Schnell -
- er ersten Runde vor SoeniuS <NDU ) , und den

N»»
"
,"? Ern Anderson und Mellors , beide auf Belocette .

SW Runden lautete die Reihenfolge : Fleischmann ,
Soenius , Lambert - Meuler auf Husgvarna , An -

stab »
" Sandri . Der Schwede Strömberg hatte Ket-

»i»z Ä seiner Husgvarna und schied aus . Auch Soe -
küb»

'? Eckte die Waffen . Sandri , der in den Kurven toll -
überholte , streifte eine Strohsicherung und stürzte ,

*>«»!
"vch er ausschied . Runde um Runde zog Fleisch«

R<W ^em Felde einher . Der Sieg war so gut wie
°a wurde er vor dem Ziel abgewinkt , stoppte sofort

i^ n « auf den wenigen Metern bis zur Ziellinie konnte
Borjahrssieger Mellors den ersten Platz noch ent -
Dritter wurde Lambert - Meuler . Der Zeitmeffer

kür Mellors 1 : 14 :12,2 Stb . — 116,6 Klm -Std .
*et Halbliterklaffe gehörte das Jntereffe dem

A? Stspann DKW — BMW — NSU . Während die
i^ auer und Münchener Fabrikate sich bewährten , hat -
sm ° ' E Neckarsulmer Pech . Der Vorjahrsmeister ManS -
lei». ^ damals Toni Bauhofer entthronte , verteidigte
ÜW Meisterschaft überaus erfolgreich . Der Breslauer

^ >hm sofort die Spitze und gab sie nicht mehr her .
^ ^ « nd war der Kampf um die Plätze . Der Schwede
SW verteidigte diesen zunächst erfolgreich gegen
ker^ BMW ) , Sunqvist (Husgvarna ) und die TKW - Fah -

^ vdmcr, H. Mütter . Gall stürzte zweimal und gab
Soenius schied aus . Nach 10 Runden hatte

liu
' W 124,8 Km .- Std . gefahren . Auö dem Hinterfelde

>0^ Nürnberger Ley auf BMW immer mehr nach
Nii^ b

^ vS »8 Sekunden wurden 7 Sekunden , als der
di« s? Ergex in der trittletzten Runde mit 190,4 Km .- Std .
sitzt , i

^üte Runde des Tages gedreht hatte . Mansfeld
»hl 1, ? l -°8 :52 Std . und verbesserte den Streckenrekord
bkle. 7^ Km.^Std . Leu (BMW ) und H. Müller (DKW )

tza»
bie nächsten Plätze .

^Eit«»
^ Favorit war Kahrmann (DKW ) in der kleinen

<&« U
"Äsenklaffe . Er wiederholte seinen Vorjahrserfolg ,

iigxr Me « nach der vierten Runde nicht mehr . Als ein -
^abl ^ .

" Ersacher blieb somit sein Stallgesährte Toni
^chw „ ,7^iesbachj, der den zweiten Platz behielt . DaS

u r Ehepaar Stärkle auf NSU passiert « an dritter
*tnett 2iel . Stärkt « entschssdigte sich dafür durch
^ wri in der schweren Seitenwagenklaffe . Der
»>echs-? Ev und der Nürnberger Schumann hatten ab-
bir ^ Ä die Spitze , bis Schumann ausschied , nachdem
^ Eistrr Runde 103,3 Km . - Std . erreicht worden waren .

Braun auf Horex und Weyres auf Harley

Davidson schieden gleichfalls aus . Stärkle siegte in
56 :06,4 Min . — 102,6 Km .- Std . vor dem Wuppgrtaler
Ehrlenbruch und dem Kölner Goffe. — Die Ergebnisse :

Solomaschinen : l . Laus zur deutschen Meisterschaft -.
Klaffe nicht iiver 250 ccm : I . Kluge (Zschopau ) DKW 1 :19 : 18 Std .

109 Km .- Std . (alter Rekord : 101,5 Km .- Std .) : 2 . Wood (England ,
New Imperial 1 : 19 :51 gleich 108 .3 Km . -Std . : 3. E . Sandri (Italien )
EM 1 :22 :53,4 gleich 104,2 Km .- Std . ; 4. Kobfink (Bietigheim ) Im -
peria - Jap 1 :23 :33,1 ; 5 . Jungtow ( Woldeck ) DKW : 6 . Häutzler (Metz -
kirch) DKW . — Klage nicht über 35» ccm : 1 . E . Mellors (England )
Belocette 1 : 14 : 12,2 gleich 116,6 Km .- Std . ( 108,3 Km .- Std . ) : 2. H.
Fleischmann (Neckarsulm ) NSU 1 :14 : 15,3 gleich 115,4 Km .- Std . ;
3 . Lambert -Meuler (Schweden ) Husgvarna 1 : 15 : 20,3 : 4 . Anderson
(England ) Belocett « 1 : 16 :26,6 ; 5. Knees (Königsberg ) NSU 1 :19 :03 ;
6 . Richnow (Berlin ) Rudge 1 :19: 10. — Klaffe nicht über 5V» ccm :

1 . K . ManSfeld (Breslau ) DKW 1 :08 :52 gleich 125,4 Km .-Std . (115,6
Km .-Std .) ; 2. Lev (Nürnberg ) BMW 1 :06 :58,4 gleich 125,3 Km . -Std . ;
3 . H . Müller ( Zschopau ) DKW 1 :09 :27,3 gleich 124,4 Km .- Std . ; 4 .
Strömberg (Schweden ) Husgvarna 1 :10 :30 ; 5. H . Fletschmanu
(Ncckavsulm ) NSU ; 6. Rüttchen (Erkelenz ) NSU .

Seitenwagenmaschtnen ;
Klaffe nicht über 60« ccm : 1 . Kahrmann (Fulda ) DKW 54 : 24,4

gleich 106 Km .-Std . (104 Km .-Std .) ; 2 . Ton , Babl (MteSbach ) DKW
54 :55 gleich 104,9 : 3. H . Stärkle (Schweiz ) NSU 55 : 14 gleich 104,3 :
4 . Schumann ( Nürnberg ) NSU 55 : 16,4 ; 5. Schneider (Düffeldorf )
NSU 55 : 17,1 ; 6. Bock (Mannheim ) Norton . — Klaffe nicht über 1000
ccm : 1. H . StärNe (Schweiz ) 56 :06,4 gleich 102,6 « m .-St . (100,2
Km .-Std .) ; 2 . Ehrlenbruch ( Wuppertal ) Tornax - Jap 58 :58,1 gleich
98,5 Km .-Std . ; 3. Goffe (Köln ) Tornar -ColumbuS ; 4. Schneider
(Düffeldorf ) Darolea ; 5. Häutzler (Meßkirch ) Triumph ; 6 . Stoll
(München ) Harley Davidson .

lOOftilomotor -JagD Der Amateure
Schulze und Münzer „Berlln- Lottbuö-Aerlln" Sleser

Die große Radfernfahrt Berlin — Cottbus — Berlin
eröffnete am Sonntag di« große deutsche Straßenrenn¬
zeit . Alles Jntereffe richtete sich diesmal den Amateuren
zu , die über ein« 108 Kilometer lange Strecke das Ren¬
nen als Ausscheidung für die Einreihung in die deutsche
Nationalmannschaft bestritten . Im Hinblick auf die Olym¬
pischen Spiele gingen unsere Amateure denn auch allen
Ernstes an ihre Aufgabe heran . Ueber die ganze Strecke
entspann sich eine einzige Jagd , aus der heraus der
Chemnitzer Schulze in 2 :38 :20 Stunden mit Reifenstärke
vor Gänßler tBornheim ) als Sieger hervorging . Erst mit
600 Meter Abstand folgte das Rudel der übrigen Fahrer .
Die Berufsfahrer fuhren die ganze Strecke über 260 Ki¬
lometer bis nach Cottbus durch . Aus einem großen Hau¬
fen heraus siegte der Berliner Münzer in 7 : 12 : 10 Stun¬
den vor Rudolf Wolke (Berlin ) und Hodey lEffen ) sowrc
Nietzschke ( Magdeburg ) .

Bei herrlichem Sonnenschein nahmen die 160 Ama¬
teure die Fahrt auf . Bald nach dem Start , nach 8 Kilo¬
meter , schieden schon so gute Leute wie Heller , Wendel ,
Hauswald und Kranzer aus , die in einen Maffensturz
verwickelt wurden . Das Feld war bald in zwei Abtei¬
lungen zerrissen . Kurz nach Passieren des Trobiner Ber¬
ges gingen der spätere Sieger , Gänßler und Wiener
lBielefeld ) dem Feld davon . Wiemer kam bald nicht mehr
mit , so daß Schulze und Gänßler vorne allein den Weg
fortsetzten . Zehn Kilometer vor dem Ziel verloren Meng¬
ler lBielefeld ) , Schild (Chemnitz ) und der Borjahrsstra -
ßenmeister Böhm (Berlin ) bei Passieren eines Bahnüber¬
ganges viel Zeit . An der Spitze hatten Schulze und Gänß¬
ler bereits einen Vorsprung von mehr als 1000 Meter
herausgefahren . Zwischen beiden entspann sich bis ins
Ziel ein erbitterter Endkampf , den Schulze zu seinen
Gunsten entschied. Das Stundendurchschnittsmittel lag bei
40 Kilometer . Die Ergebnisse :

Amateur (105 Klm .) : Klaffe A : 1 . S -bulz « (Chemnitz 2 :38 :20 :
2 Mäntzter (Bornbeim ) ; 3. Schild (Chemnitz ) 2 :88 :40; 4 . Scheller
(Nürnberg ) ; 5. Figay (Effcn ) ; 6 . Wölkert (Schweinsurt ) ; 7 . Wengler
(Bielefeld ) : 8 Reichel (Chemnitz ) ; 9 . Langhofs (Bielefeld ) : 10 . Bar -
iosklcwic , (Berlin ) all - dichiauf . — Klaffe B : 1 . Blank (Berlin )
2 :51 :00. — Klaffe C : 1 . Abtlg . 1 . Giers » (Berlin ) 2 :52 :00 Std .
— 2 Abtlg . : 1 . Fischer (Berlin ) 2 :53 :00 SW .

Berufsfahrer : <260 Klm .) : 1 . Münzer (Berlin ) 7 :12 :10 SW . ;
2 . R . Wolke (Berlin ) ; 3 . Hodey (Effen ) ; 4 . Mtetzschka ( Magdeburg ) ;
ö! Dautz (Dortmund ) ; 6 . Kutschbach (Berlin ) ; 7. BartolomäuS
(Berlin ) ; 8. Stöpel (Berlin ) , 9 . Kisewfki (Dortmund ) , 10. SieronSkt
(Berlin ) , 11. Heid « (Hannover ) : 12. Umbenhauer (Nürnberg ).

Die Rationalnw«Maf1 der Straße
Nach den am Sonntag anläßlich der Eröffnung der

neuen deutschen Straßenrennzeit in Berlin gezeigten
Leistungen hat der Sportausschuß des Deutschen Rad¬
fahrer -Verbandes für die neue Nationalmannschaft der
Straße insgesamt 58 Fahrer namhaft gemacht. Ausschlag¬
gebend war diesmal nicht die Plazierung im Rennen ,
sondern vielmehr die Fahrweise , die die einzelnen Fah -
rer an den Tag legten . Es ist dies die erste große AuS -
wähl unserer Stratzenfahrer , die für die Olympta -Vor -
bereitung in Betracht gezogen werden können . Folgende
Fahrer starten am kommenden Sonntag beim „Großen
Straßenpreis von Hannover " alS Nationalmannschaft :

B -irloSkiewicz , Körner , Schmidt , Gronwald , Dubaschny , Böhm ,
Bigalke , Kreisel , Schöpflin , Schmidt II (sämtlich Berlin ) , Leppich
(Cosel ) , Schulze . Schild , Hackebeil , Reichel , Hauswald . Fensel .
Kempsert . Hupfeld (sämtlich Chemnitz ) . Zwtngmann lMagdeburg ) .
Hoffmann (Wolfenbüttel ) , Wengler , Oberqurlle . Haack. » et- is ,
Langhoff . Figay Ftgah II (sämtlich Bielefeld ) . Diedertchs Schütten ,

johann , Gwennen (sämMch Dortmund ), Ziegler , Matystak , Wendel ,

( ambridge 5 Langen vor Drford
Neuer Sieg der „Seüblauen- Im traditionellen Ruderkampf

3y *
beryff

' Ruderkampf zwischen den Achtermannschaften
^ brjtz ^ En englischen Universitäten Oxford und

<>er am Samstag um die Mittagstunde auf
tw u i & «m r ^ "ven Themse -Rennstrecke zwischen Put -
I* Lie

° E "kE auSgetragen wurde , brachte ein«n
^ru dreizehnten in ununterbrochener Rei -

ein Rekord ist ! — der favorisierten Cam -
&u,v .

lrte ‘n ' bi« das Oxfvrb -Boot um voll« fünf
Li ' wen »

^ ließen . Di « „Hellblauen " siegten in der
h such nicht überwältigenden Zeit von 21 :06

wcjh^ . " llderhtzhten damit die Zahl ihrer Siege auf
SlehÄ .

E „Dunkelblauen ", die feit 1923 kein Ren -
V find sewinnen konnten , bei 40 Siegen stehengeblie -

^ En
'
anl " Dampf, im Jahre 1877, klang im toten

Sin!' sus.
denh

v“e atu ~ “ i ven Uebungsfahrten gezeigten Leistungen
>^ ent«u g

^ einem neuen Siege der Cambridge

an diesem weltberühmten Rennen diesmal nicht so groß
war , wie sonst , weil sich jedermann sagte, „Cambridge
gewinnt ja doch !" Immerhin boten am Samstag vor¬
mittag die Themse -Ufer zwischen Putney und Mortlake
das übliche bunte Bild . Obwohl Oxford bei der Wast^
gewonnen hatte und aus der günstigeren Surrey -Seite
ruderte , kam Cambridge zu einem klaren und eindeutigen
Sieg . Sofort nach dem Start war das Oxsord -Boot in
Front gezogen und dehnte die Führung schließlich biS
zur Hammersmith -Brücke (1 ^ Meilen ) auf W* Boots¬
längen aus . Hinter der Hammersmith - Brücke kamen die
„Hellblauen " in einem prächtigen Zwischenspurt heran
und obwohl sie jetzt den weiteren Weg hatten , zogen sie
in Front und führten am 3-Meilen - Pfosten mit mehr als
einer Länge . Alle Anstrengungen der Oxfordleute nützten
nichts ; Cambridge hatte das Rennen sicher in der Hand
und zog im letzten Bogen ganz überlegen davon , um
schließlich mit füus Längen Vorsprung zu gewinnen ._

886 « , Wölkert , Seufert , Kranzer , Wiemer , Hell « (sämtlich
Schweinfurl ) , Fallen (Biersen ) , Fischer (Düffewors ) , Riemann ,
Algermissen ( beide Hannover ) , Hossmann (Kletnstctnheim ) , Ruland
(Köln ) , Krückl (München ) , Btermann (Frendenberg ) , Reumann
(Gießen ) , HerrmannS (Aacben ) , Gänßler (Bornheim ) , « rndi (Span -
dau ) Schauhammcr , Mater , Löser . Blankenburg (sämtlich Chem¬
nitz ) ,. Schneider (Berlin ) . Scheller (Nürnberg ) .

Möller vor Metze
Di « auf Freitagabend vorverlegten Radrennen in der

Berliner Deutschlandhalle hatten leider einen nur mäßi »
gen Besuch. Sportlich war dafür die Veranstaltung um so
wertvoller . Im Mittelpunkt des Abends stand ein
Steherrennen um den „Preis der Industrie " über 2X80
Kilometer . Den ersten Lauf holte sich der Franzose Le -
moine in 28 :00,2 Min . sicher vor Möller <40 Meter zur . ) ,
Metze <90 Meter ) und Ronffe - Belgien <200 Meter ) . Möl¬
ler entschädigte sich im zweiten Lauf , den er in 28 :24
Min . vor Metze <5 Meter ) , Lemoine <210 Meter ) und
Ronffe <420 Meter ) gewann . In der Gesamtwertwng
siegte Möller mit 69,960 Kilometer vor Metze <59 906 Ki-
lometer ), Lemoine <69,790 ) und Ronffe <59.480 ) .

Rund UM den Sega «
Die deutsche« Affe fehle « — Schweizer <m der Spitze
Mit starker Schweizer Beteiligung wurde in diesem

Jahre das über 135 Kilometer führende Straßenrennen ,
„Rund um den Hegau " ausgetrageu . Die deutschen Teil¬
nehmer schnitten diesmal nicht gerade gut ab , da unsere
besten Fahrer an dem Straßenrennen Berlin — Kott -
bus — Berlin teilnahmen , um in die deutsche National¬
mannschaft eingereiht zu werden . Während der Vorjahrs -
steger Schramm diesmal nur 14. werden konnte , endete
der Cannstatter Plattner als bester Deutscher auf dem 11.
Platz .

Ergebnis :
1 . Wettstein -Basek 3 :57 :00

. 2. Stern -Zürich dichtauf und
3. Nottar -Zürich 3 :57 :48.

„Dle Nacht" ln Varls
Küster belegt mit Deneef de« zweite » Platz

Auch auf der Pariser Winterbahn schloß die Rennzeit
mit einem 8-Stundenmannschaftsfahren unter dem Titel
„Die Nacht". Die deutschen Spezialisten ZimS -Küster
konnten zu keinem Erfolge kommen, da ZimS bald daS

Rennen ausgeben mußte . Küster bildete dann zusammen
mit Deneef , dessen Partner ebenfalls ausgefchteden war ,
eine neue Mannschaft , die schließlich den 2. Platz hinter
den Siegern Plet von Kempen - Pijnenburg einnehmen
konnte . Das Ergebnis :

1 . Pier van Kempen —Pisnenbürg , 608 Punkte , 326 Klnr .
2. Küsicr -Dencef , 116 Punkte , drei Runden zurück.
3. Droccardo —Gumibrcttöre 474 Punkte vier Runden zurück.
4 . Archambaud —Lapsdie , 315 Punkte , 4 Runden zurück.

Berlin vor Leipzig und Samburg
Nun schon zum 31 . Male wurde am Wochenende in der

Reichshauptstadt der älteste und volkstümlichste Wett¬
kampf im Geräteturnen , der Dreistädtekampf Berlin —
Hamburg — Leipzig , ausgetragen . Mit 3000 Zuschauern
war der Schauplatz dieses Kampfes , das Berliner „Thea¬
ter deö Volkes "

, fast vollständig auSverkauft . Die Reichs¬
hauptstädter siegten mit 1796 Punkten vor Leipzig mit
1784 Punkten und Hamburg mit 1767 Punkten . Man sah
dem Kampf mit umso größerem Jntereffe entgegen , alS
diesmal die Angehörigen der Olympia -Kernmannschaft
nicht mit dabei waren und man teilweise recht junge
Leute aufgeboten hatte . Nur einmal wurde die Höchst -
Punktzahl von 60 vergeben , und zwar für die Leistung
des Leipziger Haustein an den Ringen .

Senkel erneut gegen Roöerich Menrel
DaS internationale Tennisturnier in Alexandria tsi

in seinem Fortgang soweit gediehen , daß die Endrunden¬
teilnehmer des Männereinzels bereits ermittelt sind . Es
sind dies unser junger Davispokalspteler Heinrich Henkel ,
der in der Vorschlußrunde den Franzosen Journu 6 :4,
6 :3 auSschaltete , und Ä^oderich Menzel . Der tschechische
Spitzenspieler erreichte durch einen 6 : 2- , 8 :6-Sieg über
den Franzosen Martin Legeay die Schlußrunde . In der
Vorschlußrunde des Gemischten Doppels qualifizierten
sich syork/G . P . Hughes und Ivan Jngram/Malfroy für
das Finale .

Brivlo gewinnt öle 100« Mellen
Der Kampf der Wagen um die „1000 Meilen von

Brescia " brachte hinter Rom noch eine Aenderung der
Spitze . Bis zur „Ewigen Stabt " hatte Biondetti geführt
und für die höchste Geschwindigkeit bis Rom den Muffo -
lini - Pokal gewonnen . Brivio und Farina übernahmen
dann die Führung und lagen bei Perugia , bas von Rom
aus 830 Kilometer entfernt lag , mit einer Minute Vor¬
sprung vor Pintacuda , während Biondetti den vierten
Platz einnahm . Bis Bologna war noch eine Fahrzeit von
10 :18 : 14 Stunden <120,264 Km .-Std .) Brivios Vorsprung
gegen Farina bereits auf sechs Minuten vergrößert wor¬
den . Obwohl Brivio durch einen Beleuchtungsdefekt fünf

&n für
af/emä / Erdal

Minuten Reperaturzeit benötigte , siegte er in 13 : 07 :61
Stunden mit einem Stundendurchschnitt von 121,622
Km .-Std . sicher vor Farina <13 :08 :23 -- 121,689 ) und Ptnta -
cuda , dem VorjahrSsteger <13 :40:17 --- 116,246 ) die alle
Alfa Romeo fuhren .

Neuer SKwlmm -Weltrekorö
Bet einem internationalen Schwimmfest in Amster -

dam gab es einen neuen Weltrekord und zwei holländische
Landesrekorde . Die junge Holländerin Inge Wagner ver -
befferte die Welthöchstleistung über 600 UardS Freistil von
6 :14,8 Minuten <Ragnhtld Hveger -Dänemark ) auf 6 :09,8
Minuten . Die beiden holländischen Rekorde sind : 100 Me -
ter Brust Maier 1 :13,8 und 100 Meter Rücken Scheffer
1 :10,6 Minute «. —

von den standbauspielen
Bezirksttaffe »

Bezirk 1, Staffel 1 .
Jahn Weinheim — Tbd Laudenbach 4R (2 :2)
MTG Mannheim — Jahn Neckarau 8 :2
Tv 46 — Tv Leutershausen 7 :0 (4 :8)

Der Sieg der Laudenbacher an der Bergstraße kam zu
spät , um den Abstieg abzuwenden , denn die Mannheimer
Tgs brachte sich durch den knappen Sieg über Jahn Nek-
karau mtt einem Punkt Vorsprung vor Laudenbach in
Sicherheit . Die Rangliste dieser Staffel steht nun nach
Abschluß der Runde wie folgt :

Spiele gew . unent . veil .
Tg Oftersheim
Tv 46 Mannheim
Tv Friedrichsfeid
Jahn Weinhcim
Tv Leulershaufen
Post Mannheim
Tv Bternheim
MTG Mannheim
Tgde Laudenbach
Jahn Neckarau

Bezirk II .

Tore
106 :79
117 :87
121 :97
112 :75
110 :98
1-15 : 119
82 :89
84 : 123
91 : 103
62 : 117

Entscheidungsspiel
Tschft 46 Durlach — Tschft 84 Beiertheim 16 :6 (10 :3
Mit diesem hohen Sieg wurde Durlach Bezirksbest¬

mannschaft der mittelbadtschen Bezirksklaffe und endgültig
Teilnehmer an den Spielen um den Aufstieg zur Gau¬
klaffe. Durlach hatte im Gegensatz zu Beiertheim für die
fehlenden Schneider , Armin und Ditter mehr als voll¬
wertigen Ersatz , während die 4 Nachwuchsspieler , die
Beiertheim eingestellt hatte , noch nicht die nötige Reise
für derartig schwere Spiele aufbringen konnten . Jnsbe -
sondere waren die Lücken , die das endgültige Abtreten
des Torwarts und des linken Verteidigers vom grünen
Rasen gerissen haben , schwach ausgefüllt und dürfte hierin
der Hauptgrund für die Höhe der Niederlage zu finden
sein Im Feldspiel stand Beiertheim dem Gegner nicht
nach war aber der durchweg größeren Mannschaft Dur -
lachs gegenüber etwas im Nachteil . Bei Durlach stand
Schneider wie gewohnt sicher im Tor und wurde durch
eine stabile Verteidigung gut unterstützt . Im Sturm sorg-

ten nicht zuletzt die schußgewaltigen Reichswehrleute
Stempel und Eifele für zählbare Erfolge , die durch die
besonders in der ersten Hälfte zu Tag « getretene schwache
Torwartsleistung von seiten Beiertheims teilweise erleich¬
tert wurde .

Nach beiderseits erfolglosen Vorstößen kommt Beiert -
heim zum ersten Treffer , dem aber Durlach unmittelbar
den Ausgleich folgen läßt . In kurzen Abständen kommt
Durlach zu drei weiteren Toren , bis Beiertheim den zwei¬
ten Erfolg buchen kann . Wieder fallen drei Tore für
Durlach vor dem 8. für Beiertheim und mit dem 8„ 9.
und 10. schließt die erste Halbzeit ab . Auch nach der Pause
kann Beiertheim zunächst nicht zu Erfolgen kommen und
muß Durlach bis zu 18 davon ziehen laffen , ehe eS daS
4. erzielt . Nun fallen die letzten Erfolge gleichmäßig biS
zum Schlußstand von 15 :6. Dem von Schumacher -Wein »
heim gut geleiteten Spiel wohnten Beztrksspielwart Haug
Pforzheim und Kreisspielwart Senftle -Karlsruhe bei.

Im Anschluß an das Spiel standen sich die Mannschaf¬
ten der Kreisklaffe ll Reichsbahn »nd Tv Forchheim
gegenüber . Der Tabellenführer Reichsbahn war den
Forchheimern klar überlegen und siegte mit 15 : 1 <7 : 0) .

Kreisklaffe Karlsruhe
KrciSNaffe I : Zwei Spiele wurden adgcietzt , so daß nur «in »

zum Austrag kam und zwar : Pvstsporwerein — Dv 46 Karlsruhe ,
das die Post mtt 11 :6 (4 :3) für st» entscheiden konnte .

KretSNaffe II . Reichsbahn — Forchheim 15 :1 (7 .-0 ) . Tv Berg -
Hausen — TV Wössingen (für Wössingen gew . ) .

Unterklasse II . Tv Mörsch I — Tjchsl Beiertheim 14 :0 (6 :0) .
Jugend : Tv Rintheim — Tv Grötzutgen 3 : 10 (1 :4 ) . Tv

Ettlingen — Tschst Beiertheim (sür Ettlingen ) . BtL Grffnwinkel —
Tv 46 Karlsruhe (sür Grünwinkcl ) . Tgde Neureut — FB Blanken¬
loch 10 :3 (6 :0 ) . Tv Ettlingenweier — Tv Rintheim II (sür Ett¬
lingenweier ) .

Frauen : Tv Ettlingen — Nordstern Rintheim (sür Ettlingen ) .
Um de« Aufstieg zur Gauklafle

Tv Rot — RetchSdahn TuSpv Jahn Ofsenburg 11 :6 (2 :5) .
Dar schöne Spiel stand in der ersten Hälste ganz tm Zeichen d«

Jah -rleulc . Nach der Paus « aber drehte Rot aus und holte bis »um
Schlutzpsiss einen sicheren Sieg heraus .

SPCl Freiburg Tgs Oftersheim 5 : 8 (3 :3)
Nach der gleichmätzig verlausencn ersten Spielzeit konnte Otters -

heim nach dem Wechsel mtt 5 Siiafstöben einen Vorsprung heraus »
holen , der zum Endsieg ausrelchle . Tr .

» <AU Sl R 1 -V i



Braut -AusstellungSchöne , reichhalffge Wäsche -Ausstattung , 84 {eilig , komplett . gM , WS . - T4 Kissen , 2 Deckbetten , 2 Stepp - oder Reinkamelhaardecken , zus . RM . 128 . -_ . - Roßhaar - Matratzen mit Keil , für 2 Betten , Qualitätsarbeit . . . . RM . 196 . »Jede Anfrage lohnend , da anerk . gute dauerh . Qualität , u . nied . Preisei Paul Schwaikart , Ottenburg z. B . , Waldbad »

Möbel SS sonnoit
Wunderschöne Model le
Gute Qualität Niederste Preise

Besichtigung unverbindlich

enttäuschen

nlel

Kan - Friedricnstr. 28
(FrledrlChsnol ) Laden

48399
Annahme von Ehestandsdarlehen

Stühle
flechte »

gut und billig .
Bürstengeschäft

« ab , Kreuzstraste 29
Telefon 3299

( 43360

Bllflungsanstait für Kindergärtnerinnen
Karlsiuhe i. B. Nelkenstraße 13 Telefon 6913
Zur Besichtigung der

A us Stellung
der von den Schülerinnen angefertigten Arbeiten ladet ein
Sonntag , d . 5. April von 1l -6Uhr Montag , d . 6. April von 9-6Uhr
Eintritt frei Frau Lulsa Hoffmann , Vorsteherin

Wiederbeginn der Schule Mittwoch , den 15. April . Es können noch
Schülerinnen angemeldet werden . 48£ <8

irr Baden - Baden
bietet Brenner ' » „ Stephanie "
durcti seltene HotelKulfur angenehmstes Wohnen

ft

Armbanduhren
das beneble Gesdienh
Ich führe alle vorteilhaften , soliden
Markenfabrikate , darunter :
J. W . C Longlnes , Jnnabiins

Zum Beispiel
dM IS stein . Ankernbr 14 n .

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier
am Ludwlgsplafz

Mühen
für

Erftkommunlkante »
von Jt 1.80 OB.Rübenacker,
Erbprinzenstr . 34.

( 45903)

lest den Führer

VMcheS
StaattthelUßk

Montag ,
ben 6- April 1938
G 21 . Th .-Mein.
1101— 1200 unb

1601— 1550

Minna von
Barnhelm

»der
TaS Soldatenglück .

Lustspiel
von Lessing.

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Erdig . ssiebig.
Paust . Hierl . Höcker ,
Kienscherf. Machias ,
Prüfer , v . d . Trenck .

Anfang 20 Nhr.
Ende 22.15 Uhr.

Preise C
(0.80 bis 4.50 RM .)

Die . 7 . 4. An Neu¬
inszenierung : Or¬
pheus ». Eurydike

( 48796

Nur dl « aus achten Naturborsten garantierten

Kopf- und Kleiderbürsten
sind haltbar und erfüllen Jahrzehnte
ihren gewünschten Zweck .
Deshalb stets im Ersten BBrsten-Spezialhaos
48370 Ecke Frtadrlchsplatz u . lammstr

Zum Odtebfed
dta « legcm 1. UNTERWÄSCHE
d . » outen F.T.O. - STRUMPF
m

fotag &Hge *cfta ( t Stumpf
Amolienftroöe 14 b, Ecke Karlftroße 48520

Attraktion

CßaräJlISl
Gastspiel

BUromQDel
Büro-

maschinell
BOrohedari
Gustav
ftlnirr

Klosestr . 23
Telefon 4485

Ab Montag , bis einschließl .
Mittwoch

Rudolf Forator in

. . nurein Komödiant
Gut « * Beiprogramm

Vorst . : 6 .30,8 .45 So . 5, 7, g
MtlHiBDRO

Damenscniaianzug48627

in feinfarbigem , sehr
guten Popeline mit "f
feiner Garnierung RM . m iVU

Heppenscmalanzüo
mit flotten Streifen RM . 8 . 50

LEINE
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR .2%.

Gesunde Trinker ! ?
Sie wissen es schon : morgens nüchtern , dann vor
Tisch , abends wieder und zur Nacht je ein Glas von
den Dienern Ihrer Gesundheit

Teinacher Hirschquelle und Sprudel oder
Remstal - Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich .

Tretet dev NS -Volkswohltahrt bei ?

eine : dkw
1dkw 2 KN 2001 / -

Kß
wenn Sie eine

schnelle und

am zuverlässige
Maschine suchen !

BM 540 .- *t* 5339JU5

46528

D . K . W . - Spe «k
Karlsruhe , Kaiserstr . 186 beim Kaiserplatz , Tel . 1396

Kapitalien

Amtliche Anzeigen II Zu vermieten

48467 des
deutschen Tanzpaare!

K

Welt Groll & Sohn
liefert

Uniformen naefj 9Jlaß
feinster Ausführung

Halserstrasse 193,95 / Fernruf 3009

möBEL
EHRFELD

Sie werden überrascht sein über
unsere Auswahl u . Preiswürdigkeit

(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )

Karlsruhe , Erbprinzenstr .1 , am Rondellplatz
um

MOD . COUCH
von RM . SS . - an

in allen Modellen und Preislagen
Jhaltelongu « . . von RM . 22 . - an
decken . . . . . . von RM . 9 . 75 an
Sessel . von RM . 17 .50 an

m. Kachur. Kaiserstraoe 19

uhreikt:"PAARHeinrich
taiserstr . 78 , am
Adolf Hitler -Platz

couch *sessei
Matratzen — Bettsedern ,
Stepp , unb Dauuenbeden

FREY
Reparaturen , Auffärben d. Ledermöbel.

Hebelstratze 15,
Telefon 344 .

ladt *« ' **
Türen und ken.tee-

vertrag «**rahmen
kein , . d - rf« *• “*

9ung . Durch hb -

waschen mit

Qu iilola - i**"'90
ist d«' Schmu « _

lm
ohne daßNu weg

der Lock
Forb# ongegt ‘H«<*

werden.

2S . 1.7s

QuilloLa

Für Sie kocht
der Chef selbst

im

Speisehaus

schuara
Kr . uz . tr , 4

Jugend
um

Hitler
120 Bild » von
H. Hoffman ».

Text von
Baldur von Schlrach

Die
nationale
Erhebung

1933
Sin Gedenkbuch,

da» ln Me Ham
ledeS Deutschen ge
hört In ISO « tlb
dolumenlen m>>
Teil die hiltorifchei
Augenblicke de» er

Zn beziehe« l» >
Führer -Berlag

G m V.H . , Abt Bnch»
bändig . . Karlsruhe
ierner in unseren
Geschäftsstellen M

Offenburg und
Laden -Baden .

Nit Omnibus
zu dun

Berels
’ '

nach Stuttgart : Freitag , 17.
April 1936, Abfahrt 18 Uhr

Witt, deutscher Meister — 4P071
Müller-Düsseldorf

Rothenberger -Stuttgart —
Bernhard-Leipzig

Leopold -Berlin - Esser-Köln
Qualifikationskampfe :

Tafelmaier -Stnttg .-Eybel -Hannover
Beizer Stuttgart Polter -Leipzig.
Fahrprnls Mk . 4 — Karten ;

Auto-Reisebüro Pieck , Karlsr.
Kaiserstr . 36 , Telefon 1322 und
K. Schmidt „Mt am Rhein“
Karlsruhe , Ritterstrafte 2, Telefon 497.

c Bruthfal 1
Jbctontumatbnttg .

Solange einem Steuerpflichtigen
kein neuer Koröernngszettel für
Gemeinde - und Kreissteuer znge-
gangcn ist , hat er ohne weitere
Aufforderung je ein Zwölftel der
Steuerschuld für 1635 auf den 5.
eines jeden Monats , erstmals auf
5. Avril 1936, fortzueutrichten .

Bruchsal , den 8 . April 1936 .
Der Bürgermeister .

C Freiburg 1

JCiefktpausen
aller Arten , Aoholung u . Zustellung
S .Thoma Nacht . .Sofiens ! 115, Tel .5026

llmzugenLohnlahrieB
für hier und auswärts , übernimmt

Allons merz,Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 48

Silier ln feinen Sergen
Mit diesem Buch hat Heinrich Hoff-
mann , der ständige Begleiter deS
Führers feine bekannten Werke üb.Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt . der den Führer in der Ein¬
samkeit feiner geliebten Berge »eigt .
Denn hier in dem Landhaus aui
dem Oberialzberg , im Znfammen »
fetu mit dem Kampfgefährten , bei
Wandcrumicn . im Gespräch, mit
Bauern . Kästen . Kindern . Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Hause.
DaS Buch wird leben Deutschen be¬
geistern. Preis 3.85 RM -

Jugend um Hitler
N 120 Bilftcr ooa tz. üt>n»o«n

( ezt von SalOurMn Schtrach
Nach tabrelanger Borardeit vnnat

Heinrich Hokimanu . oer ReichSbild-
berichreritailer der NSDAP , und
ständiger Begleit «, Ado» Hilters
nun diesen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbefchriftuna und Geleitwort
der Reichsiugendfüdrer Baldur von
Schiraä schrieb . Er zeig , den Führer
mit den treuesten setner Treuen ;
mit seiner deutschen In -
g e n d . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahmen
ansaewädlt wurden , arben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führer « nno eraänzen . oder Hel¬
fer gesagt llberirrffen das Bild , das
uns Heinrich Hottmann in „Hitler
wie ton keiner kennt ' vom Führer
gab . denn üe schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Etaenschast : in
setner Liebe zn den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewundert « '
anS den Bildern dtekeS neuen Wer¬
kes wird er tbn lieben und ver¬
ehren lernen .

Dieses herrliche Werk ist in der
aletchcn Ansiiattnng wie da» Buch
. .Hitler wie ihn keiner kennt' er¬
schienen

drei » 3.8» sm
Zn beziehen durch den Führe r-Ber »
iag G .m .b .H., Abtl . Buchhandlung .Karlsrnbe . Lammitr . ld . — Kerner
durch die Geschäftsstellen Ottenburg
und Baden -Baden .

Kur den Stockanfban des durch
Brand beschädigten Sollegiengebän -
des der Universität Kreibnrg i-Br .
sind die

Bervodarbeiten
nach Maßgabe der BerdingnngS -
ordnnng für Bauleiftnnaen jBOB )
öffentlich zn vergeben .

ArbeitSbefchriebe, Zeichnungen
und Bedingungen liegen bis cinschl .
Samstag , den 11 . 1 . 36 ans dem
Banbüro im Kollegtcngebände in
Freiburg . Belfortstr . 11 , ZimmerNr . 58 , in de ' lichcn Dicnststnn
den zur Ein ihme ans.Versand na, « answärt » erfolgt
nicht . Angebote sind verschloffen, mit
entsprechender Aufschrift versehen,
vostfret bis au nt Dienstag , den 14 .
bä . Mts . vorm . 10.00 Uhr an bas
Bad . Beztrksbanamt . Kreibnrg ,
Lessingstratze 13. einznreichen , wo¬
selbst die Oeffnung der Angebote
in Anwesenbett etwa erschienener
Bewerber itattfinbet .

Znschlagsfrtst 14 Tage . Teilung in
Lose bleibt Vorbehalten

Kreibnrg , den 3. April 1936.
Bad . Bezirksbanamt ._

Lagerraum
co. 100 qm

für Mietwaschküche ,Werkstatt « »rage ,Einfahrt , Wass ., el .
Licht , aus Wunsch
auch Strom , uebft
2 Z .-Wohnung und
Büro . Gerwigftr .,auf 1. Mai zu um.
Angeb. unter 9389
an den Führer .
« ruße», leere»

Zimmer
evtl . m. » üchenben..
bei ruhig . Familie
zu vermiet . Heist ,
Srbprinzenftr . 21 .

4. Stock. (9381
Schön mibl . Maus .-
Zimmer , el . Licht ,Ofenhzg ., sofort zu
vermieten , Garten -
sir . 23, III . (9385 )

Karlsruhe

Beka «»tmachu«s.
Erweiterung des Ortsban¬
plaues i» Kiiblinge ».

DaS Bürgermeisteramt Köhlingen
beantragt die KeststrNnng der
Straßen - und Baufluchten in der
verlängerten Weidentalerftratze .

Der hierzu erforderlich « Plan
liegt innerhalb 2 Wochen vom Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung ab
gerechnet, im Ratban » in Köhlin¬
gen zur Einsichtnahme ans . Etwaige
Einwendungen sind während dieser
Zeit beim Bürgermeisteramt Köh.
singen oder beim Bezirksamt
Karlsruhe — Zimmer 86 — bei
Ansschlntzvermetden vor, »bringen .

Karlsruhe , den 27 . Mär , 1936.
Badisches Bezirksamt IV

tziUniW .Zivi.
b . Adolf -Htller -PIatz
Kaiserstr . 135, 2 Tr .
sofort billig zn bm.

(8842)

Möbl.Zimmer
sosvrt billig zu »m .
Lessingstr. 20. II .

(8378

3 Zimmerwohnung
mit bewohnb . Man -
larde , Etagenhetzg .,
einger . Bad >s. sonst.
Zubehör , in Dahn -
hofSnähe, per 1 . 7 .
1836 zu vermieten .
Näher . Karl -Hosf-

mannstr . 4 . II . lkS .
(8310

4 Zimmer .
Altwohnuug

i . Zentr . d . Stadt ,
auf 1. Juli zu vm.
llngeb . unter 838«
an den Führer .

43 .-Mnun0
mit eingerichl . Bad ,
Mans ., Garlenstr . 1 ,
4. Si . , auf 1. Juli
z» vermieten . Näh .
L. Körner , Klau »,
rechtstr. 15, Telefon
3151. ( 47582

Neuzeitliche
4 Zimmer -Wohnung
m . Bad , Mans . u.
Zubeh . , in d. Süd -
tveststadt, auf 1. 7 .
zu beim . Anzuf . v .
10—4 Uhr . (8040
vorholzftr . 45, III .

43 .*
m . gr . Diele , Bad ,in schön . Lage , Wei.
Herfeld, aus 1. Juli
prsw . au vm . Näh .
Links d . « Ib 20 , II .

( 8383

Auf 1. Juli sonnige
6Z.-U7ohnung
billig au vm. ( 9384
Marienstr . 24, II .
Bahnhofftr , 7 schöne
5 Zimmer

Wobnung
« ade, . . Stghz . , auf
sofort zu vermiete ».
Näheres

Baugeschöft
Wilhelm Stöber .

Rüppurrerftraste 13,
Telefon 87.

(35285)

Mietgesuche
M »bk. Zimmer

in d . Weftadt ges .
Preisangebote „ nt .
9397 an d. Führer .

Sonnige
3 Zimmer -Sohuung
mit Bad a . 1. Mai
gesucht. Angeb . unt .
8877 an d. Führer .
Beamter sucht

5 Zimmerwohnung
mit Bad u. Zubeh ,
z. 1. Kuli . Ang . m .
Preisangabe unter
9398 an d Führer .

Leer . Zimmer
mit besonder . Wng .
fof. au verm . (8384
Werderstr . «6 , II . I.

2 leere

Zimmer
ohne « ochgelegenh.
an einzelne Person
sofort zu vermiet .
Martenstr . 37 II

( 9248

Zwecks Durchführung der Zwang »,
beitreibnngsgeschäfte bet Korde-
rnngsrückständen der Allgemeitien
Ortskrankenkasse für den Amtsbe¬
zirk Karlsrnbe wird gevatz 5 404
Abs. 4 R .B .O . . § 8 bei Berord -
nnng über die Beitreibung der
Forderungen der Anstalten der
Neichsversichernng und der Innun¬
gen vom 37. 10. 1923 in der Sas-
/nng der Verordnung vom 3 . 1 .
1925 »Ges.- und B .Bl . 1925 Seite
19) der bisher als Krankenbesncher
und BeitragSetnzicber tätig gewe¬
sene Karl Garrecht »tim Bollzie-
bnngsbeamt «» der Allgemeinen
Ortskrankenkass « für den Amtsbe¬
zirk Karlsruhe bestellt. 48797

Karlsruhe , den 3 . Avril 1936 .
Badisches Bezirksamt

— Berllchernnasamt —

Amtliche
Versteigerungen

c Ettenheim J
Zwangsversteigerung.

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am Mittwoch , den 8.
Avril 1936, nachm. 8 .36 Ubr , im
Ratbaus in Altdorf das Grundstück
des Albert Kreber , Sattler in Alt -
dvrf auf Gemarknna Altdorf .

Die Nachweise über daS Grnnb -
ftück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . , . ^Grnndstücksbeschrieb

Grundbuch Altdorf Band 39
He " 3 ■ * t »Lab . Nr , 211/1 : 1 a 54 qm Hofreit «

mit Hausgarten im OrtSrtter ,
(Gebäulichkeiten llnd im Grund -
buch nicht eingetragen . Nach dem
KenerversichernngSbnch siebt ans
der Hofrette ein Wobnbans mit
Sattlerwerkftätt «. ,Schätzung 4500 ■'R. r
Ettenheim . den 13. Februar 1936 .

Notariat Ettenheim
«IS B - llÜrecknngsgericht.

i lene M .
Dadez. « ftefl. , an
alleinsteh. Herrn zu
verm.. sof . »d . spül,
« arlftr . 156. NI

(9065)

Ockiöue
23.-2Bobnung
(leint gliche, geiler ,
gr . Ball . , 2. St . ,
auf l . Mai zu verm.
Weihersrld , Belchen-
ftraste 8. Zu erst . I .

(8109 )

3 Zimmer-
Wolinungen

mit l n 2 Mans .
u . Bad , in Neubau
Adlerstratz«, auf 1.
Mas zu vermieten

Bawgeschäst
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrer Str . 13,
Tel . 87 . ( 44880)
Sch . 4 .Z ..Wohnung ,
Südwesist . HIrschftr.
80 p, i , Juli zu
vermieten . Näheres
l . Stock . ( 9371

3Z .-Wohnung
Westftadt, fof . oder
später zu verurtet.
Angeb. unter 9388
an ben Führer .

Kraiuahrzeuge
An- und uerhauf

ouloreilen
Neue, gebrauchte unb »eu-
gummierte , aste Größen ,ab Lager lieferbar . <48 >93

üummHrlcke,
SrirgSftraste 84 , Ruf (7821,
gegenüber der Markthalle

GELDvon Selbstgeber durch

Koch , Karlsruhe
HlrschstraB « 1

(Anfr Rückporto ) 48195

Wer gibt Raufmann
in fester Stellung
100 RM .

geg . pktl . Rückaahl.
Angeb , unter 9379
an den Führer .

M M
von Privatmann g ,
guten Zin « zu leih,
gesucht . Zuschr. u.
9392 an d . Führer .

Tu verkaufen

MmMllle
versenkb., billig ab¬
zugeben . Winter -
str. 50, IH . (8376

Regenmantel
billig z. Verl. (8320

« teinftr . 10 III

Suche für meine
Tochter, 151h Jahre
alt , evangelisch,

Lehrstelle
alsSchneiderin
womögl . Karlsruhe
oder Bruchsal . Zu¬
schriften unter Nr .
49074 a . d . Führer .

LILIAN HAR VEY
WILLY FRITSCH

Täglich 4 CD. 6.15. 8 .30 Uhr Jugendl . haben

KONZERTHAUS

Br « 9?.lSstaatlicheLonerle-Einnanme Egon
I Kaiserallee 5 — MühlburgerTor — Eck- - - -

Jetzt Beginn I . Ktass « — RM <9 <

Serü. Gasherd
1 Nähmaschine

1 Schreibmaschine
verk. VM . Miller ,
Weiubremrerstr . 29.

( 49109
Gut erh Geige

mit Kasten für 10M
abzugeb . DouglaS -
str . 32 . III ., recht -

(9380

D .-> ll . 8 .-Rlld
vill . vk. L . Mast ,
Werderftratze 73, I .

( 47618 )
gomplettes , eichen .

Schlafzimmer
gebr . . noch gut er¬
halten . für 220-* zu
»erkaufen. Niegger ,
g -nlerstr ,109. (49072 )
Schönes Kinderbett ,

Leiterwägelchen
und Konzertzither ,

zu verk . Friedrich ,
« olsfftr. 81 . (9387

1,7 Liter

Mkk'MIM
gehr ., pfleglich behandelt und in gutem
Zustand zu perkaufen . Telefon 6407 .

(48744 )

Eelegenheils-
houf

OaAand -Ltmousiue ,
steuerfrei , 5-Titzer ,
in sehr gut . Zustand
billig au verkaufen ,

Spessart ,
Weberstr . 17 ,

( 48068

moiortna
Züudapp , 168 ccm ,
gut erh . , fahrbereit ,180 RM , zn vk,
» ondiwres Höflich,

Kaiserstr . 65, gegen-
üb. d . Tech . Hochsch.

( 8218 )

Aelnmm
sehr gut erhalten ,
preiSw . zu verkauf .
Zu erfragen unter
48570 im Führer .

MOTORRÄDER

Krl « gsstr .111
geg. Brsttarei Moninger

Kein Laden I

HOREX
Dstch . Meister 1935.
Sport - unb Touren -
Modellr , auch mit
Setlenwagen , schnell
zuverlästig , sparsam

Motor-Kaiser
Werl -Vertreter ,

Toflenstratze 79.
Telefon 6750 .

( 48510

Slkl-
Cimooflne

4/S0
sehr gut erhalt ., i .
Preise von RM .
450 .— gegen bar
sofort abzugeben .
Schaal , Gartenftr . 6
Fernsprecher 5882

(8361

Herren -
Sommermautel

für mittlere Figur ,
sowie Eutawah , f.
neu , zu »erkaufen.
Zu erfr . unt . 9395
im Führer .
Gut erhaltene »

Markenrab
billig zu vk. Anzufr .
Dlumenstr . 9 , Quer ,
bau . II . , r . (9400

Rotwein -
Verkauf !

Kappelrodecker 1935
Spätbrrrgunber ,

garantiert echt , per
Liter 80 Pfg ., bet
mehr Abnahme bill .

Beruh .
Waltersbacher ,
Kappelrodeck,

Herrmannstratze 314
( 47749 )

Kaufgesuchc
Wir kaufen ständig
Eisen-

Fäffer
IN jeder Menge , sie
müssen verzinkt , un -
verbeult, ' mit schwe¬
ren Rollreisen ver¬
sehen sein. Inhalt
nicht über 300 Ltr .
( Benzin -, Oelfässer
usw .) . <48799

Süddeutsche
Teerinduftrie ,

Malsch A . Ettlingen

Immobilien

Renten¬
haus

( Weststadi)
zu »erkauf . Steuer ,
wert 63 006 RM .,
Einheitswert 30 000
RM ., BerkaufSprS .
30 000 RM , ( 48647

Brücknrr ,
Gartenstrahe 23,

WWchaft
wegen BermögenS -
aufteilung fof . zu
verkauf . Näh , bei

Johann Haag ,
KtrNach i . B .,

Wagh, .Str , Nr . 78 .
( 485681

öiti~
fomilkn-

ßaus
5 Zimmer mit •
Zubehör u .Gar -

ten in freier
Lage zu verk .
Verkaufspreis

Mk . 17 000 .—
Anzahlung
Mk . 4-5000 .—

Schriftliche
Angebote an
W. Walch

Karlstraße 6

Tiermarkt

Seifenblasen sind schön , Jedoch zur solsogs , -
^

platzen . Dnd das ist ihr Schicksal ! Der kleschä ^ ^
wird nis sein Geld für solche Dinge ansgeben . *

,
will nnr Erfolg ! Dnd solche Erfolgs haben *nr # 1
eetzung , daß man sich einer Werbung bedient ^
Vertrauen getragen Ist . Es Ist die systeroatis ®

zeigenwerbong in einem Blatt , das mit seinen _f«

innerlich verbanden ist . Das tot der J 3

Statt Karten .
DANKSAGUNG .

ßs -
Allen , die heim Heimgänge meiner
ben Frau und Mutter

Frau TINA ZINK
ihre Teilnahme bekundeten , » FPO
innigsten Dank . Besonderen hersnfj

* -
Dank verdienen Herr Pfarrer Möi
aus Graben für seine ergreif «'" O
Trostworte , der Rchülerchor unter
Leitung des Herrn Oberlehrer
Graben , der Kirchenchor Neudorf f
der Direktion des Herrn Oherien
Eberhard nnd der Musik für ihr ,
großes Wohlwollen . Dank auch den k
mationen , wie Ortsgruppe der
der NS -Franenschaft , der NS -Volks ^ JJj
fahrt , der SA , SAR , RDM , HJ . vD

^und JV . Der Kreisleiterin der *^ 1
Franenschaft Frau Gilg aus
sagen wir für ihren schönen
besten Dank . Vielen Dank für die *
opfernde , Irene Pflege der ehrw . K r *
kenschwestern nnd allen denen , di « "
serer lieben Verstorbenen durch
und Blumenspcnden die letzte Ehre ^ .
wiesen haben . (48SW

Neudorf , den 4. April 1938 .
Eugen Zink und S®*

Kalbin
großträcht .. Gelb ,

scheck, zu verk. Nur -
baq , Haus 68.

(9375

Mädel
!m Dienst

DaS Dienstbuch kür
den B .D .M .

Preis in Leinen ge-
bunden 2 .80 Mart

Offene steilen
I Kg . Fräulein

im Mier v. 20—36
Kahren täglich ges .
sür zwei Std . HauS-
arbeit . Porzustellen
am Montag abend .
5—8 Uhr . Zu erfr .
u . 9391 im Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer.

4862VJVerrlicfi .
wird die Ostewfathvt f

Neuer Waggon aus Neckarsuim eingetroffen
dÄmiI. Modelle auf Lager . Günstige Zahlungsweise .

Fnedr . Keller _
Besichtigung und Vorführung ohne Kaufzwang

L Spezial - Werkst &tte

Zuverlässige »
Halbtagsmävchen

aus sos . ges . Por¬
zustellen vormittag »
Zirkel 2. II . (9396 )

Wegen Berheiratg .
de » jetzigen Mäd¬
chen»elilwes

Minie»
zu Familie von 2
Personen gesucht ,
da< in Küche nnd
HauShall selbständig
ist und schon in gut .
Häusern gedient bat
Borzustellen zwisch .
4—6 Ubr (9160
Bürktinftr . 3 . II .

Bilder
nastonalsozialtstisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig

öitlprbilöDr
in der Preislage
von 65 Pfenntg bi»
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmerrl I
von Netchsminifter »,
SA .-Führern . der
Reichsletrer usw
Ferner find in un.
serem Verlag Bll -
der de» ReichSstatt.
Haller» R . Wagner ,
Mintsterpräfldenten

Walter Köhler ,
KulluSmintsterS Dr .
Wacker . Jnnenmtnt .
fters Pstaumer , de »
BeztrISletlerS der
D .A .F . Fri , Platt -
ner u de» Gebiets ,
lllbrer » der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
tu der Größe 42
ans 32. Photo . letn
Druck, zum Preis
von RM . 5 .—) .

Sn beziehen im
Führer -Lerlag

G .m.b .H ., Abt .Bnch -
händig .. Karlsruhe

Lammstraße
Ferner durch unsere

GeschäslSstellen tn
Osfenbur , unb
Baden -Baden .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat e » gekallcn , ^
nen lieben Gatten , unser » guten Vater ,
Schwager und Onkel

Nid-

Wilhelm Moser
Kr » nk * npfl « g « r

nach schwerem Leiden zu sich in die
abzurufen .

KARLSRUHE , den 4. April im
Kornweg 5 (Albsiedlung )

In tiefer Trauer :

Fra « Sofie Moser , geb .Oflnthe , r

nebst Kinder und Verwandte -

Beerdigung : Dienstag , den 7. April nadin 1****®

13 l/t Uhr auf dem Hauptfriedhof .

Heute vormittag entschlief unser Heber , tr** '
ncuic vuriuiuo ^ einsuiutsi uiian — " . -
besorgter Vater , Schwiegervater ,

J ^r und Onkel

Mell Weber
Ladsmslstsr I . R . dsr Rslch » l>» hn

im Alter von nahezu 71 Jahren .

Karlsruhe , Kap ellenstr . 64 , den
Detroit (U .SA )

Die tränenden Hinl
Das Begräbnis findet Dienstag , d « n
14 Unr , von der Friedhofkapelle aus

5. AP 1** 19#

APtilf
jetatb

Stellengesuche

_ Jg -, tüchtige

Obcrsckundarcisc,
HandclStammcrprüf .
266 Stlb ., Ia Zeug ,
niffr , m, selbftänd.
Arb . durchaus gew

sucht Stellung .
Angeb . unter »396 !
an den Führer . j

Unser lieber Vater , Schwiegervater . Großvater ,
und Onkel

Wilhelm Kohlbecke **
Kaufmann

Ist am Samstag , den 4 . April, nach schwerer , mn *
Geduld ertragener Krankheit sanft entschlafen-

In tiefer Trauer :
Willy Dreher und Fra « I*
geb . Kohlbecker , Karlsruhe , Graf R"

Engen Kohlbecker , Paris
Fritz Kohlbecker , New- York
nnd 2 Enkelkinder 5 tfjt,

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 7 . April , nad *111“

von der Frledhofkapelle Gaggenau aus statt
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